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Tord Salisburya Rede. 


Die mit großer Spannung erwartete Rede Lord 
Salisbury's wurde geſtern in Guildhall der harrenden 
Menge verkündet. Wer gehofft hat, daß ſie irgend 
welche Klarheit in die Situation und namentlich eine 
Erklärung dafür bringen würde, warum die engliſchen 
Rüflungen auch nach der vollſtändigen Beilegung des 
Faſchoda⸗Confliets und nach dem bedingungsloſen 
Verzicht Frankreichs immer noch mit fieberhaſter Haft 
fortgeſetzt werden, ſieht ſich getäuſcht. Lord Salisbury 
ſcheint der Anſicht zu huldigen, daß die Worte dazu 
da ſind, die Gedanken zu verſchleiern. 

Nachdem in den letzten Tagen wiederholt in den 
der Regierung nahe ſtehenden Londoner Blättern ver⸗ 
ſichert worden war, daß die engliſche Protectorats⸗Er⸗ 
klärung über Egypten anläßlich der Guild⸗Hall⸗Rede 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden würde, kann 
man ſich die geſtrigen, ziemlich gewundenen Aus⸗ 


laſſungen Salisbury's nur damit erklären, daß die An: 


gelegenheit noch nicht ganz reif iſt und das engliſche 
Cabinet jetzt, ſo lange noch weitere Verhandlungen 
ſchweben, mit einem fait-accompli nicht hervortreten 
will. Möglicherweiſe hat auch das britiſche Cabinet in 
Folge der Nachgiebigkeit Frankreichs und um der 
franzöſiſchen Regierung ihre Poſition bei der be⸗ 
vorſtehenden Interpellation in der Faſchoda s Une 
gelegenheit nicht zu erſchweren, ſich entſchloſſen, die 
officiele Erklärung über die künftige Regelung 
der egyptiſchen Frage noch einige Zeit zu verſchieben. 
Es finden ſich in der That in Salisbury's Rede einige 
Andemungen, weiche -diefe letztere Eventualität, die 
alſo gewiſſermaßen ein Entgegenkommen gegen Frank⸗ 
reich bilden würde, nicht unwahrſcheinlich machen. 

So viel ſcheint ſicher — die angeſichts der Fort⸗ 
dauer der engliſchen Rüſtungen geradezu auffallend zurück⸗ 
haltende Rede des engliſchen Premiers verfolgt jeden⸗ 


falls einen beſtimmten Zweck. England kann in Folge 


ſeiner gegenwärtig nun beendeten, gewaltigen Rüſtungen, 
deren Stärke die anderen Mächte in abſehbarer Zeit 
nicht erreichen werden, ruhig den geeigneten Moment 
abwarten, der ihm paſſend erſcheint, um in aller Stille 
bei irgend einem zufälligen Anlaß das Protectorat 
officie und definitiv zu erklären. Darüber kann kein 
Zweifel herrſchen, daß mit oder ohne officiele Gr: 
klärung dieſes Protectorat, wenn auch nicht rechilich, 
fo doch thatſächlich jetzt ſchon jeit der ſtarten Anſammlung 
der engliſchen Truppen in Egypten beſteht und daß 
England mit oder ohne Proclamirung die Ober⸗ 
herrſchaft in Egypten und über den Nil 
heute ſchon ausübt. Man wird alfo die gegenwärtige 
Zurückhaltung und Verzögerung der Verkündigung 
der engliſchen Abſichten lediglich als einen diplomatiſchen 
Coup auffaſſen dürfen, darauf berechnet, eine beruhigende 
Wirkung auszuüben, vorläufig die ernſte internationale 


Der Juſelkönig. 
Roman von E. Goedicke. 
Naworuck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Bitte ſchriftlich, Herr Graf, ich werde ſofort das 
Beſchwerdebuch holen. Aber darf ich vielleicht erſt 
erfahren, was Ihre Unzufriedenheit erregt, Herr 
Graf?“ 

„Es handelt ſich um den Poſtillon Karl Janien. 
Als ich vor acht Tagen mit der Poſt nach Detten⸗ 
horſt kam, befahl ich dem Poſtillon, neben dem ich 
auf dem Pod ſaß, er fole auf's Schloß fahren, 
worauf der Menſch ſich ganz entjchieden weigerte.“ 

„Ja, aber — Herr Graf — der Poſtillon iſt 
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doch auf's Schloß gefahren —“ 


„J wo, iſt ihm gar nicht eingefallen —“ 

„Aber ganz Dettenhorſt ſpricht doch davon, und 
er hat es ſelbſt eingeſtanden.“ i 

„Dann ift ganz Dettenhorſt falſch unterrichtet, 
und der Mann lügt,“ erwiderte Leberecht gelaſſen. 
„Ich ſage Ihnen, wir haben uns beinahe geprügelt 
auf dem Bock, aber er war nicht dazu zu bewegen, 
um die Welt nicht; mir blieb nichts Anderes übrig, als 
ihm die Zügel aus der Hand zu nehmen und jelbit 
auf's Schloß zu fahren. Was meinen Sie, ſoll ich 
die Klage aufſetzen?“ f 

Der Poſtmeiſter räuſperte ſich verlegen. „Ich 
bedauere unendlich, daß dem Herrn Grafen das 
paſſirt iſt, aber der Mann hat ganz nach ſeiner 
Inſtruction gehandelt. Er darf bei Strafe nicht von 
dem ihm vorgeſchriebenen Wege abweichen.“ 

„Nicht ?“ rief Leberecht lebhaft. „Dann iſt er ja 
ein ganz famoſer Menſch. Ich habe ihm Geld und 
alles Mögliche geboten, um ihn zu bewegen, aber 
alles umſonſt. Sie haben ihn doch noch nicht be⸗ 
ſtraft wegen der Geſchichte?“ : 

„Es ſoll heute geſchehen, Herr Graf.“ 

„Und wird nun unterbleiben?“ 

„Selbſtverſtändlich, Herr Graf.“ ; 

„Das freut mich. Wenn Jemand zu beſtrafen ift, 
dann bin ich es. Alſo thun Sie, was Sie nicht 


Situation nicht noch zu verſchärfen, während das eng⸗ 
liſche Cabinet mit der officiellen Kundgabe ſeiner 
Abſichten auf ruhigere Zeiten zu warten eutſchloſſen ift. 

London, 10. Nov. (W. EB.) Bei dem heutigen Banket 
in der Guild⸗Hall hielt der Premierminiſter Lord Salisbury 
eine Rede, in welcher er einen Rückblick auf die Ereigniſſe 
der jlinflten Zeit warf. Redner brachte zunächſt tiefe 
Theilnahme anlüßlich der Ermordung der Kaiſerin von 
Oeſterreich zum Ausdruck, gab darauf Keuntniß von dem 


Beitritt Englands zur Conferenz gegen die Anarchiſten und 
erwähnte die auf Kreta erzielten Erfolge. Der Miniſter nahm 


fodann auf die Jüngſte Gefahr eines enropäifchen 
Krieges Bezug. Der drohende Sturm fei jedoch 
durch die große Beſonnenheit und den geſunden 
Verſtand, welchen die franzöſiſche Regierung in Verhältniſſen 
von außergewöhnlicher Schwierigkeit, wie er, Redner, glaube, 
gezeigt habe, abgewendet. Der Miniſter ſprach die Hoffnungaus, es 
werde für England nicht nöthig ſein, ſeine Poſitlonen in 
Ggypten zu ändern. 
London, 10. Nov. (W. T.B. Telegr.) 

In der Guildhall hielt Lord Salisbury geſtern ſeine an⸗ 
gekündigte Rede. Er führte weiter aus, daß England die 
Einladung zur Conferenz gegen die Anarchiſten angenommen 
habe, jei mit anhaltendem Beifall aufgenommen worden. Er 
bemerkte ferner, er ſetze nicht allzuviel Hoffnungen auf die 
Bemühungen der Geſetzgebung, meine aber, die Regierung 
werde mit Vergnügen alles thun, was ſie könne. Redner 
befprach ſodann die glänzend verlauſenen Feldzüge im 
Sudan und in Indien, die zufriedenſtellenden Ergebniſſe 
der Bemühungen des europäiſchen Concertes auf 
Kreta, wo das Verſprechen der Autonomie 
thatſächlich erfüllt fei, und widmete der Thätigkeit der Admiräle 
auf Kreta reiches Lob. Neuerdings, fuhr Lord Salisbury 
fort, haben wir die Frage eines europäfſchen Krieges 
ins Auge faſſen müſſen. Die Angelegenheit fieht heute günftig 
aus. Es ſchien aber einen Augenblick, daß ſie un⸗ 
günſtig ſich entwickeln werde, aber bie große Weisheit 
und der geſunde Verſtand, den Frankreich unter 
Umſtänden von außerordentlicher Schwierigkeit entfaltet hat, 


bat Europa, glaube ich, von dem ſehr gefährliche a 


drohenden Sturm gerettet. 

Der Krieg ift vielleicht nicht fo nahe geweſen, wie die 
Zeitungen glauben machten, aber viele Erwägungen, die 
leicht zu begreifen find, verpflichteten die Regierung, ore 
ſichtige Maßnahmen zu ergreifen, damit fie nicht überraſcht 
werde, wenn plötzlich irgend eine Gefahr eintreten folre. 
Dieſe Vorſichtsmaßregeln wurden mit großer Raſchheit und 
großem Erfolge getroffen. Z : 

Man fagte, bemerkte Salisbury ferner, daß wir uns 
Kretas nnd Syriens bemächtigen oder das Protectorat 
über Egypten proclamiren wollen, wir find aber mit 
der gegenwärtigen Lage in Egypten ganz zufrieden und 
glauben nicht, daß letzt ein Grund vorhanden tft, dieſelbe 
abzuändern. 

London, 10. Nov. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Die „Times“ führt in einer Beſprechung der geſtrigen 
Reden Lord Galtgbury'8 aus: Unſere Stellung in der Welt 
und unſer Ruf unter den Nationen hüngt von unſerer ſicht⸗ 
baren und nicht mißzuverſtehenden Fähigkeit und Bereit: 
willigkeit ab, unſere Intereſſen zu vertheidigen und unſere 
Ehre zu bewahren. Ein Erfolg ergiebt den andern, und ſelbſt 
eine feindliche deutſche Preſſe entdeckte, daß ein England, 


Hart zur See und fähig, feinen Beſitz auf dem Felde zu 


laſſen können. Verzeihen Sie die Störung, Herr 
Poſtmeiſter, und bewahren Sie mir ein gütiges 
Wohlwollen. Ich empfehle mich.“ — 

Am Nachmittag deſſelben Tages ritt eine glänzende 
Cavalcade durch die Straßen von Dettenhorſt. Allen 
voran ſprengte Gräfin Sylvie auf ihrem prachtvollen 
Schimmel, und neben ihr ritt der Inſelkönig, ſo 
ſtolz und hoheitsvoll, daß er feinem Namen alle 
Ehre machte. Herr von Stein ſaß ſehr ſchlecht zu 
Pferde, — „wie der Froſch auf einer Gurke“, hatte 
Leberecht Anni zugeflüftert, als man vom Hofe UA 
ritt — grüßte aber ſehr herablaſſend vom Pferde 
herunter, wenn Jemand dort unten im Staube 
wandelte und ehrfurchtsvoll den Hut zog. Frau 
von Stein war eine Gutsbeſitzerslochter und hatte 
früher viel geritten, ſie kokettirte ein wenig mit 
Leberecht und freute ſich, daß Frau Rentmeiſter 
Ramm gerade aus dem Fenſter ſah, als der kleine 
Zug vorbeikam. ; a 

Das Ziel der Partie war der einzig ſchöne 
Ugleiſee, der etwa anderthalb Stunden von Detten- 
horſt entfernt liegt. Auf der Chauſſee ließ Sylvie 
ihr Pferd eine ſchnellere Gangart nehmen; fie war 
ſehr ſchweigſam heute und ſchien tief in Gedanken 
verſunken zu ſein. Wenn dieſe ſich einmal flüchtig 
ihrem augenblicklich in Kiel weilenden Gatten zu⸗ 
wandten, preßten ſich ihre Lippen ſeſt zuſammen, 
und ein paar Mal ſtreifte ihr Blick dabei unwill⸗ 
kürlich die Geſtalt des Inſelkönigs. 

Man muß einmal Holſteiner Buchenwälder durch⸗ 
ſtreift haben, um ſich von ihrer Schönheit überhaupt 
eine Vorſtellung machen zu können. Die ſilber⸗ 
grauen, ſchtanken Stämme ragen ſäulenartig, kerzen⸗ 
gerade in die Höhe und das duftige, grüne Zelt be⸗ 
hält bis in den Spätherbſt ſeine helle, leuchtende 
Farbe. Wie koſtbare Perlen in einer ſchönen Faſſung, 
ſo liegen die anmuthigen Waldſeen inmitten dieſer 
Gehölze, und der ſchönſte von Allen ift der glei. 

Gräfin Sylvie und ihr kleines Gefolge waren 
am Gaſthaus Uglei von den Pferden geſtiegen und 
kamen zu Fuß an den See. 


behaupten, eine Macht ift, mit der Deutſchland ganz wohl 
eine Verſtändigung ſuchen könnte, wenn nicht gar ein wirk⸗ 
liches Bündniß. 

Salisbury führte weiter aus: Die Nothwendigkeit für 
dieſe DMa egern wäre zum mindeſten eine gang unmittelbare. 
Man hat jein Erſtaunen darüber ausgedrückt, daß die Vorſichts⸗ 
maßregeln nicht plötzlich wieder beſeitigt worden ſeien. Es 
könnten aber nicht alle Vorſichtsmaßregeln im Augenblick ein⸗ 
geſtellt werden. Nach der Erklärung, daß England gegen⸗ 
wärtig mit dem vorliegenden Stand der Dinge in Egypten 
zufrieden ſein kann, fuhr Salisbury fort, er wolle nicht ſagen, 
daß die Greigniſſe der letzren drei Monate keine Einwirkung 
hatten auf die britiſche Stellung in Egypten, die nach dem 
Siege von Omdurman nicht dieſelbe wäre, wie vor dem⸗ 
ſelben, er hoffe aber, daß keine Umſtände eintreten, die es noth⸗ 
wendig machen, die britiſche Poſition in Egypten zu modifieiren, 
da dann allerdings der Weltfriede nicht als geſichert angeſehen 
werden dürfte. Salisbury ſtreifte ſodann den Abrüſtungsvor⸗ 
ſchlag des ruſſiſchen Kaiſers und fuhr fort, die Sympathie und 
Unterſtützung Englands fei demſelben ſicher; aber bis der Wunſch 
des ruſſiſchen Kaiſers mit Erfolg gekrönt ſei, müſſen wir 
auf die Gefahren um uns achten und Vorſichtsmaßregeln 
treffen. j 

Dann ſprach Salisbury von der gewaltigen Macht 
Amerikas; von den europäiſchen Nationen könne nicht 
eine leugnen, daß das Erſcheinen Amerikas unter 
den actoren der europäiſchen Diplomatie. ein ſchwer⸗ 
wiegendes ernſtes Ereigniß wäre, das vielleicht 
nicht den Intereſſen des Friedens dienlich ſein mag. 
Heutzutage könne ein Krieg mit ſchrecklicher Schnelle aus⸗ 
brechen, wir find, ſchloß Salisbury, eine große coloniale 
und Seemacht; und wenn wir jemals erlauben, daß unſere 
Vertheidigungskräfte zur See dem Zuſtand der Unbrauchbar⸗ 
keit verfallen, wird unſer Reich mit einem Krach 
zu Grunde gehen, Aus dieſem Grunde kann England 
in ſeinen maritimen Vorkehrungen nicht ſtilleſtehen, die durch⸗ 
aus nicht gefährliche Unternehmungen und Eroberungen zum 
Ziele haben. 
Pflicht, das Reich in unveränderter Geſtalt unſeren Nach 
kommen zu übergeben. p 

ET —ää — 
Das Kaiſerpaar in Damaskus. 
i Damaskus, 9. Nov. (W. L.B.) 

Alle Plätze, Straßen und Häuſer ſind geſchmückt, 
eine dicht gedrängte Menge hält die von dem Kaiſer⸗ 
paar zu paſſirenden Straßen beſetzt und bringt jort- 
gejegt Ovationen dar. Rajer Wilhelm ſprach ſich nach 
der Parade mit großer Anerkennung über die Haltung 
der tlixfijchen Truppen aus; namentlich die Artillerie 
defilirte vorzüglich, während die Infanterie und 
Cavallerie durch ihre großen Leute auffielen. Im Laufe 
des Vormutags beſuchten die Majeſtäten auch das 
Haus, in welchem vor 29 Jahren Kaiſer Friedrich 
gewohnt hatte. Kaifer Wilhelm verlieh dem General⸗ 
Gouverneur von Damaskus den Rothen Adlerorden 


erſter Claſſe. 

Das Feſtmahl, 
welches die Stadt Damaskus heute Abend in den 
Räumen des Stadthauſes zu Ehren des deutſchen 
Kaiſernaares veranjtaltere, nahm einen glänzenden 
Verlauf. Der Feſtſgal war mit koſtbaren orientaliſchen 
Stoffen geſchmückt, die Tiſche mit werthvollen Tafel⸗ 
geräthen geziert. Gegen Ende der Tafel erſchien der 
Ulema der Stadt Damaskus, Scheich Abdullat Effendi, 
und pries in einer längeren Anſprache den Deu 
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Steins und Graf Leberecht waren ihr gefolgt; 
Sylvie und Niels⸗Chriſten waren dadurch iſolirt. 

„Wie zauberiſch ſchön iſt es hier,“ flüſterte 
Sylvie ganz ergriffen, dann wandte ſie ſich plötzlich 
ganz zu ihm um und fuhr fort: „Seit kurzer Zeit 
verſtehe ich, daß Sie Ihre Heimath über Alles 
lieben.“ Sie holte tief Athem. „Wie glücklich könnte 
ich hier fein, wenn —“ 

„Wenn?“ Er ſah ſie fragend an. 

„Wenn ich nicht Gräfin Detienhorſt wäre,“ ſtieß 
ſie zwiſchen den Zähnen hervor. 

„Erlaucht!“ Es klang faſt zornig, und Klaus 
Detlev trat einen Schritt zurück, dann lächelte er 
plötzlich und ſagte ruhig: „Sie ſcherzen natürlich; 
denn wenn Sie nicht Grüfin Dettenhorſt wären 
wären Sie ja auch nicht hier.“ 

Sylvie ſah einen Augenblick vor ſich hin, dann 
hob ſie plötzlich den Kopf und ſagte faſt heftig: „Sie 
wollen mich nicht verſtehen, Inſelkönig! Ich kann 
eben niemals und nirgends glücklich ſein, ſo lange 
ich e bin — “ s 

Klaus Detlev hob abwehrend die Hand. „Pitt 
Erlaucht, ſprechen Sie nicht weiter,“ 2 fang 575 
ein Befehl, und Sylvie ſenkte unwillkürlich den Kopf. 
„Ich darf dergleichen nicht anhören, und Sie würden 
mir ſpäter bei ruhiger Ueberlegung mit Recht zürnen, 
wenn ich mir Ihre Erregung jetzt zu Nutze machte 
und fo einen Einblick in Verhältniſſe erhielte, die ein 
Fremder. eben nicht willen darf.“ 

; Die Anderen waren jetzt in Hörweite, ja daß 
Sylvie nichts antworten konnte, aber ſobald der 
kleine Ausbau erreicht war, der einen ſo zauberhaft 
ſchünen Blick auf den See gewährt, ſchlich fie ſich 
unbemerkt von den Uebrigen fort und verfolgte den 
einſamen Waldweg, der um den See herumführt. 

Was war es nur, das fie in letzter Zeit io ver⸗ 
ändert und ihr fortwährend die Sclavenketten in's 
Gedächniß rief, die ſie an Ernſt feſſelten? Weshalb 
fühlte fie ihre Ehe plötzlich als eine drückende Laft? 
Hatte ſie nicht ein beneidenswerthes Loos als Reichs⸗ 
gräfin von Dettenhorſt, hatten ſich nicht all ihre 
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Wir verabſcheuen den Krieg, aber es iſt unjere- 


tſchen 


Anni war in ihrer Lebhaftigkeit vorangeeilt und 
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Koiſer und das Deutſche 

ſeinen Beſuch habe Kaifer eh i 0 , dn 
die Dankbarkeit der Ottomanen, ſondern auch die be⸗ 
geiſterte Liebe von dreihundert Millionen Mohamedanern 
erworben, welche zu dem Khalifen als zu ihrem geiſti⸗ 
gen Oberhaupt emporblickten. Glücklich über den 
Beſuch des Deutſchen Kaiſers erflehe Damaskus den 
reichſten Segen des Himmels über den ruhmvollen 
Deutſchen Kailer, über das große Deutſche Reich und 
über alle Deutſchen. 

Der Kaiſer erwiderte Folgendes: 

Angeſichts der Huldigungen, die Uns hier zutheil ge⸗ 
worden ſind, iſt es Mir ein Bedürfniß, im Namen Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und in Meinem Namen für den 
Empfang zu danken, für Alles, was in allen Städten dieſes 
Landes Uns entgegengetreten iſt, vor Allem zu danken für 
den herrlichen Empfang in der Stadt Damaskus. Tief er⸗ 
griſſen von dieſem überwältigenden Schauſpiel, zu gleicher 
Zeit bewegt von dem Gedanken, an der Stelle zu ſtehen, wo 
einer der ritterlichſten Herrſcher aller Zeiten, der große 
Sultan Saladin geweilt hat, ein Ritter ohne Furcht und 
Tadel, der oft jelne Gegner die rechte Art des Ritterthums 
lehren mußte, ergreife Ich mit Freuden die Gelegenheit, vor 
allen Dingen Sr. Majeſtät dem Sultan Abdul Hamid zu 
danken für feine Gaſtfreundſchaſt. Möge Se. Majeſtät der 
Sultan und mögen die 300 Millionen Muhamedaner, welche 
auf der Erde zerſtreut lebend in ihm ihren Khalifen ver⸗ 
ehren, deſſen verfichert fein, daß zu allen Zeiten der Deutſche 
Kaifer ihr Freund fein wird. Ich trinke auf das Wohl 
Sr. Majeſtät des Sultans Abdul Hamid. 

Die Rede des Kaiſers wurde mit ſtürmiſchem Beifall 
aufgenommen. Der Beifall pflanzte ſich auf den Platz 
nor dem Rathhauſe fort, auf dem die Bevölkerung der 
Stadt ouf- und niederwogte. Abends war Damaskus 
prachtvoll illuminirt. 

Damaskus, 10. November. 
(W. T.⸗B. Telegr.) 
Das Kaiſerpaar unternahm heute Vormittag einen 


Ausritt nach einem Ausſichtspunkt in den Bergen, wo⸗ 


ſelbſt Erfriſchungen eingenommen wurden. Der Kaiſer 
ritt am Nachmittag noch einmal nach dem Ausſichts⸗ 
punkt, während die Kaiſerin eine Fahrt durch die 
Bazare und um die Mauern der Stadtwälle unter⸗ 
nahm. Das Kaiſerpaar gedenkt morgen nach Balóet 
zu reiſen. > 

Dem „Berl. Local⸗Anz.“ werden über den Beſuch 
des Kaiſerpaars im Haufe Sadit Beys noch folgende 
intereſſante Einzelheiten gemeldet: 

Hochintereſſant geſtaltete ſich der Beſuch des Hauſes 
Sadik Beys, der einer der älteften und reichſten Damascener 
Familien angebört, deren Vorfahren bereits in den Kreuz⸗ 
zügen mitgekämpft haben. Das jetzige Haus iſt auch ſchon 
153 Jahre alt und wurde jüngſt renovirt. Das Kaiſervaar 
verweilte dort lange Zeit, beſichtigte alles und nahm 


hierauf den Kaffee ein. Dann wurden im 
Innern des in Marmormofait ausgelegten Hofes 
Tänze von Eingeborenen zu orientaliiher Muſik⸗ 


begleitung ausgeführt, zunüchſt ein Schwerttanz mehrerer 


Egypterinnen, in dunkler Gewandung, welche in der rechten 
Hand einen krummen Säbel, in der linken Hand bunte 
Tücher ſchwangen und dabei ſehr decente rhythmiſche Be⸗ 
wegungen ausführten. Dann traten Fechter auf mit 
krummen Säbeln und kleinem, rundem, metallenem Buckel⸗ 
ſchild. Wenn der Kampf zwiſchen ihnen zu leidenſchaftlich 
wurde, trat ein Dritter dazwiſchen und gebot ihnen Einhalt. 
Mum folgten zwei männliche Tänzer, bekleidet mit 


MN 


Wünſche und Zukunftspläne glänzend erfüllt? O ja 
das ſchon, aber dieſe Wünſche waren thöricht ka 
weſen und hatten ſich nur auf Aeußerlichkeiten be⸗ 
CE on was das Pane anbetraf, ſo war 
n Sylvie arm, bettelarm. i 
nach Std. £ e ROW DAJ 
zBehüt dich Gott, es wór fo ſchön geweſen 
Behüt dich Gott, es hat nicht ſollen ſein!“ k 
A Die weichen, ſchmelzenden Töne des Waldhorns 
klangen zu ihr herüber, und ſie ſank ſtöhnend in 
die Knie und bedeckte das Geſicht mit beiden 
Händen. 
Was war denn überhaupt Glück. 


„Die Liebe!“ rauſchten die Bäume; „die Liebe!“ 


ſangen all die jauchzenden Vogelſtimmen über ihr. 


Und „die Liebe!“ ſchrie ihr eigenes Herz. — Ihr 
Herz? Vor wenigen Tagen hatte ſie noch die Worte 
geſprochen: „Es giebt Menſchen, die durch die Welt 
gehen, ohne je geliebt zu haben. Ich ſpreche aus 
Erfahrung, Inſelkönig.“ 

Aber da hatte ſie eben gelogen, ihn und ſich ſelbſt 


hatte ſie belogen; ſie wollte es ſich noch nicht ein⸗ 


geſtehen, daß ſie liebte. Aber jetzt wußte ſie es, und 
es erfüllte fie mit unnennbarer Seligkeit, einer Selig⸗ 
keit, die ſich aber bald in bittere Qual verwandelte; 
denn ſie hörte im Geiſte eine Stimme ſagen: „Nur 
mit dem Unterſchiede, Frau Gräfin, daß die Frau 
mit jedem Gedanken, den ſie an den Anderen ver⸗ 
ſchwendet, eine Sünde an dem eigenen Gatten 


begeht.“ 


Das Waldhorn war verſtummt, und plötzlich 
fühlte Sylvie den ſeſten Druck einer Männerhand 
an ihrem Arm. Als fie auſblickte, jah fie Leberecht's 
hübſches, offenes Geſicht. 

„Steh auf, Sylvie, was machſt u 1 
er ranh, faft herriſch. ye 

„Saß mich,“ wehrte fie laß 
en a 

Er neigte ſich dicht zu ihr hinab. „Sylvie, bee 
herrſche Dich,“ mahnte = : 15 bed g vas Du 
Di 9 ernſt, „bedenke, was Du 

ir und Deinem Namen ſchuldig biſt.“ 


ungeduldig ab, 


ć 
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2 
eigenthümlichen, aus Seidentuch zuſammengeſetzten 
Gewändern. Ihre Kunſt beſtand in zitternden 


Bewegungen des Ober⸗ oder Unterkörpers, bei welchen fters . 
ein Theil des Körpers in voller Ruhe blieb. Die Kaiferin | 
nahm eigenhändig verjdjiedene Momentbilder auf, dann be⸗ 
ſichtigte das Kalſerpaar die ſehr werthvollen Porzellanſchätze 
der Familie in einem maleriſch ausgeftatteten Raum, in deſſen 
Mitte eine kühlende Fontaine ſprudelte. Drel beſonders ſchöne, 
alte, gleichmuſterige Stücke, einen Teller und zwei Schalen 
in Roſafarbe, die ausnehmend ſchön gefunden wurden, bat 
Sadik Bey den Kaiſer, als Geſchenk anzunehmen. Sodann 
beſuchte das Kaiſerpaar das Haus, wo im Jahre 1869 der 
ſpätere Kaiſer Friedrich gewohnt hatte, und darauf das 
deutſche Conſulat. 


—— EZ 


er 
Der Suezeanalverkehr. 

Gerade im gegenwärtigen Augenblick, wo alles, 
was mis Coypten im Zuſammenhange ſteht, im Vo der⸗ 
grund der Discuſſion ſteht, dürfte eine von amtlicher 
Seite veröffentlichte Statiſtik über den Antheil 
Deutſchlands am Suezcanal verkehr von 
allgemeinem Intereſſe ſein. Die Zahlen, welche die 
RE veröffentliche Statiſtik uns zeigt, find in der 
That im höchſten Grade erfreulich, da ſie den bedeuten⸗ 
den Antheil Deutſchlauds an jener großen Welthandels⸗ 
ſtraße nachweiſen. Während Deutschland im Gegenſatz 
zu anderen europäiſchen Staaten, welche ihon lange 
in Oſtaſten und Auſtralien große Colonial reiche bee 
ſaßen, erit in jüngſter Zeit in Aſien einen Hafen fein 
emen nennt, ift doch ſein Schiffsverkehr nach dem 
Oſten derart gewachſen, daß der Antheil der deutſchen 
Flagge im Suezeanal gegenwärtig bereits 10,7 Proc. 
des Geſammtverkehrs ausmacht, gegenüber 1 Proc. vor 
20 Jahren. Eine fernere ganz erhebliche Erweiterung 
des deutſchen Schiffsverkehrs im Suezcanal ſo⸗ 
wohl in Bezug auf die Zahl wie die Größe 
der Schiffe ſteht aber noch für die nüchſte Zeit 
bevor. Die Einrichtung der 14 tägigen Poßtdampfer⸗ 
verbindung mit Oſtaſien, in Verbindung mit dem ſeit 
einiger Zeit neu eingerichteten Frachidampferverkehr 
nach China und Japan ſowie die bevorſtehende Ein⸗ 
ſtellung der auf deutſchen Werften ihrer Vollendung 
entgegengehenden 4 Reichspoſtdampfer und einer Reihe 
großer Frachtdampfer in den deutſch⸗aſiatiſchen Ver⸗ 
kehr ſichert der deutſchen Flagge auch im Suezeanal 
eine wachſende Bedeutung. Damit werden ſich 
auch die von den deutſchen Schiffen zu erhebenden 
Canalgebühren ſteigern. Im Jahre 1895 waren 
deutſcherſeits 6374844 Fres. Canalgebühren erhoben, 
im Jahre 1897 bereits 7863792 Fres. Wie groß die 
Koſten find, geht daraus hervor, daß der deutſche 
Doppelſchraubendampfer Friedrich der Große mit 
10000 To. Raumgehalt vor etwa 2 Jahren für die 
einmalige Benutzung des Canals die Summe von über 
72000 Fres. zu zahlen hatte, abgeſehen von den Koſten 
für die Paſſagiere. 


— ——— 


Allerlei Frietionen. 

Die Verſtimmung zwiſchen Berlin und 

ünchen, welche mit der Militärſtrafproceß⸗ 
Ordnungsfrage — durch deren im preußiſchen Sinne 
vorgeſchlagene Aenderung der Prinzregent eine Min⸗ 
derung der bayriſchen Hoheitsrechte befürchtet — eine 
jegte, jpäter durch die Lippeſche Angelegenheit verſchärft 
wurde und ſich neuerdings durch ſtarke Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten hinſichtlich der künftig zu befolgenden 
Socialpolitik, ſpeciell hinſichtlich des Schutzes 
der nationalen Arbeit, noch weiter ausgedehnt 
Hat, dt, wie man aus officiöſen bayriſchen 
und preußiſchen Preßſtimmen erſehen kann, in ein 
akutes Stadium eingetreten. Wir wiejen bereits 
in einer uns vorgeſtern zugegangenen Berliner 
Meldung darauf hin, daß die Reiſe des Reichskanzlers 
zum Großherzog von Baden und der im Anſchluß 
hieran beabſichtigte Beſuch des Großherzogs beim 
Prinzregenten Luitpold, von ſonſt gewöhnlich gut 
orientirten Stellen dahin interpretirt wurde, daß, noch 
vor der Rückkehr des Kaiſers, eine Ver ſtän digung 
über die ſchwebenden Differenzen angebahnt werden 
ſolle. Inzwiſchen hat aber die Verfolgung des 
Münchener Witzblattes „Simpliciſſimus“ zu einem 
abermaligen Zwiſchenfalle geführt, welcher 
in Bayern neuerdings ſchweres Aergerniß erregt hat. 
Die dortige Preſſe führt aus, „daß man in Berlin 
Zweifel an der Energie und Unparteilichkeit der 
bayriſchen Juſtiz gehabt haben müſſe“, da man fih, in 
der Annahme, daß die Entſendung eines preußiſchen 
Richters (der doch allein zuſtändig geweſen wäre) in⸗ 
opportun jein würde, der „Vermittlung“ eines ſächſiſchen 
Unterſuchungsrichters bediente, eine Maaßnahme, die 
auf Grund des $ 167 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes 
wohl vom ſtreng juriſtiſchen Standpunkt gerechtfertigt 
ſein möge, aber, in dem vorliegenden Falle, der einen 
politiſchen Hintergrund habe, doch „einen 
Mangel an politiſchem Takte“ bedeute. Nachdem die 
Münchener Behörden dem von der Leipziger Staats⸗ 
anwaltſchaft telegraphiſch an ſie gerichteten Erſuchen, 
BEL2ausꝛn r 


Sie ſtrich ſich die Haare aus der Stirn und 
richtete ſich auf. 

„Bleib an meiner Seite, Leberecht,“ bat ſie 
dringend, „heute und immer, wenn — laß mich nicht 
allein.“ 

Er zog ihren Arm durch den ſeinen und führte 
ſie zu den Anderen zurück. 


Zehntes Capitel. 

Eine lähmende Hitze lagerte über Dettenhorſt. 
Im Schloß hatte man alle Jalouſien und Vorhänge 
heruntergelaſſen, wodurch die Temperatur einiger⸗ 
maßen erträglich wurde. Gräfin Sylvie hatte 
Migräne und blieb auf ihrem Zimmer eingeſchloſſen, 
ſelbſt Anni hatte heute keinen Zutritt zu ihr; Graf 
Ernſt war noch immer in Kiel, und Graf Horſt 
hatte Conferenzen mit ſeinem Rentmeiſter. Anni 
und Leberecht ſaßen im Salon am Flügel und 
spielten vierhändig. Kein Luftzug bewegte die Bore 
hänge vor den Fenſtern, die Sonnenſtrahlen, die ſich 
durch die rothſeidenen Gardinen Bahn brechen 
mußten, ſchufen ein roſiges Dämmerlicht, und die 
Blumen in den Bajen und Jardinieren dujteten ſtark 
und betäubend. j y 
á "litej nahm plötzlich die Hände von den 

aſten. 

„Um Himmels willen, Fräulein Anni, Sie ſpielen 
ja ein raſendes Zeug zuſammen. Das iſt doch gar 
nicht ſo ſchwer.“ 

„Anni fenfte ſchuldbewußt den hübſchen Kopf. 
„Ich habe ganz richtig geſpielt,“ bemerkte ſie. 

„Nicht möglich —“ 

„Doch, aber ich habe immer einen Tact geſpielt 
und einen ausgelaſſen, weil Sie mir zu ſchnell 
ſpielten. Bei der Hitze kann ich mich nicht ſo ab⸗ 
arbeiten.“ 

„Das iſt ein koſtbarer Gedanke! “ Graf Lebe⸗ 
recht lachte herzlich. „Aber eigentlich haben Sie 
ganz recht, man kann bei der Hitze gar nicht ſpielen. 
Donner und Hagel, ift das ein Daſein! Was nun 
machen, Baronejje von Waterow ?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Danziger Neneſte 


Hausſuchungen, Beſchlagnahmungen, Durchſuchungen 
der Redaetionsſtuben ꝛc. vorzunehmen, in entgegen⸗ 
kommendſter Weiſe nachgekommen waren, mußte ihnen 
auch die weitere Unterſuchung, wie die Verhöre, 
die Beeidigung oder eventuelle Verhaftung von Zeugen oder 
Verdächtigen, die Confiscationen und ähnliche Zwangs⸗ 
maßregeln allein überlaſſen bleiben. In ſonſt durch⸗ 
aus nationalen bayriſchen Juriſtenkreiſen wird jetzt 
darüber ernſten Bedenken vom ſtaatsrechtlichen und 
politiſchen Standpunkte Ausdruck gegeben, daß in der 
bayriſchen Haustſtadt bayriſche Behörden 
gerichtliche Anordnungen vollziehen müſſen, welche ein 
auf bayriſchem Boden befindlicher ſächſiſcher 
Richter im Namen des Königs von Sachſen gegen 
bayriſche Bürger erlaſſen hat. Die Thatſache, daß 
ein ſächſiſcher Richter den Auftrag erhält, die bayriſchen 
Gerichte zu umgehen und unter Aſſiſtenz eines ſächſiſchen 
Referendars mit Hilfe zweier bayriſcher Gensdarmen 
im Namen des Königs von Sachſen mehrere Tage 
lang ganz nach ſeinem Ermeſſen alles Mögliche in den 
Zimmern einer Münchener Redaction du Beichlan- 
nahmen, — u. A. auch uneröffnete Privatbriefe an 
andere, ganz unbetheiligte Redactionsbeamte, — araf- 
teriſirt ſich in der That als ein Hinübergreifen der 
Gerichtsbarkeit eines Bundesſtaates in das Gebiet 
eines anderen, welches dem Reichsgedanken 
in keiner Weiſe förderlich fein kann. Wenn 
ſich aus dem preußiſch⸗bayriſchen Zwiſchenfall hierdurch 
etwa noch ein ſächſiſch⸗bayriſcher entwickeln 
ſollte, ſo iſt die Schuld dafür zu einem großen Theile 
unſeren unglücklichen Preßgeſetzverhält⸗ 
niſſen zuzuſchreiben, in welchen der ambulante 
Gerichts ſtand der Preſſe noch immer eine 
jo unheimliche Rolle ſpielt. 


Donnerstag 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Status der Reichsbank. In der geſtrigen Sitzung 
das Centralausſchuſſes der Reichsbank bemerkte, dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ zufolge, Präſident Dr. Koch, daß ausweislich der 
allerdings noch nicht völlig fertiggeſtellten Wochenüverſicht 
der ſonſt um diefe Zeit gewöhnliche Rückſchluß ein ungenügen⸗ 
der bleibe. Nach der großen, noch niemals in dieſem 
Umfange vorgekommenen Anſpanuung der 
Baarmittel am Quartalſchluß, welche am 10. October 
zur Disconterhöhung geführt habe, betrage die Anlage noch 
971 Millionen Mark, d. h. 165 bezw. 185 Millionen Mark 
mehr als 1897 bezw. 1896, während der Unterſchied gegen 
dieſe Vorfahre am 30. September nur 104 bezw. 149 Mill. 
Mark geweſen jet, Seit dem 7. October fei fie nur um 
124 Millionen, alſo 87 Millionen weniger als 1897, gefallen. 
Das Metall ſei mit 780 Millionen um 81 bezw. 102 Millionen 
Mark geringer als 1897 und 1896 und habe in den letzten 
4 Wochen nur um 4 Millionen zugenommen. Die unge⸗ 
deckten Noten feien weit höher als in den Vorjahren. Bei 
einem ungefähr gleichen Stande der fremden Gelder ſei das 
ſteuerfreie Notencontingent ſchon in fünf auf einander 
folgenden Wochen und jetzt noch immer um etwa 
131 Millionen überſchritten, während 1897 die Ueberſchreitung 
am 7. November nur noch 7 Millionen betragen habe und 
1896 bereits am 15. October eine etwa gleich hohe Noten⸗ 
reſerve angeſammelt war. Der Privatdiscont fet auf 4% 
Procent geſtiegen. Die procentuale Deckung fer niemals ſo 
niedrig geweſen als jetzt. Auch an auswärtigen Geldmürkten 
feien die Zinsſätze erhöht. Um die infolge des Anſſchwunges 
von Induſtrie und Handel bei uns ungewöhn⸗ 
lich gewachſenen Anſprüche an die Reichs bank zu 
ermäßigen und den Bebürfniſſen am Jahresſchluſſe gegenüber 
beſſer gerüſtet zu ſein, beabſichtige die Reichsbankverwaltung 
die Erhöhung des Discounts auf 5½ Procent und des Lombard⸗ 
zinsfußes auf 6½ Procent, zumal da der politiſche Horizont 
nicht frei von Wolken ſei. Nach kurzer Discuſſion ſtimmte 
der Gentralansihuk einſtimmig der Maßregel bei. Nad- 
dem einige Eiſenbahn⸗ und Stadtobligationen zur Beleihung 
im Lombardverkehr der Reichsbank zugelaſſen waren, wurde 
die Sitzung geſchloſſen. 
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Zur Repiſton des Dreyfusproeeſſes it, bereits 
gemeldet worden, daß der Eaſſationshof mit der Ver⸗ 
nehmung früherer Kriegsminiſter am Dienstag be⸗ 
gounen hat. Die Umgebung des Juſtizpalaſtes wurde 
ſcharf überwacht. Um 12 Uhr 40 Min. betrat General 
Mercier in Civil den Juſtizpalaſt. Sein Verhör 
dauerte bis I Uhr. Er machte jene Ausſage im Bei- 
jein aller Mitglieder der Criminalkammer. General⸗ 
ſtaatsanwalt Manan und der Auwald Mornard waren 
nicht zugegen. Um zu verhindern, daß General Mereier 
von den am Ausgange harrenden Berichterſtattern be⸗ 
läſtigt werde, ließ man ihn auf einer Nebentreppe 
ſich entfernen. Das Verhör Cavaignaes dauerte von 
2 bis 3 Uhr; nach ihm erſchien General Billot, eben⸗ 
falls in Civil. 

Nach Meldungen vom Mittwoch ſcheint der Caſſa⸗ 
tionshof entſchloſſen zu ſein, ſeine Unterſuchung mit 
thunlichſter Beſchleunigung zu führen. Seit Vormittag 
9 Uhr hielt er Sitzung ab, um Cavaignac zu ver- 
nehmen. Nach einer Frühſtückspauſe wurde Nach⸗ 
mittags die Sitzung und das Verhör Cavaignaes wieder 
aufgenommen, welches noch um 3 Uhr Nachmittags 
fortdauerte. Zur Verhütung von Indiseretionen find die 
ſtrengſten Maßnahmen getroffen worden. 

Unter den im Auftrage des Caſſationshofes 
beſchlagnahmten Papieren befindet ſich, wie 
verſchiedene Blätter melden, ein auf Paus papier 
geſchriebener Brief Eſterhazy's. Das 
Pauspapier iſt identiſch mit demjenigen, auf welchem 
das Bordereau geſchrieben iſt. 

Paris, 9. Nov. (W. T.⸗B.) Telegramm. 

Wie die Blätter melden, wird der bei einem Gerichts⸗ 


vollzieher beſchlagnahmte auf Pauspapier geſchriebene 


Brief Eſterhazy's als wichtiges Beweisſtück angeſehen. 8 


Das Pauspapier iſt quadrittirt und äußerſt ſelten. Im 
Jahre 1894 war es dem Polizei⸗Commiſſar Cochefort 
unmöglich, bei hieſigen Händlern und Fabrikauten eine 
einzige Probe davon aufzutreiben. 

Wie gerüchtweiſe verlautet, beſchloß der Caſſationshof, 
falls die Ausſagen des früheren Kriegsminiſters 
Widerſprüche aufweiſen, eine Eommiſſion in's Kriegs⸗ 
miniſterium zu entſenden, um die Ausſagen Freyeinets 
entgegenzunehmen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, den 9. November. Der Reichskanzler 
— h Hohenlohe iſt geſtern Abend 11 Uhr hier ein⸗ 
getroffen. 

— Der „Reichsanzeiger“ berichtet über die Schlag⸗ 
mettererplojion am 4. November auf der Zeche 
„Boruſſia“ bei Lütgendortmund, durch welche zwei 
Bergleute getödtet und ſechs verwundet wurden. Von 
den Verletzten find nachträglich noch vier geſtorben. 
Die Urſache der Entzündung ift noch nicht feſigeſtellt. 
Auf,der Wetterſtrecke lag nach der Erplofition ein Bruch, 
durch welchen der ſonſt lebhafte Weiterzug fait gänzlich 
unterbrochen war. Erſt nach Aufwältigung dieſes 
Bruches wird man zu dem Exploſitionsherde gelangen 
können. Die bergpollzeiliche Unterſuchung des Unglücks⸗ 
falls iſt im Gange. > 

Bückeburg, 9. November. Amtliches Wahlreſultat. 
Bei der Reichstags⸗Erſatzwahl am 5. d. Mis. im Wahl: 
kreiſe Fürſtenthum Schaumburg ⸗Lippe wurden insge⸗ 
fammt 5993 Stimmen abgegeben. Davon erhielten 


Nachrichten. 10. November. 


Dr. Müller (Freiſ. Volksp.) 2584, Stroſſer (Conſ.) 2336, 
Reichenbach (Soc) 591 und Böckler (Reformp.) 
475 Stimmen. Es ijt jomit Stichwatzl zwiſchen Müller 
und Stroſſer erforderlich. j 

Dresden, 9. November. Prinz Georg von Sachſen 
empfing heute aus Anlaß feines 25 jährigen Jubiläums 
als commandirer General des XII. Armeecorps eine 
Abordnung der ſächſiſchen Armee unter Führung des 
Kriegsminiſters Edler v. d. Planitz, der die Glück⸗ 
wünſche der Armee überbrachte und eine Jardiniere 
aus getriebenem Silber im Rococoſtil überreichte. 
Später beglückwünſchte der König und die Mitglieder 
des königlichen Hauſes den Jubilar. Abends findet 
bei dem Prinzen eine große Soiree ſtatt, an welcher 
der König und die geſammte Generalität theilnehmen 


werden. 
Ausland. 

Türkei. Kanea, 9. Nov. An Schakir Paſcha 
iſt ein Ultimatum gerichtet worden, demzufolge am 
15. November ale türtiihen Officiere, Soldaten und 
Gensdarmen ohne Ausnahme, ebenſo die vor Suda 
liegenden Kriegsschiffe die Inſel verlaſſen haben müſſen. 
Das geſammte türkiſche Kriegsmaterial verbleibt unter 
dem Schutze der Admirale; die türkiſche Flagge wird 
eingezogen. 7 : a 


Marine. „ 
S. M. S. „Aegir“ iſt am 8. Nov. von Kiel in See 
gegangen, S. M. c „Seorpion“ am 8. Nov. in Memel 


eingetroffen. S. M. S. „Olga“ it am 8. November von | 


Bremen kommend in Wilhelmshaven eingetroffen. Die 
III. Tpöbtsdiv. ift von Wilhelmshaven kommend am 7. Non. 
in Geenemünde eingetroffen und am. 8. you. in Gee ges 
gangen. S. M. Trpbte. „8 28“ und „S 29“ find nach 
erfolgter Probefahrt von der Kaiſerlichen Werft Garden 
abgenommen und in die I. Tpöbtsdiv. (Reſerve) eingeſtellt 
worden. Laut telegraphiſcher Meldung an das Over, 
Commando der Marine ift der Reichs poftdampfer „Bayern 
mit der Ablöſfung für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders, 
Transportführer Capitän zur See Gülich, am & November 
in Singapore angekommen und beabſichtigt am 10. d. Mts, 
nach Hongkong in See zu gehen. Qant telegraphiſcher Mel 
dung an das Ober⸗Commando der Marine ift ©. M. 

„Arcona“ Commandant Corvettencapitän mit Oberſt⸗ 


lieutenantsrang Reincke, am 9, November von Manila nach P 


Shanghai in See gegangen. 


Neues vom Tage. 
: Eine Blutvergiftung 
hat ſich der Dirertor des pathologiicy"anatomtfdjet SATRHÓCH 
der Breslauer Univerfitit, Geheimer Medieinalrath Proſeſſor 
Dr. Pouſick, in der vorigen Woche bei der Gectiou einer 
ſeptiſchen Leiche, als er den Bruſtkaſten öffnete, an der linken 
Hand zugezogen. Das anfänglich eingetrerene hohe Fieber 
tit aber bald ſoweit geſunken, daß die Lebensgefahr auch ohne 
operativen Eingriff jo gut wie ausgeſchloſſen iein ſoll. Später 
nahm der behandelnde Arzt jedoch einen kleinen operativen 
Eingriff vor. Geheimrath Ponſick fah am Sonnabend auf 
eine fünfundzwanzigjährige Docententhätigkeit als ordentlicher 
Proſeſſor zurück. Leider mußte er dieſen Ehrentag auf dem 
Schmerzenslager verbringen. 
Lieutenant Gurko 

von der ruſſiſchen kaiſerlichen Garde⸗Flotten⸗Equipage ift aus 
den Lijten der Flottenofftetere geſtrichen worden. — Augen 
ſcheinlich ift dies derſelbe Lieutenant Gurko, der in Monaco 
vor Kurzem einen Raubmord bet einem ruſſiſchen Fürſten 
verſuchte ein tn 1 verhaftet wurde. 

$ ine große Millionen⸗Erbſchaft 
wird das badiſche Dorf Sa lechtnau machen. Eine daſelbſt 
erzogene und jetzt in England verſtorbene Dame hat eln 
Vermögen von 11 Millionen hinterlaſſen, welches ſie der 
Gemeinde Schlechtnau teſtamentariſch ſichergeſtellt hat. 

Ein gefährlicher Fund. 

Antwerpen, 10. Nov. (W. T. B. Telegramm). Bei 
Baggerarbeiten auf der Schelde wurden aus dem Fluß eine 
Kiſte enthaltend drei Gefäße mit Flüſſigkeiten gezogen, welche 
ein Seeofſicier als Nitroglycerin bezeichnete. Die Gefüße 
ſind in Sicherheit gebracht. Die Unterſuchung zur Feſtſtellung 
der Thatſachen iſt eingeleitet. Z g 


pey ; 
Theater und Mulk, 

„ Stadttheater. Die geſtrige Aufführung von 
Lortzing's „Ezar und Zimmermann“ erſchien 
nach den letzten hochdramatiſchen Opernabenden wie ein 
Ruhepunkt, welcher um ſo vollkommneren Genuß bot, 


als alle Dariteller mit ſichtlicher Luſt und Liebe bei C 


der Sache waren und zum größten Theile wirklich 
recht Vorzügliches leiſteten. Herr Friedrich hatte 
als Ezar wiederum Gelegenheit, ſein ſchönes Talent 
von der vortheilhafteſten Seite zu zeigen. Abgeſehen 
vom Zimmermannslied, weiches foreirt wurde und 


deshalb wirkungslos blieb, führte der Künstler mit | ğ 


weichen Ton und inniger Beſeelung ſeine dank⸗ 
bie Pat ohne Tadel durch, und ſein letztes Lied 


init ſpielt ich mit Scepter ꝛc.“ gelang ihm 
tą 5 züglich Abel wir uns nicht entſinnen 
können, es jemals ſchöner gehört zu haben. 


telleriſch wußte Herr Friedrich ſehr geſchickt den 
folgen „ zu nerfózpern, melher er dicht ver⸗ 
ſchmäht, als ſchlichter Zinmergejeile ſein Wiſſen und 
Können zum Wohle ſeines Volkes zu bereichern. 
Fleißiges Studium und ein längerer Aufenthalt in 
Deutſchland wird auch den meaner ſchen“ Dialett ver. 
ſchwinden machen, der ihm jetzt noch in manchen Opern, 
pectell Mozarts, hinderlich fein dürfte. Als Maria 
zeigte Fräulein Groß nicht nur ſchöne Stimme und 
verſtändigen muſitaliſchen Vortrag, ſondern fie fügte 
ſich auch mit Temperament und gewandtem Auftveren 
recht lobenswerth in das Enſemble. Der drollige 
Bürgermeiſter van Bett ift als eine der beſten 
Partien unſeres Opernregiſſeurs Herrn Miller 
zur Genüge bekannt; ſein ergötzlicher Humor, 
eine Schlagfertigkeit und Ruhe brachten ihm auch 
geſiern verdienten Beifall. Ebenſo hübſch führte Herr 
Nolte (Peter Iwanow) in Geſang und Spiel ſeinen 
Part durch. Das Geſandten⸗Trio, bei welchem Meiſter 
Lortzing unbewußt ſatyriſch die Rolle des ſchlauen 
Franzoſen einem Tenor, einem Baſſiſten aber die des 
düpirten Engländers übertrug, fand in den Herren 


— 


Rogorſch, Dupont und Davidſohn gewandt 
1 evtreter. Die Chöre wurden friſch n a 


eſungen, das Ballet im letzten Act war wieder recht 
anmuthig inſcenirt. Die ganze Vorſtellung ale 
Leben und Bewegung und wurde von Herrn Capell⸗ 
meiſter Götze ſicher geführt. Au 

se 


Tornles, 


«Witterung für Freitag, den 11. November. Trübe 
añe kalte Witterung. Windig. S. A. 1 ; 
N 12. 48, MU, 2.20. . ee wee 
* Verleihung der Rothen Kreuz⸗Mebaille. Der 
Kaiſer verlieh die Rothe Kreuzmedaille 1. Claſſe der Kaiſerin 
Au guſte Bietoria der Kaiſerin Friedrich, der 
Prinzeſſin Heinrich, der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meiningen, der Großherzogin von Baden, der Fürſtin 
zu Wied, der Gräfin Charlotte v. ITtzenplitz zu Haus 
Tornom, dem ammerherrn v. Kneſebeck zu Berlin. Die 
Rothe Kreng Medaile zweiter Claſſe iſt in den Provinzen 
Oft⸗ und Weſtpreußen verliehen worden der verwittweten 
rau Kammerherr Fanny von Batocki, geb. Gräfin von 
Keyſerlingk zu n ea i. Pr., dem Superintendenten 
Franz Böhnke zu Lötzen, dem Generalarzt a. D. Dr. med. 
Oskar Boretius zu Danzig, dem Major a. D. Maximilian 
Hugo Engel zu Danzig, der verwittweten Frau Johanna 
En ß, geb. Stobbe zu Dirſchau, dem Fräulein Bertha von 
Goßler zu Königsberg i. Pr., dem Sanitäte rath Stabsarzt 
der Landwehr Dr. Georg Ernſt Hermann Hantel zu 
Elbing, dem Polizeirath Heinrich Möbius zu Königsberg 
in Pr., der Frau Sanitätsrarh Bertha Müller, geb. 
Kroneid zu Konitz, der Frau General Gräfin v. Lehndorff, 
geb. Gräfin von Stanig auf Schloß Treyl, Kreis Fiſchhauſen, 
der verwinweten Frau Landrath von © anden 
zu Ragnit, dem Fräulein Margarethe von 
Sanden zu Ragnit, der verw. Frau Kammerherr Anna 
Schmidt v. Schmiedeſeck geb. Gräfin zu Eulenburg 
zu Woplaucken Kreis Raſtenburg, der Frau Profeſſor Emma 
Wittko geb. Leinweber zu Culm. Die Rothe Kreuz⸗ 
Medaille dritter Claſſe haben erhalten: der Fabrikbeſitzer 
und Stadtverordnete Guſtan Adolf David ſon zu Danzig, 


Nr. 264. 


Pfarrer Eduard Ebel zu Graudenz, Gräfin Wilhelmine 
Finck v. Finckenſtein auf Schönberg Kreis Rosenberg, 
Baugewerksmeiſter Emil Herzog zu Danzig, Rentter 
Auguft Hintzmann zu Danzig, Frau Buchdruckereibeſitzer 
DLa Hopp geb. Wegener zu Dirſchau, Frau Landrath 
Margarethe Jachmann geb. Thießen zu Goldap, Beſitzer 
Gottfried Kuhn zu Trunz Kreis Elbing, Frau Minna 
Langsfeldt, Rentnerin zu Marienburg, Giſenbahn⸗ 
Stations ⸗Aſſiſtent Albert Lehmann zu Elbing, 
i Carl Auguſt Lul ley zu Neukirch, Niederung, 

reis Elbing, Gumnafial⸗ Oberlehrer, Profeſſor Guſtav 
Markull zn Danzig, Stabsarzt a. D. Dr. med. Richard 
Nehbel zu Königsberg Oſtpr., Frau Rittergutsbeſitzer 


Roſa v. Nitykowski⸗Grellen geb. Senff zu Bremin, 
Kreis Schwetz, Frau Landſtallmeiſter v. Oettingen geb. 
v. Wolff zu Trakehnen, Kreis Stallupönen, Frau Bürger⸗ 


meiſter Amanda Polski zu Graudenz, ſtädtiſcher Bauauf⸗ 
ſeher Emil Putzke zu Danzig, Schuhmachermeiſter und 
e Johann Auguſt Rehberg zu Elbing, 
Frau h 
Freifrau Schoultz v. Aſcheraden geb. Steffens zu 
Adlig⸗Neuendorf, Landkreis Königsberg i. Pr., Frau Amts⸗ 


gerichtsrath Roja Schrage zu Lötzen, dem Eigenthümer 
Abraham Schulz zu Lenzen, Kreis Elbing, Frau Apotheker 


Hedwig Auguſte Ottilie Selle geb. Juſt zu Czarnikau, 


Stabsarzt der Reſerve Dr. med. Louis Senger zu Pr. 


Holland, Frau Rittergutsbeſitzer Gima v. Sperber geb. 
v. Dreßler zu Skaticken, Kreis Ragnit, Frau Generale 


Lieutenant Marie v. Stülpnagel geb. Bronſart v. Schellen⸗ > 


bori zu Königsberg i. Pr. 


Erſtes Abonnements ⸗Künſtler⸗Coneert. Am 


18. d. Mis. beginnt der Cyklus der vier Abonnements⸗ 
Künſtler⸗Concerte, auf welche wir auch an dieſer Stelle noch 
einmal beſonders hinweiſen wollen. Als Soliſtin im erſten 
Concert wird die auch hier ſehr geſchützte Zereja 


Carreno erſcheinen. Frau Carreno gehört zu den erten ` 


Größen auf dem Gebiete des Clavierſpiels. Das Programm, 


welches wir demnächſt vollſtändig veröffentlichen werden, 


weiſt u. a. das herrliche Clavierconcert Nr. 5 op, 78 Es-dur 
von Beethoven auf, ferner einige Nummern von Chopin und 
Schubert. Das Orcheſter wird wieder unter der bewührten 
Leitung des Herrn Theil ſtehen. Der Einzelverkauf zu dieſem 
Concert hat nunmehr auch begonnen. 

* Der Stapellauf von „Erſatz Hyäne“ findet 
am Sonnabend, den 19. d. M., Vormittags 11 Uhr auf 
der hieſigen Schichau'ſchen Werft ſtatt. $ 

* Thierſchutzverein. In der gut beſuchten Vorſtands⸗ 


©. | verjammiung wurde zunächſt beſchloſſen, künſtleriſch ausge⸗ 


führte Plakate in verſchiedenen Orten auszuhängen, um das 
ublieum zum Beitritt aufzuſordern. Die vom Verein 
beſtellten 2200 Thierſchutzkalenderkſollen wieder zu Weihnachten 
in den hieſigen und den Schulen der Vororte an die Kinder 
vertheilt werden. Empfindliche Strafen wegen Thier⸗ 
auälereien wurden von der Amtsanwaltſchaft anf Antrag des 
Vereins verhängt und zwar mehrere zu 40 und 50 Mk. ev. 
verhältnißmäßiger Haft. Herr Goll hielt einen inrereſſanten 
Vortrag über: „Schutz der Gartenbeſitzer gegen wilbernde 
Katzen.“ Die Vermehrung der Katze iſt ganz enorm, 
namentlich auf dem Lande trifft man in einem einzigen 
Bauernhofe oft 5—6 Katzen, die daun meiſt verwildern und 
auf die Jagd gehen, infolgedeſſen haben Gartenbeſitzer das 
Eingehen der Vögel in ihren Gärten zu beklagen und auch 
auf dem Felde ſtellen die Katzen nicht nur den Vögeln, 
ſondern den jungen Haſen und Rebhühnern nach. Der oft 
beklagte Umſtand, daß die Vögel, nicht nur die Zugvögel, 
ſondern auch Finken, Meijen zc. jo ſehr in der Abnahme 
begriffen find, ift z. Theil der Thätigkeit der Katzen zuzu⸗ 
ſchreiben. In Hamburg werden in den öffentlichen Anlagen 
die wildernden Katzen weggefangen und getódtet, jo wurde 
im Jahre 1898 1236, jedoch im Jahre 1896 fogar 1785 Katzen 
gefangen und geiödtet. Ein Gartenbeſitzer in Danzig hat in 
einem Sommer in ſeinen Garten 42 Katzen unſchädlich 
gemacht. Hat man erft dieje große Katzenplage eingedämmz, 
wird ſich auch wieder Garten, Feld und Wald mit den 
Süngern beleben, nicht allein zum Frommen fondern auch 
zum Nutzen der betreffenden Beſitzer, weil die kleine Schaar 
die Inſecten in großen nicht geahnten Mengen vertilgt. == 
Es wurden viele Mittel vorgeſchlagen um dieſer Plage zu 
begegnen, als da ſind eine Katzenſteuer, Vermehrung dornigen 
Geſtrüpps un Garten und Felder, Tödten der Jungen 
bis auf eins gleich nach der Geburt, halten von nur einjährigen 
Katzen — denn im erſten Jahre ift die Katze ein guter Mäuſe⸗ 
fänger und geht nicht vom Hauſe weg, iſt ſie dagegen älter, 
fo macht fie Streifzüge, und bat fie erft Vögel gefreſſen, ip 
verſchmüht fie die Mäuſe und tft zum Fangen derſelben 
nicht mehr zu gebrauchen — Legen von Fallen, Gift oder 
Wegſchichten und geſetzliche Regelung. Allgemein wurde 
empfehlen das Aufſtellen von Katzenfallen und wird der 
Verein die Benutzung derſelben den Inrereſſenten erleichtern. 
Der Thierſchutz⸗Verein⸗Congreß in Hamburg beſchloß, einen 
Rechts ſchuß durch Reichsgeſetz herbeizuführen. p 
Concerte. Mit dem heutigen Tage beginnen in Tites, 
n 95 Paz wieder die regelmäßigen Donnerstags 
8 Sie werden r Ą 
ds Lolb⸗Hukaren⸗Regtments Nr. 1 ATE TR a * 
der Glee nennalsBeamten⸗Verein. Geſtern Abend hielt 
er Giejige Verein der Communal⸗Beamten in der Gambrinus⸗ 
pr gi Monatsverſammlung ab. Der neue Geſetzentwurf 
dene tel Nechtsuerhältnifie der Communalbeamten fand all⸗ 
ide a Zuſtunmung. Am nächſten Sonnabend Abends 8 Uhr 
Cone ein vom Sängerchor veranſtaltetes Tanzkränzchen mit 
m ert in der Gambrinushalle ſtatt. Zum Schluß wurde 
1 ie amerikaniſche Auction veranſtaltet, deren Reinertrag 
inem Unterſtützungsfonds zufließen fol. 
j Vortrag. Am Sonnabend, den 12. d. Mis. wird 
Herr Robert Fenſelau im Hotel du Nord einen 
Doppelvortrag über die Themen: „Der Menſch ein un⸗ 
ſterbliches Weſen und: „Die hypnotiſchen Erſcheinungen und 
ihre pfychologiſche Bedeutung” halten. An der Hand exacter, 
wiſſenſchaftlicher Forſchungen, jedoch in populärer und ganz 
freier Vortragsweiſe, tritt Herr F. den Beweis an, daß der 
Unſterblichkeitsglaube durchaus nicht der poſitiven Grunde 
lage ermangelt, daß vielmehr die Unſterblichkeit des menſch⸗ 
lichen Geiſtes als erwieſenes Faktum zu be⸗ 
trachten fe Die „Königsb. Allg. Ztg.“ ſchreibt über 
Herrn F.: „Herr F. hielt in völlig überfülltem Saale des 
Artushofes einen Doppelvortrag .... Alle Gekommenen 
fühlten ſich durch den geiſtvollen Inhalt angeregt und vers 
folgten denſelben ohne Ermüdung mit geſpannteſtem Intereſſe.“ 
Aehnlich spricht fih auch die „Königsb. Hart. Zig.“ aus. 

* Der Allgemeine Gewerbeverein veranſtaltet am 
Freitag, den 18. d. Mts., Abends 8 Uhr, in den oberen 
Sülen des Gewerbehauſes einen Familienabend. Auf dem 
proatu fran declamatoriſche und muſikaliſche Vorträge 
und ein Tanz. 

* Große Paroleansgabe. Auf dem Exereierplatze vor 
der Wiebenkaſerne fand heute Mittag große Paroleausgabe 
ſtatt, bei welcher die in letzter Zeit neu hierher verſetzten 
Offietere vorgeſtellt wurden. Die Muſik war von dem 
Trompetereorps des Feld⸗Artillerke⸗Regiments Nr. 36 geſtellt. 

* Mit der Frage der Beſteuerung der Waaren⸗ 
häuſer beſchäftigte ſich der Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzerverein in ſeiner geſtrigen Sitzung. Wir 
bringen das eingehende Referat über die Verhand⸗ 


lungen wegen Raummangels erft morgen, für heute 


theilen wir nur mit, daß die ganze Frage in eine neue 
Phaſe tritt angeſichts folgender uns heute zugehenden 
officlöſen Meldung: 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt es für nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß die Regierung ein Staatsgeſetz 
vorſchlüägt, durch welches die Gemeinden ges 

mungen würden, an eine höhere Gewerbe⸗ 
keuerbelaftung der Waarenh äuſer heran⸗ 
zugehen. Der Geſetzentwurf ift noch nicht fertiggeſtellt, 
doch wird darüber zwiſchen den Miniſterien der 
Finanzen, des Handels und des Innern verhandelt. 
Ea ene die 10 0 ſich die fran⸗ 

i er zum Mu n 

5 egr tdci, ö ſter genommer habe, ift 

* Preußzſche Claſſenlotterie. In der heute Vormittag 
en: Ziehung der Preußiſchen Claſſenlotterie wurden 
olgende größere Gewinne gezogen: i 

15 000 Mk. auf Nr. 108991. 

10 000 Mk. auf Nr. 124996, 
5000 ME, auf Nr. 123669 175590 183166, 
3000 ME. auf Nr. 277 8175 8192 8882 12155 12692 


12779 14062 18568 20626 21305 22858 26092 67185 74016. 
96560 104328 104855 121778 122701 132572 142600 143492: 


152106 152638 167239 169873 180138 180989 182706 189429 
197042 198793 201009 211288 218787 219430 219994 221886, 
(Ohne Gewähr.) 

* Metzer Dombau⸗Lotterie. In der am 8. ds. Mts. 
beendigten Ziehung fielen laut Bericht des Vertreters für 
Weſtpreußen, Herrn Carl Feller jun., Danzig, zwei Gewinne 
à 1000 Mk. auf Nr. 13990 30402, drei Gewinne à 500 Mk. 
auf Nr. 16865 38697 126093, zwölf Gewinne à 800 Mk. auf 
Nr. 37239 47221 60082 75670 89823 99826 106894 109591 
113412 117164 120251 132217, ſtiebzehn Gewinne A 200 Mk. 
auf Nr. 11588 12418 12485 12574 20176 40153 53040 77965 
87756 87872 89418 89513 96850 116507 124757 130634 135408 
(ohne Gewähr . [TE Sue 


Pfarrer Richter zu Feſchhauſen, Frau Elite - 


es 


Nr. 264. Donnerstag. Danziger Neueſte Nachrichten. 10. November. 
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* Stadtverorduetenwahl. Bei der geſtrigen Wahls Aufnahme. Im letzten Theil intexeſſirte ſpeciell ein] Spiritus matt. Gontingentirtec loco ME. 56%,--Bf., 
des 2. Bezirks 3. Abtheilung (Aliſtadt, 8 5517 en aus Koſchar'ſchen ieder gewunden, nicht e Ni, Bi, November. Mai 
Schidlitz und Neufahrwaſſer) war die Beiheiligung in] und der unverwüſtliche Walzer von Strauß „Geſchichten Mk. 37½ Biy Mk. 867, c 


Neue Eutdeckungen. 


1 C der Vorſtüdte für aus dem Wiener Bary Das Dep bem Rohzucker⸗Bericht. Atthalin geſtern Nachmittag einen Agenten 
jeweiligen Candide eine ganz beſonders ſtarke. Nachfolger des Herrn Theil recht ſympat iſch ent⸗ son Maul Schroeder.“ Spionagedienſtes verhi welcher dem Oberſten 
Es erſchienen 1225 Wähler (gegen 839 im Jahre 1896) 1 wie aus dem lebhaften Beifall den Abend über Í Danzig, 10. November. a. | OOBE sei 


an der Urne, welche zuſammen 2435 Stimmen abgaben. 
Bei der großen Anzahl der aufgeſtellten Candidaten, 
zu denen fih in letzter Stunde auch noch 2 Beamten- 
Candidaturen in Langfuhr geſellten, wurde es ſchon 
in den Nachmittagsſtunden wahrſcheinlich, daß 
eine Stichwahl ſtattfinden müſſe. Thatſächlich 
iſt auch nur Herr Kaufmann Edi ger, welcher von 
der freien Vereinigung, dem altſtädtiſchen Bürgerverein 
und dem Centrum unterſtützt wurde und 7 Stimmen 


zu re e. wi : Tendenz ruhig. Baſis 88e Mk. 9,594, bez. 
A sj e Die Kalkbrennerei des Herrn ee u 75⁰ Mk. 7.5 —7,77½ bez. n e 
Domansky in Schellmühl Ut für 45 500 ME in Tranſito franco Neufabrwafſer. e dak gi 
den Befi Der ea Fabrik Berjgow und 5 kob Elana. ne eee bił an 

vidſohn übergegangen. . Baſis 88e Mk, 10,674. Termine, Jann i 1000 
Kuren, Aus dem. Bergandlungs.| Apr Mk. 10,10, Ba ABU Am Ir 9,75, 
Protokoll der geſtern Nachmittag geſchloſſenen Provinzial⸗ e Sie Maß SĘ 
Ausſchußſitzung tjt folgendes hernoxzubeben. Bewilligt urg. mn Gien Depeide: 
wurden: Der Ent⸗ uno Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft des . * 


Grund deſſen Dreyfus verurtheilt fei. 


keit mit dem Bordereau. Der Brief 
feinen Geſchäfisagenten gerichtet, welcher 
10. 


über die Majorität erhielt ſofort im erſten Wahl M Anka WE f A 4 HI Roa „ai 4, T Au MAS 19. „ e RL sk, AE > 3 P 

x l meftet gange Rutkownitza⸗Thales zu Wieſenthal im Kreiſe Berent 19 5 Ai 01.50 101.70 4% Rufin. 94. —.— 00 80] Eſterhazy erklärt da er ehe demnächſt 
ewählt. Die Nadia e eine 8 on 0% e Du: M jerung eines 4 Reichsanl. 101.50 101. bee le rin, 8 5 
gewäh zächſtfolgenden in der Stimmenzahl eine Beihllſe von 1000 Mk. Sur Regulierung eines 3% „ 101.50 101.60 5% Mexikaner ed 95,0 | nach dem Lager von Chalons ab und werde in einigen 


waren Herr Rentier Roſe, welcher von der Bürger⸗ 
kk dem Bürgerverein Neufahrwaſſer und dem 
Schi Ber „Bürgerverein aufgeſtellt war, und Herr 
Ziegelei efiger Daß; ihnen folgten nach der folgenden 
Salammenjtellung die übrigen Candidaten. Außer⸗ 
FR ar viel hemerkt und beſprochen wurde die That⸗ 
1 aß der von der Bürgerpartei allein auſ⸗ 
geſtellte Candidat, Herr Handelslehrer 


konnte! nur 82 Stimmen auf fih vereinigen 


Die Stimmenverthellung war Folgende: . 
M Abgegeben wurden 2435 Stimmen, die abfotu te 


Abzugsgrabens in det Bemarkung Budiſch, Kreis Stuhm, 3% % ” 93.400] 9860 60% „ 5 ; 
eine Beile von 2000 Mk. Zur Herſtellung des 4% Pr. Conf. 101.25, 1101.40 Diye Ense. 92.50 | 92:60 
Zufuhrweges noch dem Bahnhofe Fresitadt im Kreiſe %% „ 10160 1101,50 | Franzoſen ult 151.60 45110. 
Roſenberg Weſipr aus dem Gemeindewege⸗Banſonds „ 64.10 94.30 Marienb⸗- -. 

inne neht 2 Mk. Als Dire nor der Brobinzi 3¼½% Wp. 99,10 | 99.— Mlib. St. Act. 84.— | 83,90. 
eine Beihilfe von 2000 Mk. Als Dire wor der Prooinzial⸗ gut? „ l er Merten 
Irren⸗Anſtalt zu Schwetz wurde der hiöherige 2 Arzt! 90% er = > in Ne 118,25 1118.40 
diejer Inhalt, Heyr Dr. Schauen, angeſtellr. — An der gieo kennen: a ca Danziger ae A 
Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Conradſtein wurde die] Pfandbr. 99.40 98.90 Oelm. St.⸗A. 79.25 79.10 
Stelle bes zweiten Aſſiſtenzarztes durch den bisherigen Berl, Hand. Gef 164.20 164.— Danziger — 
Volontairarzi D o.b vid, und deſſen Stelle durch den Darmſt.⸗Bank 151.80 151.75 Delm.St.⸗Pr. 91.75 „2180 
practiſchen Arzt Herrn Sturm9öfel, beſetzt. Der) Danz. Privatb. 187.80 18750 Laurahütte 208.30 207.60 
Antrag des Vereins Paläſtra⸗Alberting in Königsberg 


nicht zu berückſichtigen. 


Deutſche Bank 199.60 138.90 $ Warz. Papierf. 201,75 1201,70 
Disc.⸗Com. 195.— 1194.40 | Oeſterr. Noten 109.60 1169.65 


ajorit z A Sa auf Gewährung einer Beihilfe für Anbringung des 2 N t 21705 27708 ; : i 
, ,,, ,,. ß | ejngen, daß iw den Einaten Californien Colorado, 
theilung B (Altſtadt) 150 Wähler 300 Stimmen, inder Anſtalt wurde genehmigt. Zum Mitglied | zoj Sei, Rent. 91.20 . London lang | —— | 20.256 Connecticut, anias, Idaho, Mafſachuſetts, Michigan, 


des Bezirtsausſchuſſes für - den Negierungs⸗ 
bezirk Marienwerder wurde hat 3 b oe 
meiſter Löhrke⸗ Flatow und zu deſſen Stellvertreter 15 u 
Herr 885 Bürgermeifter Kühnaſt⸗Graudenz ge: Ang. 107 50 101.30] Metien ` 125. 124.90 
wählt. — Als Termin, zu welchem die Einberufung | 13er Rufen 110270 | — | Brinatdtscont. |-47), ` | 4'jęelo. 
des nächſten Provinzial⸗Landtages erbeten in ndeng. Die geitrige Rede Salfsturns übte keinen 
werden jol, wurde der 14. März ſeſtgeſetzt. — Der merklichen Einfluß auf den heutigen Verkehr aus. Mau 
Voranſchlag der weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaft für das Rechnungsjahr 1. Januar bis 
{ultimo Dezember 1899 wurde in Einnahme und Ausgabe 
5 auf725000DRE feſtgeſetzt. Die Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Folge deſſen etwas ab, jedoch befeſtigte ſich ſpäterhin te 
zu Plachty zur Regultirung der Fietze von der Ligſchmer Jonden auf hohe Curs meldungen für engliſche Conſols- uus 
bis zur Alt⸗Fietzer⸗Brücke im Kreiſe Berent wurde eine London. Die Umfäge blieben geringfügig. - HE 
|Beihilfe von 5000 ME, unter der Vorausſetzung gewührt, zara 
daß die Staatsregierung ſich an der Melioration mit 
der in Ausſicht geſtellten Beihilfe von 6000 Mk. be⸗ 
theiligt. — Schließlich wurden für das Krüppelheim 
in Biſchofswerder 6000 Mk. bewilligt. 
, * gener Duvych die Hitze eines Ofens war geſtern in 
dem Hauſe Petershagen hinter der Kirche Nr, 84 ein kleines 
Feuer ausgekommen, das die Thätigkeit unſerer Feuerwehr 


nur kurze Zeit in Anſpruch nahm. 


4% Dejt. Glox. 101.50 101.40 Petersbg. kurz. —.— 216.10 
4% Rumän. 94, = EET 213.20. —.— 


Abtheilung O (Shibliy) 495 Wähler 886 Stimmen, in : 
„Goldrente. 91.70 | 91.75 | Nords. Credit⸗ 


Abtheilung D (Langfuhr) 447 Wähler 890 Stimmen, in 
Abtheilung E (Reufahrwaſſer) 298 Wähler 881 Stimmen 
ab. Hiervon erhielten: . 
„ Kaufmann B. Ediger 620. kie 
(Altſtadt 220, Langfuhr 372, Schidlitz und Neufahr⸗ 
waſſer 28). - . "a> my: 8 


Börſen ab. Dagegen erregte. die Lage des Gelömarktes 


Auf 6 Jahre gewählt. Beſorgniß und hindert ein thätiges Eingreifen der Gpecuiattun. 


Ferner: 
Rentier Roſe in Schidlitz 491, 
(Altſtadt 56, Schidlitz 152, Neufahrwafſer 272.) 
. Ziegeleibeſitzer Haß 453. 
(Altſtadt 124, Langfuhr 325.) Ryt 
Stichwahl zwiſchen Roje und Haß. 
Die weiteren Stimmen erhielten: 
Kaufmann Krupka, Neufahrwaſſer 419 
(Neufahrwaſſer 281, Schidlitz 130) i i 
; Zimmermeiſter Ferd. Jantzen 103 
(Altſtadt 58, Laugfuhr 30, Schidlitz 12) 
Rentter Friedr. Janzen 91 
(Langfuhr 48, Altſtadt 27) 
A Handelslehrer Kolat 82 
(Altſtadt 57, Schidlitz 18, Langfuhr 12) 
i Eiſenbahnſeeretür Schummel 28 
Maurerpollr Huje 33 ; 


Berlin, 10. Novbr. Getreibemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus loco Mark 38,80. 
Die Stille im Getreidehandel war heute wieder ſehr groß. 
Trotz der beſſeren Depeſchen aus Nordamerika hat man 
weder für Weizen noch für Roggen höhere Forderungen 
durchſetzen können. Hafer ift gut preishaltend. Rüb öl blieb 
unbeliebt, Für 70 er Spiritus loco ohne Faß erziehlte man 
38,80 Mk., 50 er fehlte. Im Lteferungshandel war die 
Stimmung feft. Die Preife konnten ſich etwas beſſern. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 10. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stimmen, obwohl fier erſcheint, daß 


New⸗Pork. 


Simmermann Gronkowitz 33 Abr A i i ; lich verſchärſen. Das Endreſultat ift noch unbeſtimmt. 
Eh een @i à Langfuhr, Blatt 656, von dem Gutsbeſitzer Guſtav Piltz in J i x A Ta ets 
: an Binder SE 17 Müggau und dem Rentier Hermann Saß an den Kaufmann Stationen, 17 Wind. Wetter. Tem. Nach der letzten Zuſammenſtellung find 179 Republikaner 
Malermeiſter Krug 9 Hermann Perſchte in Legan für 7000 Mk. Eine Parzelle i a 4 Gelf, und zuſammen 166 Demokraten, Silber⸗Republikaner 
Fleiſchermeiſter Lukowski 2 vom Brunshöſerweg 30/81 von dem Gutsbeſitzer Guſtan eee 3 ' $ = Ą e Sent onig 
ODW | enen de e Bite b, von der er een e 7 Tin ee | feno Bopulitien eee Der neue Senat wir be 
e timme die er, Tiſchler⸗]letten⸗ Bierbrauerei. Langfuhr, Blatt 655, von der Danziger [Kopenhage i 77 Pr" ebe X ; 52 Republikanern, 27 Demokraten, 5Populiſten 
e . Gana eraran na . r 
Stremlom, Hischer, Jaun Jangen, Pol, Schulz, Rüdiger,] Sta Pil m Müggan und den Renter Hermann Saß für Mosta | — . Sbiber Republikanern; 5 Sitze find unentschieden. D 
pE an i zowąd CWA KARA o ai Au den OLA SGH 9924 ch: Cherburg 1762 9 1] heiter 11 neugewählte Gouverneur von Nebraska iſt nicht Unioniſt, 
e Sti f i eſitzer Gufiav Piltz und dem Rentier Hermann Saß Sylt 5 768 H i ; : MI zwa a 
Bał lor 5 Ba . Sage an Die Danziger detiene Biertronerei, Metiengefeticaft, Fir | Hamburg 700 S 1 EN a 1025 ala 5 lets Gqligerei 
2 3% * j nen: Hie. \ „* Mk. Vor dem Olivaerthor, Blatt 16, von dem Stadt⸗ © inemün 775 Ae ) aj f ie. — n Texas wurden be 
hie 5290 a 10 a, j „AE Lazareth Danzig an die evang. Kirchengemeinde St. Marien für Feuahrwaßer 768 5 a en 3 6 Perſonen getödtet und 4 verwundet. 
en 6 findet von Vormittags 10 Uhr bis Nach⸗ 0312 Me, Eine Parzelle von Zigankenberg, Blatt 159, von] Memel 3 766 | WNW 3 bedeckt 7% RES 1, 
III. A Uhr die Wahl im 3. Wahlbezirk der | der katholiſchen Kirchengemeinde St. Nicola in Danzig. an F nr "TR = ; 2 
Abtheilung, Vorſtadt, Niederſtadt . ßenwerke das Stadtlagarerh mn Dlivnextgor für 34701 Me. Eine Wiest aye N t Amerifas Forderungen. Ro 
und: St; Albrecht ſtatt, und zwar wählen E eh Yon Be Blatt = sh PARA München A 769 4 Nebel 5 Paris, 10. Nov. (W. T.B) Die in der heutigen a 
1 NE e irchengemeinde zu St. Marien an die katholiſche Kirchen⸗ sagki (Y A, ei 2 DOREEN > bar 
Unterabtheilung A. Wahllocal: Schuls im Schwarzen A du St. Nievlal und. Königl. Capelle für 34701 ME ZE A z; 760 still. Nebel 43.85 Sitzung der Friedenscommiſſion von den ameritaniſchen 
Meers e Ge Blat 44 und Bian 5 von Bem enn en "+78 770 88 a PAN 4 Delegirten übergebene Denkſchrift weiſt die von den 
Altſchottla ipgerthe 0 $ Guita Piltz Müggan und dem Rentler Hermann Saß an 5 > S N e ; RE ; + Mailing 
were Weben eee ede ee Meine e n e eee SEDNA ił m E | lo 1 | beia | 17 0 ee 5 m A er 
aſſe, Heil. Lei R i Schulz ujammen 16 „Eine Parzelle von Ziganken⸗ latid Ei — e ge U w r è 
markt, Poł Anams-ğoipiml, Peil. Leuhnamewau, pen- berg Blat 125 von der evangeliſchen Nr Sek de „gu 1) Thau, 2) anga tender Nebel, ) Thau und Dunſt, ) See 


markt, Holzgaſſe, Hinterm Lazareth, Św igſtädtiſchegaſſe, leicht bewegt, 5). Hochnebel. 
rę Re gt ber Möitterung, dl $ 
| \ l e Wetterlage hat ſich ſeit geſtern nicht erheblich ge 
Peri Got der Druckſehlerteufel mit dem Namen des ändert. Die Witlerung A ron est ren 
exer’ fimen Ghepaateś fein Spiel Betrieben, indem er es Einfluſſe eines Hochdrückgebietes, deſſen Kern an der Donau- 
80 Des eelſſchen Eheleuten machte. Wir berichtigen den mündung liegt. Ueber Deutſchland und deſſen Umgebung 
A dauert die ruhlge; neblige, fonſt trockene Witterung fort; die 
we iſt geſttegen und liegt etwas über dem Mittel⸗ 


Unterabtheilung B. Wahllokal: Parterrezimmer im 
Rathhauſe Hof links. i 
Sandgrube, St. Albrecht, St. Gertruden⸗Hospital, Schieß⸗ 
ſtange, Schw. Meer, Schützengang, Schuitenſteg, Stadtgebiet, 
Stadtgraben mit Hauptbahnhof, St. Jakobswall, Stein⸗ 
bocksbrill, Wallgang, Werftgafje, Abegg⸗Gaſſe, Allmoden⸗ 
gajje, An der Rothen Brücke, An der Steinſchleuſe, Baſtlon 
Ausſprung, Baſtion Ochs, Erichsgang. 
Unterabtheilung C. Wahllocal: Bezirksſchule auf dem 
Petri ⸗Kirchhof. 1 h 
Fleiſchergaſſe, Gartengaſſe, Gertrudengaſſe, Güterbahnhof, 
Grabengaſſe, Grüner Weg, Hirſchgaſſe, ER EN 
Hühnerberg, Hühnergaſſe, Huſarengaſſe, Katergaſſe, 
Kaſernengaſſe, Kneiphof, Laſtadie, Mottlauergaſſe, Petris 
Kirchhof, Poggenpfuhl. 
Ben D. Wahllocal: Stadtverordneten⸗ 
itzungsſaal im Rathhaus. 5 
Schwalbengaſſe, Steindamm, Trinitatts⸗Kirchengaſſe, Vor- 
ſtädt. Graben, Wallplatz, Althof, Bleihof, Engliſcher Damm, 
Fort Kaltreuth, Kielgraben, Kneipab, Langgarten. 
Unterabtheilung E. Turnhalle in der Bezirksſchule 


in der Weidengaſſe. : * 
Janggarter Hintergaſſe. Langgarter Wall, Lenzgaſſe, 
Matteubuden, Mittelgaſſe, Nehrunger Weg, Neitergafje, 
Rückforter Schanze, St. Barbara⸗Hospital, St. Barbara: 
Kirchhof, Schäferei, Schilfgaſſe, Schleuſengaſſe, Sperlings⸗ 
gafie, Steinboctsbrill, Stiftsgaſſe, Strandgaſſe, Strantgafje, 
Stvohdeich, Thornſche Gaſſe und Weg, Todtengaſſe, Weiden⸗ 
paje, Weickhmannsgaſſe, Wieſengaſſe, Weißhöfer Außen⸗ 
deih, Auf den Fahrzeugen. Gi" wur 
Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, wie 
michtig es iſt, rechtzeitig im Wahllocal zu erſcheinen. 
Bei der ee konnten cg. 20 Wähler, obwohl 
fie fih vor 6 Uhr im Wahllocal eingefunden harten, 
nicht mehr zur Abſtimmung zugelaſſen werden, da der 
Wahl⸗Vorſteher Said n g dn ag Utir ſchließen 
mußte, und es unmöglich war, bis dahin alle erſchienenen 
Wähler abzufertigen. Bi * n i 
»Der Danziger Hof hat nun auch feine populären 
Symphonie Concerte und zwar hat ſich der an 
Stelle des Herrn Carl Theil getretene neue Dirigent 
der geſchulten Capelle des Grenadier⸗Regiments König 
Friedrich I., Herr Stabshoboiſt H. Wilke, entſchloſſen, 
allwöchentlich ein reſp. zwei Mal in dem ſchönen Feſt⸗ 
faale des obengenannten Hotels zu concerttren. Der 
erſte Verſuch fand geſtern Abend ſtatt, und daß er 
geglückt iſt, zeigte der rege Beſuch. Man' ſaß an großen, 
vielleicht zu großen linnengedeckten Tiſchen — wie uns 
Herr Teute ſagte, werden die kleinen Tiſchchen ihon 
in nächſter Zeit im Saale aufgeſtellt werden. und 
erfreute ſich an dem freilich ſehr gewählten, aber doch 
etwas überreichen Programm. So hätte die Beethoven⸗ 
ſche Symphonie für den zweiten Theil vollkommen 
0 50 5 „ war da etwas zu 
wiel. Doch Herr Wilke hatte ja nur einen Verſuch | e. , er Tonne. ANONSE 
machen wollen, und derſelbe war, wie ſchon oben emen - 00 1357 Bezahlt ift inländiſcher 714 Gr., 
geglückt. Freilich, die ganze Capelle ſcheint uns für den] 732 Gr. und 747 Gr. Mk, 144, 699 Gr. und 732 Gr. Mk. 143, 
Saal, der übrigens eine prächtige Akuſtik beſitzt, etwas Alles per 714 Gr. per Tonne. bt dose 69 140 
i zu ſtark; ſchon bie Wiederhalle der ſchönen wuchtigen. Gerſte ift . = es 5 DE 146 
r Rienzi⸗Ouverture bewies dies zur Genüge. Auch mug beſſere 680 Gr. Mk. 141, r r. Mk. 146 
aer Dirigent noh in innigerem Contacte gu Denn: Safer gau, mländiſcher ME. 124, Nr 196 per To, Sejaftt 
Capelle und den einzelnen Inſtrumenten treten, Pferdebohnen inländiſche Mk. 180 per Tonne gehandelt. 
als dies geſtern namentlich in der Beethoven⸗ Bohnen ruſſiſche zum tranjit weiße Mk. 128 per Tonne 
ſchen Symphonie Nr. 7 in A-dur, einem ver- bezahlt. 7 pomi am 
hältnißmüßig nur ſelten gehörten Werke des ge⸗ Nübfen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 1,82, fein 5 A dh 
waltigen Meiſters, der Fall war. Hier fehlte noch die Mt. 195 per Tonne. gehandelt, N Sa 8 135 per die, Lurch das Abgleiten des Sübels einen 
feine Nuancirung in der Allegretto und Allegro con brio. Sor „iii su tra 9 Mk. 125, 135 per Hieb über die obere Fläche der rechten Hand. 
eee tan ee die se ane Tong fachen ruſſiſche WR. 9,46, geſtern Mt, 6 25 U. 50 lb Hietauf wurde das Duell beendet. Die Gegner reichten 
ſehr tüchtige Kraft. Haydn’s liebenswürdiges Rondo | Woo npete grobe Mk. 450, eren grobe Mt. 40, ſich M, Hände. Der Schadelhteb ist leichter, die Ber 
all Ongareſſe, das wir von der Capelle dE öfters feine Mk, 4, 4,05, feine beſetzt Mk. 8,75 per 50 Ko. bezahlt. wundung an der rechten Hand ſchwererer Natur, doch 
gehört, fand auch geſtern wieder eine recht beifällige! Roggenkleie Mk. 4,20 per 50 Kilo gehandelt. Ingnicht bedenklich. . — — W Ne 


Philippinen fordern, welche Spanien verweigert. 


Die Ruſſen in China. 


„Standesamt vom 10, November. 
Geburten: Werkmeiſter Amandus Schmidt, S. — 
Malermeiſter Hans Wil da, T. — Arbefter Grnit Wied: 
JS, T. — Schiffsgehilfe Otto Schwarzloſe, S. — 
Reſtaurateur David Elfer t, T. — Arbeiter Otto Keßler, 
T. — Arbeiter Friedrich Lübeck, S. — Malergehilfe 
Maximilian Czesnitowski, S. — Unehelich! 1 S. 1 T. 
Aufgebotes Schloſſergeſelle Arthur Johann Auguſt BASTA 
trópre und Miranda Hedwig tranpe — Mühlen⸗] Militärpoſten. 
werkführer Ferdinand © u wb redt und Friederike Auguſte - 
Gottſchau geb. Schilling. — Augenarzt Dr. med. Theodor 
Wallenberg hier und Martha Natalie Davidſohn 
zu Berlin. — Arbeiter Friedrich Paul Feeſt und Julianna 
Franziska Roſalewski zu Saspe. 
Heirgthen;: Schloſſergeſelle Paul Wegner uud Bertha 
ter Krutz. — Schmiedegeſelle Hermann Wer fund Auguſte 
ngen [Rhaeſe. — Maurergeſelle Carl. Bahr und Anna 
Schad will. Regler Friedrich Schweſig und Louise 
Wohlert — Schiffer Richard Albrecht und Maria 
Muürawski. — Kutſcher Franz Pobyt und Martha 
Selinski. — Arbeiter Max Bürt ne r und Emma 
Plath. — Arbeiter Auguſt Pioch und Martha Noetzel. 
— Arbeiter Leopold Hallmann und Anna Sapte tt 
Todesfälle: Wittwe Eliſebeth Cieczerskt geb. 
Schroeder, 82 J. — S. des Gärtners Wladislaus 
Niedzwiedzinski, 7 J. 10 M. — Wittwe Karoline 
[Schultz geb. Gurzig, 78 J. — S. d. Kupferſchmiedegeſellen 
Guita Barſch, 3 W. — T. des Dienſtmanns Couard 
Dick, 5 W. — Kaufmann Wolf Kallmann, 56 J. — 
Arheitshaus⸗Auſſeherin Antonie Schäfer geb. Prawdzickt, 
64 J. — Frau Anna Marie Kling pei Zörnack, 34 J. — 
. Florentine Anna Lippki, deb. Kirkowski, 76 J. — 
U nehelich: 1 S., 2 T. 


Aperialdienz 
für Prahtuachrichten. 


antrag einbringen. 


zuſtand in Ki j - 
dabei drei u ein und mußte nach dem chirurgiſchen Kiautſchou in 8 
Lazareth geſchafft werden. 4 ' 
Polizeibericht für den 10. November. Verhaftet: 
16 Perſonen, darunter wegen Unterſchlagung 1, Diebſtahls 2, 
Einſchleichens 2, Unfugs 1, Trunkenheit 1, 3 Bettler. 
Obdachlos 8, Gefunden: 2 Dutzend Nähmaſchinennadeln, 
1 großer Schlüſſel, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Poltzeidireetton, 1 Flaſche mit Kohleuſüure, abzuholen 
aus dem Polizei⸗Revierbureau zu Langfuhr, am 24. Sept. 
1 neue Pferdedecke, abzuholen vom Kaufmann Herrn Bóże 
meyer, Schwarzes Meer 16, am 4 October er. 1 Rolle mit - 
Leine, abzuholen vom Schutzmann Herrn Duditein, Lenz 
gaſſe Nr. 1, parterre. a4 
i ; 5 » z 
Letzte Fandelsunńjciójieu. 
| d uziger Producten⸗Börſe. 
i kat SE Morfieın. 10, Ronember, 
Wetter: trltbe, Temperatur: 45° Wind N. 
Weizen war auch heute in feſter Tendenz bei gut 
behaugteten Preiſen. Bezahlt murde (ur intändiſchen 
gutbunt 750 Gr. Mk. 161, bunt, 740 Gr. Mk. 100, bellbunt. 
740 Gr. Mk. 161, 756 Gr. Mk. talia 766 Gr. Mk. 162, 
hochbunt bezogen 758 Gr. Mk. 156, bochbunt 777 Gr. 
Mk. 165, weiß 766 Gr. ME. 163, fein weiß 772 Gr. Mk. 
166, 788 Gr. Mk. 167, vor) bezogen 761 Gr. DRE. 150, roth 


Ganzen acht vorgekommen. 


Von der Kaiſerreiſe. |, 
Berlin, 10. Nov. (W. T.⸗B.) Die Theilnehmer an 
der officiellen Feſtfahrt zur Einweihung der Erlöſer⸗ 
kirche in Jeruſalem haben nach dem Beſuch von Da⸗ 
maskus noch einen Abſtecher nach Athen unternommen 
und find auf der „Mitternachtsſonne“ heute früh bei 
ſchönſtem Wetter dort eingetroffen. Die Rückreiſe wird 
von Athen nach Neapel heute Abend angetreten. 
Madrid, 10. November. Das ſpaniſche Ge⸗ 
ſchwader iſt geſtern auf Befehl der Regierung nach 
e, l um dort den Kaiſerbeſuch abzu⸗ 
warten. i TOF ie 


\ 


; in Danzig. 
EZ 


Saja xtra⸗Beilage. 


Ein Säbelduell. 

Wien, 10. Nov. (W. TB) In dem heute Bor: 
mittag ſtattgehabten Säbelduell zwiſchen den Abge⸗ 
ordneten Gnievocz und Wolff erhielt erſterer im 
erſten Gange einen Hieb über den Schädel 


ewonnen werden. 


ist der lige Auszug des M 
"verdickt. Bel Hautleiden 


worin über 1 


Paris, 10. Nov. (W. T. B.) Wie verlautet, jol 
das Mitglied der Criminalkammer des Kaſſationshofes 


Paris, 10. Novbr. (W. T.⸗B.) Wie die Blätter 
melden, hat der beſchlagnahmte Pauspapierbrief 
Eſterhazys in jeder Hinſicht eine frappante Aehulich⸗ 


bagy im Namen feiner Gläubiger verfolgt. 


Wochen im Stande ſein, ſeine Schulden zu bezahlen. 
Dem „Figaro“ zufolge beſchloß der Caſſationshof, die 
verſchiedenen Angaben und Protocolle von Officieren: 
welche mit Lebrun⸗Renault über angebliche Geſtündniſſe 
des Dreyfus geſprochen haben, in ſeiner Unterſuchung 


Die Wahlen in den Vereinigten Staaten. 
New Pork, 10. Nov. (W. T. B.] Die hier vor 
liegenden, noch nicht vollſtändigen Wahlmeldungen 


republikaniſche Majorität aufrecht erhalten bleibt. 
Die Demotraten gewannen zehn Sitze im Staate 


New⸗Nork, 10. Nov. (W. T. B.) Infolge vonMeldungen 
weiterer demokratiſcher Siege werden fiğ im Nes 
präſentantenhaus die Gegenſätzlichkeiten ganz beträcht. 


vorſchlag aufzuſtellen. Hieraus geht hervor, 
daß die Amerikaner die Sicherung der cubauiſchen 
Schuld wie bisher ablehnen und die Abtretung der 


London, 10. Nobo. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Niutſchwang iſt Lord Beresford dort 
Jam 4. eingetroffen. Handel treiben die Ruſſen dort 
nicht; wohl aber üben ſie eine rege Thätigkeit beim 
Eiſenbahnbau aus und haben das Gebiet militäriſch in 
der Gewalt. Im Vertragshafengebiet ſtehen bewaffnete 
Koſaken, an der Bahn patrouilliren Koſaken und längs 
der ganzen Bahn durch die Mandſchurei ſtehen ruſſiſche 


s 2 Berlin, 10. November. Die „N. Berl. Korreſp.“, 
welche allerdirgs nicht immer zuverläſſig iſt, berichtet: 
Die conſervative Partei wird für die kommende Seſſion 
des Landtages eine parlamentariſche Action behufs 
Erlaſſes eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes einleiten 
und nöthigenſalls, fo hören wir aus konſervativen 
Kreiſen zuverläſſig, einen Geſetzentwurf als Initiativ- 


Paris, 10. Nov. (W. T. B.) Der Marineminiſter 
Jerklärt die den Blättern aus Toulon zugegangene 
Nachricht über Bewegungen des Mittelmeergeſchwaders 


Verantwortlich für den polttiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mir Ausnahme des localen, propinziell en und 
Juſeratentheils. Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Piegder. Fur den Inſeraten 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Süämmtilch 


Nur rechtzeitiger Kauf ſichert den Beſitz der in 
ganz Deutſchland erlaubten „Wohlfahrts⸗Looſe“, 
welche nach dem unſerem heutigen Blatte beigefügten 
Proipect von dem mit dem General⸗Vertrieb betrauten 
Bankhauſe Lud, Müller & Co. in Berlin, München, 
Nürnberg und Hamburg zu beziehen ſind. Für nur 
A 3,30 können in dieſer Lotterie Geldgewinne von 
A. 100 000, 4 50000, 4 25 000, m. 15 000 


Tub ait Jahren. glänzend bewährt und ärztlich warm empfohlen in 
Tuben & 60 1060 und Mk. L= in den Apotheken erhältlich. Broschü 


Henry das Bordereau geliefert haben fol, auf 


Newhampſhire, New⸗Jerſey, Newada, North Dakota, 
Pennſylvanien, Wisconſin, Wyoming ſämmtlich 
republitanijche Gouverneure gewählt find; dagegen 
wurden in Süd ⸗ Carolina, Texas und Tenneſſee 
demokratiſche und in Nebraska ſowie Minneſota 
wartete in dieſer Hinſicht die Meldungen von den weſtlichen fuſtoniſtiſche gewählt. Es beſtätigt ſich, daß Roosevelt 
zum Gouverneur von New⸗Pork gewählt ift. — Laut 
Die anfangs ziemlich feſt gehaltenen Gutje ſchwüchten ſich in Nachrichten, welche über die Wahlen zu den Legislaturen 
von 23 Einzelſtaaten eingegangen ſind, iſt im Senat 
der Vereinigten Staaten eine republikaniſche Majorität 
geſichert. Aus den gleichfalls noch nicht vollſtändigen 
Meldungen bezüglich der Wahlen zum Repräſentanten⸗ 
hauſe ergiebt ſich ein Anwachſen der demokratiſchen 


J Berlin, 10. November. Wie die officidfen „Berl. 
Polit. Nachr.“ mittheilen, ließ der Geſundheits⸗ 
| olge der für die 
Regenzeit noch ungenügenden Unterkünfte zeitweilig zu 
wünſchen übrig, da die Beſatzung unter Darmkatarrhen 
und auch Malaria zu leiden hatte. Nach Aufhören der 
Regenzeit ſei bereits ein erhebliches Nachlaſſen der 
Erkrankungen eingetreten. Todesfälle ſind bis jetzt im 


Danzig 


n 


er Neneſte Nachrichten. 


b 


. 2. X 


Donnerstag, den 10, November 1898, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. 


Novität. zę. Zum 2. Male. Novität. 
Repertoirſtück des Kgl. Schauſpielhauſes Berlin. 


z 
Auf der Sonnenseite. 
Zuftipiel in 8 Aufzügen von Oscar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg. 
Regie: Max Kirſchner. 
Perſonen: 
Botho, Freiherr von Landorf „Emil Berthold. 
Theſſa, feine Schweſter Rag. Voigt. 
Richard von Brick Herm. Meltzer. 
. Wulckow Max Kirſchner. 
aroline, feine Frau Amalie König. 
Käthe, deren Tochter Laura Hoffmann. 
a Kunſthändler Franz Wauis. 
Franz, Diener bei Botho „Hugo Schilling. 
Jean, Diener bei Wulckow š > . Joſef Kraft. 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
h Stehparterre a 50 J. , 
Gafjeneröjinung 6*/, Uhr. Ende nach 9½ Uhr. 
3 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Mittwoch, den 16. November 1898: 


Grosses Monstre-Concert, 


(Direction: Königl. Muſikdirigent H. Recoschewitz), 
der Capelle des Grenadier⸗Regiments „König Friedrich 14 (4. Oſtpreußiſches) No. 5 
(Direction: Stabshobolſt H. Wilke), : 
; des Streichquartetts der Gavelle des Artillerte⸗Regiments No. 36, 
ſowie ehemaligen Mitgliedern dieſer Capellen, zur Verſtärkung des Streich⸗Quartetts. 
p Orchester: 100 Musiker. Ę 
Y Bejeguug: 20 1. Violinen, 16 2. Violinen, 14 Viola, 12 Geis, 10 Contra⸗Büſſe, 3 Flöten, 
U 2 Oboen,. 2 Glarinesten, 2 Fagotti, Contra⸗Fagott, Cornet a Piſton, 
4 Trompeten, 4 Gorni, 4 Tręmbonen, Tuba, Keſſelpauten, Petit Trommel, 
Grand Caſſa, Harmonium, 1 
Programm. 
I. Theil. Streichmuſik. 
Direction: Königl. Muſikdir. K. Recosche witz. 
.O. Nicolai. 5 
Prof. L. u. Brenner. 
2 Oboen, 


m E E E 
5 „ o 0 o o 
e 0 4 » e „0% 
=s ©. v „ „ „6 © 
..... o 


. Spielplan: $ 
geny 11. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. nie 
é A edy A ora von Giacomo Meyerbeer. 3 

onnaben . Nov. onnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Nach: | BA 
feier zu Schiller's Geburtstag. 5. Clafſtter⸗Borftellung 1. Ouverture über den Choral „Ein feite arg, 


8 ; £ A 2. us, Mozart, für großes Orcheſter 
Bei ermäßigten Preiſen. Die jungfrau von Orleans. 2 D Maurice Trauermuſik für Streichquartett, 


Sonntag, 18. Nov., Nachm. 3% Uhr. Fremden⸗Vorſtellung. i 
sz „ Preiſen. Novität. Zum 7. Male. e i 5 1 2 A ji 5 ogm 85 Me: EURE 3 ge Gaubert 
3 3 Ę i „Stabat mater“ er Se z 
Abends 7½ Ahr. Außer Abonnement. P. P. C. Neu ein- W S Arie aus „Stakes ria rusticana“. F 
ſtudirt. Mit theilweiſe neuer Ausſtattung an Coftümen, 1 Zantafie a. d. Oper y n 1 Ę „ „ +. 58. Mascagni: 
Boccaccio. Operette von Franz von Suppe. Dirsenon“ © bs e e 
In Vorbereitung: Novitär. Lili Tsee. Japaniſche Märchen⸗ gy p ke. 
Oper von Franz Curti. — Novität. Das Erbe. Schau⸗ 5. Kaiſermarſchh %% V. Wagner. 
} sang | ch A u 8 
ipiel von Philippi. 6. Ouverture 8. Op. „Euryanthe . . . . . . . C. M. u. Weber. 
7. Berühmtes Largo > A 2 5 . . » à „Händel. 
8. Vorſpiel zum 5. Act aus „König Manfred“ 3 > i Reinecke. 


III. Theil. Militärmufit, 
Direction: Königl. Mufitdir, K. Recoschewitz. 


9. a) Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre . L. v. Beethoven. 


e 
Wilhelm⸗Theater. g 


b) Ambroſianiſcher Lobgeſang . ESEE 7: 
Director und Bejiger: Hugo Meyer. 10. Duverture au aj Oer rell F gi ABA. 
. . 1 antaſie a. d. Oper „Der Fre ütz 2 2 ’ N N $ > z ber. 
Nur noch einige Tage! e b: Cona Opa | ER 9. mie 


Caſſeneröffnung: 6½ Uhr. Anfang 7 Taj, Uhr. 
Gewöhnliche Theaterpreiſe wie bekannt. 
Bons ze. haben Giltigkeit. 


Billets im Vorverkauf vei Herrn Ed. Kass, Langgaſſe. 


Lr . SOWA NZ .. 
ROBGÓGÓ90065650086866 


„Gać Nötzel. 1? 
$ Geistliches Conceri 


Sonntag, den 13. November 1898 
2 Buss - und Bettage 


) feiert der 

Danziger Alet: (hh 1.1990 
I. Winternerguügen, 

3 Mlillwoch, den 16. November 1898, Abends 7 Ahr, 

in der 


Oher-Plarrkirehe zu t. Marien 


Gruppen Darſtellungen, nach⸗ 
folgendem Tanzkränzchen uſw. 

zum Besten der Armen und Kranken 

der St. Marien - Gemeinde 


Auftreten mehrerer der ſtärtſten 
unter gütiger Mitwirkung des 


Mitglieder des Clubs Herrn 
Neuen Gesang-Vereins von 1894 


Gustav Lubnau und Bernhard 
(Gemiſchter Chor), 


Lehmann z. Z. ſtärffter Mann 
Danzigs, ſowie des boſten 
umoriſten der Gegenwart. 
des Concertmeiſters Herrn Wernicke, 
des Celliſten Herrn Ehrhardt 
und kunſtgeübter Dilettanten unter Leuung des Herrn 


tarte Leute zum Concurrieren 
Königl. Musikdirectors Kisielnicki. 


Die kleinsten 
Menschen der Welt. 


4 Damen. 4 Herren. 
50 cm groß. 10 kg (Hwer. 


Eine elektriſch⸗muſikaliſche Soirée. 


Chr. Rügamer, Francis King, 
Charakter⸗Comiter. Moderner Zauberkünſtler. 


Caſſenöffnung 7 Uhr. 
Anfang des Concerts 7½ Uhr, der Vorſtellung 8 Uhr. 


Sonnabend, den 12. November: 
Caſſenöffnung 8 Uhr, Anfang 4 Uhr. 
Letztes 


Separatvorstellung des Awerg- Ensembles, 


Werminghoff's Hôtel 


Zoppot. 
Freitag, den 11. d. ., Abends 8 Ahr: 


= 


Erstes gr. Militär-Concert 


ausgeführt von der ganzen Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments 


. ͤ K 


i 
$ 
: 


können ſich melden. Anfang des 
Concerts 5 Uhr, der Vorſtellung 
prńcije 7 Uhr. Entrree an der 
Caſſe 40 J. Vorverkauf a 30 9 
bei Hrn. Domaschinski. 1. Damm 
Nr. 13, Reſtaurant Birth, Hohe 
Seigen Nr. 4, Clublocal, Breit⸗ 
gaſſe Nr. 83, Reſtaurant Steckler, 
Kleine Berggaſſe Nr. 4. (67440 
Zu zahlreichem Beſuch ladet em 

Der Vorſtand. 


= 


No. t önlicher Leit des Königl. ikdirigent 
Z za la PA Reſtaurant „ 
p, .. M ti t 3 u ir“ p 
„Entree an der Kaje pro Perſon 40 Pig. Brodbänkengaſſe 23, aa Herr Mulden Kiadalnicki) 9.6 Bach List 
3 Billet? im Vorverkauf bis Abends 6 Uhr im Locale am Thor. 2. Vertrauen anf Gott (“ftimmiger Sieg. @ 
22 2 a . e. „ie d 
am Büffet 1 Mark. (5209 Morgen Freitag! Borer dycha Bia Oberpräſindent V. Gosslor QA 
klsczebesekkez Gr. Frei⸗Concert & . asio tie ni g. W Gen. e 
= verbunden mit Concert (Herr Goncertmeijier 
Fr eundschaftlicher Garten. Enten- u. Gänſe⸗Verlooſung A nee eng A ® 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung: eee eee 5. Adagio für Gello a. d, A-molli ; 
1 y Concert (Herr Ehrhardt) . Goltermann, 0 
Ada Clairmont, Soubrette. Hoch ange 1 6 Bußzlied Beethoven. ; 
Max Feuer, Baritoniſt. A. v. Niemierskt 8 F ,, est à @ 
i 99% tt aus „, . * . ohn. 
‚Claire Verlay, Internationale Verwandl.⸗Tänzerin. 2 pe $ 9. wa: mit Beränberungen he 8 
ne un 
Willy Haberfelder, Humoriſt. 2 R N > gen: ente * Stbeln 
A P „wer 8 u. r e 
Angela, Eguilibriftin. 3 Ua (M 2 FR wi 1 8 pae Derlanget i berger, 
Mr. Rapounet, Manuflötiſt u. Thierſtimmen⸗Imitator. © * 2 mich“ (4ſt. Frauenchor a capella) elinidi, 
Jeden Abend Auftreten des singenden Hundes, 2 im Wintergarten. 3 2 (Ihrer * gewidmet.) ri ossler 8 
Dienst den 15. November 2 e : 11, „Pe, DE OR ea es 
tensta . : + è t 170 , 
ar ee n 2 Gratis⸗Auslooſen $ en a 
Lehle Porſtellung, Schluß der Saifon. . u bein 43 „mige mið, Got 8 
— — — — — A O Cc 


$ un wild u. Geflügel. 3 
5%,,˖,õ 0 %%% %%% %%% 
30 jähriges 

Stiftungs- Fest 
des ; 4 20, 
Ortsvereins der Maſchinen. Cvanselifche Berinskumhandiung, Hundegafje 13, 
7 4 IR Ą 9, gQ 
ban: u. Metallarbeiter (4...) | Abends bet dem Küfter Heern ja enanti und 
Danzig R zu haben. (5247 ® 
e 
9 
in der Aula des städt. Gymnasiums (Winterplatz) 
Damen prńcije 7½ Uhr, Herren präciſe 8 ½ Uhr. 


Sonnabend, d. 12.Hovember, | Q Per Vorſtand der St. Marien ⸗Diacouie 
066©088960883669880086 


Bjt.) gemiſchter Chor a capella . Mendelsſohn. 
(Wen Stnialihen Danzer in Gerim gewone) D 


Sämmtliche noch im Umlauf befindliche 8 
Sümmtl. Vorträge erfolgen vom großen Orgelchore aus. 8 


Vilets find nicht für nächſte Saiſon übertragbar, 
dee mit dieſem Tage ihre Giltigkeit. 


Anfang 8 Uhr, Sonntog 6 Uhr. (5194 


NN NT NN NN REE NN RRR 
Artienbrauerei⸗Ausſchank 


4. Damm Nr. 12. 
Freitag den 11. November er.: "GMB 


Grosses Martinifest 


wii Góujevertoojuug (gebraten und reh). 
67406) ` Mufit von einer Miltär⸗Capelle. 


Heimchen Bendikowski. 
Empfehle 
Die Mitglieder, ſowie die 


Wiekbolder Bräu 
die Localitäten 
Verbondsgenoſſen und deren 


(große goldene Medaille) 

r Schüſſeldamm 42 | . Familien werden freundlichſt 
5 en a (Bólem c. Die beliebte Ninderfleck. A Seis im Vorverkauf bei 
ee e 


Eintritts-Karien a 50.9, ſowie s 
® a: 10 J finb in der Mufitalienhendtung des 


hause Hintergasse 
No. 16, verbunden mit 


Concert, Geſang, Theater 
? gm jung, 2% $ 
— Tanz. = 


benda 8 Uhr im Bildungs- 
ereins 
se D. Franck, Conſiſtorialrath. 


Morgen Freitag, den Il. d. Mts., 


zusstage, 
ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments No. 128 : 0 l f 


Sonntag, den 13. November, 
® 
Kindler (i. F. Eiſenhauer) L 7 
O bat oe ee ., O Case NUNG DT 
afje 
8| gs 


Nr 
m, 6 5 
m 
8 2 
> i M 


HExtra- Probe? 


e ee eee ee ee eee eee eee e BARZE E ee ee eee 


bollo- Saal 


Sonnabend, den 12. November, Abends 8 Uhr: 


Vortrag 
des 
Herrn Robert Fenselau 


über das Thema: . 
„Der Menſch ein uuſterbliches Weſen“ 
und 


„Die hypnotiſchen Erſcheinungen und ihre 
pſychologiſche Bedeutung”. 
Einzelbillets numerirt à 75 J, nicht numerirt 
a 50 „4, für 3 Familienmitglieder gültig a 1 4, in 
C. Zie 8 Buch⸗ und Muſikalienhandlung u. 
i mssen Pianofortemagazin (G. Richter), 
Hundegaſſe Nr. 36. 


An der Abendcaſſe find nur Einzelbillets a 1 4 
und unnumerirte a 60 J zu haben. (6254 


direct an der Markthalle. Dominikanerplatz. 
Freitag, den 1 1. November, ſowie jeden Freitag: 


Militär- Concert, 


4 ne Mitglied an aße ne n 
et. 


Anfang 7 Uhr. ntree fr 
Sonntag, den (3. November cr? 


Concert. EU 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
M. Melzer. 


IP IZZZA IZZZA a 
eee 
Restaurant 


Neues Schifferhaus. 


2 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 und Eingang Langebrücke⸗ 
ente Donnerstag und folgende Tage: i 


$ Großes Streid-Concert mit Geſaugvorträgen 


ausgeführt von der 


Schwarzwälder Damencapelle. 

2 Anfang 6 Utr. Entree frei. 
e Hochachtungsvoll A. Greil 
S Dee eee 222222222222 


Ges ellschaftsh aus dannen. 


Heil. Geistgasse Ho. 107, 
im großen Saale, 1 Tr., 


+, PORZ 


996% 


24 


Morgen Freitag: 
feiert am Sonntag, 13. Novbr 


1898 der Männergeſangverein ; Colonial . Abeni, 


„Frisia“ 2 


fin 1. Winteroergniigen jë Danziger Hof. 
Seitehend in@efang, Täenterund 3 Referat über Keller: 
orträgen. Anfang 6% Uhr. © atpikani 
Billets zu haben Ge Gert 3 Die ostalrikanisehen 
Bartels, Pfefferſtadt 38, Café 2 Inseln. 
Berlin, Vereinslocal, L Dietrich, | © ; 8 
pe pit, Dingenenben 6,|$ Con Bockelmann) „ 2 
. Danter, Sandgrube 52e. Beginn ½9 Uhr. (275 
Freunde und Gönner ladet 2 Serial un s 
ergebenſt ein Der Vorstand. |$,,0000000000000000 


R Mill 
ss Miliseher 
Verein 

von 1000. 


Sonnabend, 12. Novbr. er., 
Abends 9 Uhr, 


zur Feier des Stiftungsfestes: 


ehemaliger Pioniere 


feiert am 12. November er., 
Abends 8 Uhr, in ſeinem 
Vereins⸗Locale Cafe Behrs, 
am Olivacr Thor, das 


. M 
Martini⸗Kränzchen, 
wozu alle Freunde und Be⸗ 
taunte ergevenſt eingeladen 
werden. Bemerken aber, daß 
nur ſolche Gäſte Zutritt haben, 
welche ſich Legitimationen von 


den ihnen bekannte A c > 
Nbg Baden, ee Feſteſſ en 
Der Vo r im Friedrich Wilhelm- 
— Schützenhause 


Einer Hochzengiei 
bleibt mein Local e 


heute geſchloſſen 


Schmidt, Schmiedegaſſe. 


Hirschfeld s Restaurant, 


Breitgaſſe 39, 
heute Abend, es hamorist, 
= FreisConcert. MES 


Durch Mitglieder eingeführte 

Güfte find willkommen. 
Tiſchtarten find bei Herrn 

E. Haak zu haben. 

5245) Der Vorſtand. 


90000900060000090099 


š Der (egdngrereln3 


Der Vorſtand. 


des Vorſtandes pro 1899 ſtatt⸗ © 
*000006630009905980 
— 


finden wird. Der Vorſtand. 


® A 2 2 
Hochfeine Streich⸗ u. 
(0% Nag end.. Silas-Deufif 

i empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen. 
188 am Wochentag au ne 

. p gz | OR 3 M an, Sonntags von 
von 8 Uhr ab: (4935 an, Morgenſtändchen von 1 M: 
an. 10 Hochzeiten können ſtets 
angenomm. werd. Wischnewski. 
Danzig, Tobiagsgaſſe 14, parterre. 


Turn- u. Fechtverein 
zu Danzig. 


Die regelmäßigen Uebungen finden ſtatt: 

1, für die Manner- Abtheilung jeden Montag und Donners 
tag (Turnübungen),Dienstag(Fechtübungen), Mittwoch (Turn⸗ 
übungen der Alters riege) von 8¼ 10 Uhr Abends in der 
Turnhalle Gertrudengaſſe, 


KE 


24 
2 


. ? 


2. für die Frauen=Abtheilung jeden Dienstag und Freitag 


von 7½.—9 Uhr Abends in der Turnhal eber Victoriaſchule. 
Anmeldungen werden während e eee 


Turnhallen entgegen genommen. 
Der Vorſtand. 


eee 


eee 


2 a 
H . = in * | 0 2 
reine der Maurer: 
Militśr=Verein 2 feiert i 
m Sonnabend, den 12. 3 Sonntag, den 18. Novbr. $ 
d. Mts., Abends 8 Uhr: © fin24jähriges 2 
5 „ 50 h 2 
undegajje 121. Tagesordnung: j 

1. Zahlung der Beiträge. 2. Auf: s Stiftungs feſt 2 
nahme neuer Mitglieder. 3. Ver⸗ im Gewerkshause 3 
ſchiedenes Gleichzeitig die Mu. 3 Schüſſeldamm 28. | 
theilung, daß bei der Generale | 9 Gäſte kö eingefiituł 2 
verſammlung am Sounabend, * Kaa Anf mg Uhr. 2 

den 3. December cry die Wahl 2 werden. nfang 5 


l 


= 


At. 264. 1. Beilage der „Dominet Menehe Annriten“ Bonnerstog 10. November 


EFK RE gs WG mug 964 eich. einf. Schwellen. Betrawski N N 
Schiffs Mapport. I Danziger Schlacht und Wiehhof. Ta ee er Sleepern, 3351 Bier. einf. a W a 
F Reufatewajjer, 9. November. Auftrieb vom 10. November. Schwellen, 3557 eich einf. Schwellen. Für Betlowski durch Reingold] der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern 
Se e „Minna, SD., Capt. Schindler, von Bullen: 12 Stück. Vollfleiſchige Bullen höchſten 2 Traften mit 1200 a cen e ię; 9. November 1898. 
DRE eiu : Schlachtwerths — ME, 2) Mäßig genährte jüngere und guat | eini Schwellen, 3006 eich. sul. ER, RE er ür inländi ił SCSI Eo. gez ben. 
Geſegelt: „Artäut." SD, Capt. Paste, nach Stettin e red Bullen 26 ARE 3) er padnie Lobzynskt durch Berger 2 Trafken mit 36 tief, alien se, 10 tief. | Bil inländifches Getzeide ift in Mf. per To gesog mai 


5 4 397 ei i z 106 eich. halbrunde Schwellen. — 
Sleepern, 677 eich. einf. Schwellen, ) Venen Genie Safer 


m lee „Glen Park,“ EQ, Capt. Arler, nach Gent Bullen 24 Mk. — Ochſen 13 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
Holz. gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 


| Roggen 


Für in u. Czarny durch Berger 2 Traften mit 199 fief. Balken 207 
Bir Pa: Se 8500 fief. einf. Schwellen, 30 eich. Kanthölzern, 


Neufahrwaff ; Junge fleiſchige, ni Sgemä j ICH $eznt Stettin.. . | 264—165 | 146-141 | 140—162 | 152 189 
A > ner, 10. November. — Mk. 2) Junge fleiichige, nicht ausgemäſtete Ochſen 316 eich. einf. Schwellen. > 264 — 7 
Leich mi Gen. „Quan au" CD. Cant. Mafon, von . Mr, altere o aeaee Ochſen ae e, e. © r | 18 
mit Kohlen. TEN SD, Capt. Bialke, von Sr. Davids | 3) Mäßig genährte junge und gut gendbrte ältere Ochſen New ort 9. Nov, Abends 6 Uhr ( le (SG om + i 88184 188.444 188. 440 | 28-180 
U (6 "Roja o SD., Capt. Arp, von Hamburg — Mk. 4) geringgenährte Dhien jeden Alters — Mk. AEO uder Fair ref Königsberg i. Pr. = E Ta = 
en , Capt. Boye, von Höganäs mit Kalben und Kühe: 21 Stück. 1) Bollfleiſchige aus- | Gan. Bacifie-Aetien) 8% 85% | Bute bę ssj, | dd | 448 160 | 185 196 | 106-165 
NA TOR 6 | gennaitete Salben bódjten Schlahtmerhe — ME. 2) Boli: Weine Berin 815 A weisen % En Brela „ .' e e e | 150—165 | 137—147 | 136—156 | 123—180 
asg SE Menn 1 Lübeck, SD, Capt. Krauſe, nach fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis u Stand 14 85 i. N.. 7.40 | 7.40 per December. — 73a 965 — + | 154—164 135—142 | 141—151 | 129—184 
nach Memel mit Pon Gern. „Hermann“ Capt. Voß, “ Jahren 29-30 ME ) Nelere musgemänere Kühe ant Cred Bal. at Oil Citn der März % Ka a kj W 
Kopennanen mit 6 allaſt. „Ella,“ ED. Capt. Jacobſen, nach wenig gur entwickelte jüngere Kühe und Kälber — Mk., Februgr 118 per e pa 657 o, 5.40 } Nach privater E€ ittelun 9 
PERT . Gittern, „Baltie,“ SD., Capt. Malmberg, | 4) Mäßig genährte Kühe nnd Kälber 22—23 Mk. 5) Geringe Schmalz Weſt Kaffee ur Deebr. en 30 0 tte zr mit! 9: } 
aach SEybotg mit Mehl und í ährte Kälber A | en 5.321/2 15.277 per Februar | 560 | 6% 75585. pl. 212g .pl. 573gr.pl. |450gv.p.t 
Fahlbuſch, nach tell und Zucker. „Neotun,“ SD, Capt. Kühe und genährte Kälbern — Mk. — Kälber: 5 team Bada 05 | ME 113 759 gr. 952 
en REM Bremen mit Gütern. „A. W. Kafemann, 15 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und berte do. Rohe u. Brothers A en Abends € Uhr. (Kabel-Tefegramım,) | Stettin Stadt 164 147 152 132 
> Gapi e nach Kön gsberg leer. „Stadt Stolv,“] Saugkälber 41 Mt 2) Mittlere Maſtkülber und gute ieee RE e GAL 9,11. SPIER 1 e.a 16512 1411/2 af 126 
Capt. Lindner, nach CCO Stettin mit Holz. „Hela,“ GD, Saugkälber 34-36 Dr. 3) Geringe Saugtälber — Mk. Weizen yei per Mai . cane | nn 155 17 5 aj 3 
en nach Garlahamn, leer. 2) Mettere, Beting genährte Kälber (Freſſer) — Mk. wer Noventber . 05 65½ | Bore per Bob | BRZ TSD Rap 8 iſt gehandelt worden In Breslau 216 Dir, 5 
* Weſtpre pir z = az Schafe: TS Gtd, 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt ver December. . | 65% 6534 Speck ſhort cl. | 5.25 | 5.1512 Weidner au 21 . 
bericht für ßiſcher Butterverkaufsverband. Geſchäfto⸗ hammel 24 Mk. 2) ältere Maſthammel — Mk. 3) Mint ce G a 1 s t 
50199 U Monat October Verkauft wurden: a. Tafelbutter genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) me 8 REFA KU N rl auf De wj wks Depeſchen, in Mark per Tonne, 
Sr = 2 22 a * * 75 1 a] LS ir ` z z . . u Z 1 Y äts⸗ 
en ugcoſchngeklich die 100 Mid, fiir 116,77 Mk.; Schwer ner 134 Sun f vollfleiſchige Schweine der Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapp einſchl. Fracht, Zoll und Sveſen aber aus ſchl. der Qualttäts⸗ 


Thorn, 9. Nov. Waſſerſtand: 0,58 Meter über Null. Wind 
Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. Schiffs⸗Per 
man . 


b. Molt f ; ee 
venbutter 904,5 Pfd., die 100 Mrd. fur 103 05 Mk.; feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu Hutevjchiebe, 


©. Frühſtt z 

d Sig ce Käschen 1 Suck, Bie 100 Stüd für 7,00 DE, 1, Jahren — Mk. 2) fleiſchige Schweine 38-40 ME 
e. Schwerzer Kane Pd PID. die 100 id, für 58,90 Mk. 3)gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 35—37 Mk., HERE | 9 
Die böchſten Käſe 1015, Pó, die 100 Pr. für 5989 Mk.] ) ausländiſche Schweine — Mk. — Biegen: — Stüd.| des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon | 
Butter k Berliner ſogenannten Amtlichen Notirungen für] Alles ner 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: oder Capitäns 


Nach 


New⸗Hork 5 
Chicago 


— 172,1 


aren am 7., 14., 21., 28. October und 4. N ber] Leb Na RE : 7 1 Liberpool cli W N 
110 s „12, 2d, 28 ) - Jeobeinber | Lebhaft. i i R z Güt Thorn Diverp ; -11/2 D. | 186,75] 185,25 
erzielte Dult 113, 110, im Mittel 111,8 Mk. Der im Verband Cap. Wörgens D Ceni üter |) Danzig | | Odeſſa rli Loco 182,50 182,55 
Mittel urchſchnkttserlös von 116,77 Mk. überſtieg alfo das Butzner Kahn Getreide Thorn Berlin Riga Berlin sad do. „18750 187,50 
n Fee e enge de len dre AE YE DE cee Pam | Sie | m [egio | is | mow [Ecen] Poster | See zaj 18% 
erid erjeni ier dev! atej ieli ahn r SĄ — „| — 

4 Böchiten heraus kamen, bei 1986, 4502, 2408, 44 A ee 5 eo M. 1 . nn 4 1 m 1439 Tief. Greiſer bo. do 0 e Loco an 188,30 

a i f 1205 5 = Balken 2 1 tej. Sleepern, 8864 tief. einf. Schwellen Schü o. do. k FANI . H 
Mittel Höchſtuolirungen um 7,05, 7,27, 7,85, Feldbahn Schwellen, 455 eich. ein. Schwellen. Für Li Sch 15 b Riga Be Dar - 181,00! 161,05 

b i ief, Balken ze. 17 


ME Lit 


Hermel R Trniten mit 116 tief ſterdam sgen | är. 150,75 161,70 


s 
CR Z 
= 
ZZOZ ZZ ͤ ß — 
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8 
© 
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Gebraucht Faconflaſchen n. Art 
und 4 Stück Pyramidenſtänder 
zum Deſtillationsfenſterſchmuck 
gekauft. Offert. u. H 488 Exp. 


Fortſetzung auf Seite 10. 
Neufahrwaſſer. 


Ein Grundſtück, paſſend für 
jedes Geſchäft, ſehr bill. verkäufl. 
Näheres Sasperſtraße 35. (6658 b 
Meine Beſitzung von 218 Mor 
Weizenboden bei Danzig, mit 
neuen maſſiven Gebäuden. mit 
gutem Inventar und voll. Ernte 
will ich verkaufen. Käufer er⸗ 


. 


anzkleiderstoffe © 


św 


| 


Entziickende Neuheiten. 


$ Tied U 
© lonselinedsoje, © 
8 ame- Mul- Brocke . 
3 0° eue Organdy Heter i Pig, 2. 
Wolle. Seide, 
%, Malbseiden kame 100 em br. 155 & 
% Reinseid Ramag6 Mir, 15, KA 
©, eld enganelr 120 
% liche rl 8 
2 * „ŚĆ 


Danzig, Frauengasse 44, 2. Etage. 


Freitag, den 11. November, Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere im Auftrage: ein gediegenes nussb. Mobiliar 
1 Kiſſen⸗Garnitur, Sopha, 2 Fauteuils mit Taſchen und 
brauner Plüſcheinfaffung, 1 eleganter Herrenſchreibtiſch, 
(Finlomas) echt nußb., 1 Sopha m. Taſch. u. Goldoliv⸗Plüſcheinf., 
nußb. Blumentiſch, Säulen, leleg. Salonuhr, elegante gr. Oel⸗ 
gemälde, 1 Patent⸗Speiſetafel mit 4 Einlagen, 2 imitirt nußb. 
Paradebettgeſtelle, 1,20 m breit mit 4 Federmatratzen undKiſſen, 
2 Bauerntiſche, 1eichenenBücherſchrank,2Paneelbretter,1Pfeiler⸗ 
ipiegel, Coſole, 1 altdeutſches Sopha mit Rips, 1 kleines Sopha, 
8 einfache Bettgeſtelle mit Feder matratzen, 12 echt mahagoni 
Fluchtſtühle, 2 Sophatiſche, 2 Waſchtiſche mit Granft⸗Platten, 
1Nachttiſch, gr. Salonteppich, 2kleinere,6Säulen⸗Rohrlehnſtühle, 
8 nußb. Muſchel⸗Kleiderſchränke, zerlegbar, Muſchel⸗Verticow, 
1 einfaches, 1 Schirmständer, Kleiderleiſten, Rauchtiſch, 1 alte 
Commode, 1 fichtenen Tiſch, Nippesſachen, PŁOT Pk 


Geſtern Abend 10%, Uhr entſchlief ſanft, verſehen 
mit den heiligen Sterbeſgeramenten, uniere herzensgute, 
innigſtgeliebte, unvergeßliche Mutter, Wittwe 


Elisabeth Cieczerski 


Gł geborene Schroeder 

EN im faft vollendeten 82. Lebensjahre, was wir hierdurch 
tiefbetrübt anzeigen. 

Danzig, den 9. November 1898. 


J. Krause und Frau, geb. Cieczerski. 


an ea Banane 1 5 wozu einlade. 
vom Trauerhauſe, Tiſchlergaſſe 53, aus na er St. > " ; 
Brigirtenfirhe ſtatt, dorreelbſt Requiem a daran Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 


enſcließend die Beerdigung auf dem St. Brigitten⸗ zj 2 eee Altes Fußzeng u. Gummmboor® 

kürchhofe (Halbe Allee). ; Merdes kauft ARCH (66736. 
ö „UE 3 p r | 

Weingeof + Handlung, L Beddi, Niellmacher & (0, 

s Hundegaſſe 19. ha | Danzig, Ankerschmiedegasse 9 83 

Telephon eee 482. kaufen Rohbernstein Mn ne an 

Bordeanr-, Nüdweine, in allen Größen zu Böcften . 


; ijen. . 8847 Langfuhr. 
$ irluogen e ri bia BOK Herrſchaftl. Wohnhaus n. Garten 

N ule (5836 und 2große Wohnungen enth. bill. 
Specialität: zuverkaufen durch. von Losch 


Rhein- und Noselneine. | ee eee 


Danzig, Hopfeng. 95, 3. (66466 


kin ilottes Mühlengrundstüek 


mit dauernder reichlicher Waſſter 
kraft und circa 3 Hufen guter 
Landwirthſchaft, ift vorgerücken⸗ 
Alters wegen ſofort zu vers 
kaufen. Gelegen eine halbe 
Stunde von der Bahn in Weſt⸗ 


1 2 l ID? 22 
Am 5. d. Mets. verſtarb nach kurzem ſchwerem Leiden in | 
; Berlin unſer geliebter Sohn, Bruder und Schwager 
der Kaufmann 


Emil Bogun 


was hierdurch um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt, im 
Namen aller Hinterbliebenen anzeigen „i 


Moritz Schmidt und Frau 
geb. Bogun. 


W 


TRE Nx 


a, 


Meine feit Jahren gut j 
beſtehende (5221 

Buch: und 
Papierhandlung 


mit kleinem Lager ifti 
anderer Unternehmungen 
wegen ſofort zu verkaufen. 
Herrm. Schulz, N 


Jo 


friſirt in und außer dem Hauſe 
nach neuster (5628 


Berliner Mode 


bei billigſter Preisberechung 


Nan Martha Eichler, 


Jopengaſſe 7, part. 


Spurlos 
verschwunden 
find Rheumatismus und Aſth⸗ 
ma bei meinem Vater, welcher 
viele Fahre daran litt, durch ein | noch in dieſem Jahr anzuliefern, 
vorzgl. Mittel (keinceheimmitt.) kauft J. W. Klawitter, Danzig, 

und laſſe ich den leidenden Mit- wohin gefl. Offerten zu richten ; 
menjen Auskunft gegen 10 „= iind, (5183 and preiswerth zu verkaufen. 
Briefmarke gern zukommen. | a | Ojfert. unter H 543 an die Exp. 
Brunndröbrain Sachſender. 141 Altes Fußzeug Und Ein klein. Grundjtid, 87, ver 
Otto Mehlhorn, (4434. 8 Ainslich, einrundſtück Langfuhr, 
Gulmiſchuhe aroz bwwiitrage 5000 4 za ner! 
werden gekauft Jopengaſſe 6. kaufenfefferſtadt Nr. 55 (Cine 
Bober Ze Wache gang Baumgartſchegaſſe.) 


werden gekauft. Offert. 
e S an die Exped. ib Verkauf! 
„ 


Jandinagen tt 


werden für dauernd täglich zu 
liefern geſucht nach Neufahr⸗ 
waſſer. E (6652 5 

H. Zielke, 
Sasperſtraße 5, 


Ga. 100 ebm guten 
Formsand, 


unvergeßliche Frau, meine gute, ſorgſame Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter 


Trau Christine Bartsch 


geb. Hurtzig. 

Um ſtilles Beileid bitten 
Danzig, den 9. November 1898. 
Die Hinterbliebenen. 
e eee eee 


Ya 


DEREN DE N RA ) jo. 
1H äuſercomplex, Mitte Danzig, 
ift abzugsh. geg. 15000 4 Anz. u. 
8% verz. z. vk. Off. u. H 448 a. d. Exp. 
Gr. Haus m. preisw. Wohnungen 
gu verk. Off. u. U 401 an die Exp. 

Ein neues, maſſiv erbautes 
Grundſtück m. Mittelwohnungen 
it umſtändehalber aus freier 


a 10 Uhr entſchlief meine geliebte, . 
Re baunöbnrg. 


4 a MA BŁ, PARY Wa 
Geſtern Kogmittag4Uhr © 
iimb ſanft nach langem i 
Leiden mein innigſt ge⸗ 
liebter Mann, unſer guter KĘ 
Bater, Großvarer und 
Bruder 0 


der Kaufmann 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 1200 ebm rohen Steinen, 200 ebm 
feinem Kies und 400 ebm grobem Kies, fomie die Ausführung 
der Walzarbeiten auf einer Strecke von 4000 laufenden Metern 
der Kreischauſſee 


von Legſtrieß nach Ramfan 
folen im Wege der öffentlichen Ausbietung vergeben werden. 
ierzu ſteht ein Termin an auf 


outag, den 14. November ds. 38, Vorm. 9 Uhr 8 


0 Als ; 
milden 


Turuvereinlangkıhr!. 


j N sehrbekömmlichen 
Sonnabend, 12. November: 


Sii figa i i Rothwein, 


Wäldchenſtraße 4—5, wegen 
Fortzugs im ganzen a. getheilt 
zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


| angenehm in Bongnei and 
Geschmack empfehle 


im 57. Lebensjahre. i Gabi fomai auf Federn ` . 
r DA 2 ji aj: A ; u ( ngj. beit. Papiergeſchäft 
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, Sandgrube 24, Danzig, d. 10. Nov. 1898, im u lggal En Wittke, | Ma tar Sir Ć kaufen geſucht iſt unter günſtigen Bedingungen 
Vorderer Seitenflügel, 1 Treppe hoch. j i h sj 1 18 Uhr |; OMB o, Inger 0. Act.-Ges. von gleich zu verkaufen. Offerten 
Die Bedingungen können ebenda an den Werktagen von Die trauernden Hinter pi ‘An ini Mk $ Y Mk. 0,90 per Fl..excl. Glas. Gr. Wollwebergaſſe 15. (5161 | unter H 560 an die Exped. d. Bl. 
9—1 Uhr, wie auch beim Cgaufjeeaujfeper Hasler in Hodliriet \ blicbenen. rog Ró Heinrich Heveike; || Gr Coloniaſwaarengeſchäft] Dauer Recht u. Ultjtabt geleg. 
smog en GR eber 1808 (49:8 eee ee eee Mój Concert, Hundegasse 31. (4922 || wird von gleich oder er ad 7 und 8% verzinsl. m. 2-6000 „4% 
użig, 2. Der K 10 3 | © Ain din dh in di AR ADO Turneriſche Aufführungen W Danzig oder umgegend zu iiber- Anzahlung zu pertami Eur 
er Kreis baumeiſter. Statt jeder beſonderen D Theaterſtück, T. "| Digg Eraänie,25 Kio ſämmtl. | nebmen geſucht. Offert. u. K 447. bäntengaſſe 3, prt, 5. Lekies 

Nath. Meldung. hen erjtü „ Tanz. JON- Sithi- u. Leggeffäg, Brut. Suche ſogleich . 

Dee Entree für Mitglieder und An⸗ 8 


1 Häuſer⸗Complex, 
7½ % verzinsl., 12000 Miethe, 
iſt Todesf. halb. zu verk. Ueber⸗ 
ſchuß vom Kaufpreis, Laſten und 
Abgab. abgerechnet 3500 % Alles 
Näh. bei Taurau, Holzgaſſe 28, 1, 
Grundſtück mit klein Wohn. 8, 
verzinslich, Anzahl. 6—8000 M, 
zu verkaufen. Agenten verbeten. 
Off. u. H 564 an die Exp. d. Bl. 


Die Geburt eines 


€ 
Sohnes 
zeigen ergebenſt an. 
€ 

€ D 


i i Öfen, Zuchtgerätheꝛc. Ver 10 u 

gehörige, Bezjelben 25 „3, für (angenSietojtent Mater tarian 100 Tannen Wejlmachisbiinme 

geladene Gäſte 50 J. | Geflüg.-Parkänsshach 5.5.11008 ( —2 m Hoch). Off. mit Prsan 
Doruerkauf der Billets Bei | pig unter H 557 an bie Erped. bB. 
Herrn Kopsch, Haupiſtraße 70, | ŚE 2 15 ia | d. Bl. 
e o Offerten u. N 581 an dis Grped. 
Ausführl. Programm gratis 80—90 Liter Morgen- und 
Abendmilch werd. fof. geſucht. 


an der Caſſe. 
Der Vorstand. Off. unt. H 469 an die Exp. d. Bl. 


Arne Synagoge. 


Gottesdienst: 
Freitag, den 11. November, 
Abends 4 Uhr, 
Sonnabend, den 12. November, 
Morgens 9 Uhr. 


Neumondsweihe, 


Dienstag Nachm. 6 Uhr Ü 
u entichlief ſanft nach langem 
gqualvollem Leiden mein 
lieber Sohn, unſer guter 
Bruder und Schwager, 


Inſterburg 
Jen 8. Nebember 1898, 


G Benno Sass und ran 
€ Marie geb. Neisser. R 
e 


W: 


Ein kleines flottes Schank⸗ und 


i | md S > Wnteriainuihe pachten Grobe, recht Tinte einfache Off. . 2 564 an die Exp. d. Bl. 

Predigt 10 Uhr. k oio Vo 88 (|ewwwwewwwwe Au an a a e S. dar 81485 am bie Erg J. BL. belebte Staate hasch 

i nt : ; k ; e N È e unt. an die — I belebter Straße, 7¼ % verznl. 

An den Wochentagen \ f NELI Viefferftadt Nr. 55 (Eingang mer ETC 2.3000 Anz. an Selbſtt. zu rk. 


Offerten unt. H 490 an die Expd. 
1 Freigut 350 Morgen, 200 Morg. 
Weizenboden in 2 Planen, 130 
Morgen Wieſen u. Torforuch, m. 
teichem Inventar u. guter Ernte 
ift für 71 000.4. bei 20 000 e, Ariz 
zahlung zu verkaufen. Alles 
Nähere bei Thurau, Holz: 
gaſſe Nr. 23, 1 Treppe. 
1gut.Barb.= u. Friſeurgeſch. m.gt. 
Kundſchaft u. vortheilhaft. Lage ift 
bei gering. Anz. fof. z. übernehm. 
Off. unt. H 483 a. d. Exp. diei. Bl. 
Mehrere Paar Hühner find 
billig zu verkaufen Ölivaerthor 
|| 


7 Baumgartſchegaſſe. Eine gut erh. Dammicje&lanier« 
Altſtädt. Graben 94: > u ch 8 i 0 u ſchule zu kaufen geſucht Wall⸗ 
Am Sonnabend, 12. Nov. er., Ś ; 2 platz Nr. 5, parterre, bei Kühl, 
e W gi U R deen emen Band, 92000. 
— ei ie _ ri p tu. je. 
meiner Pfandkammer im Wege + Ang in kane OWA 452 d. Bl. 
der Zwangsvollſtreckung: Ip 6 koniken Ein kleines OUND mi a Ar Gründſtück mit 
ey TE 2-8000 M Anzahl. in Langfuhr 
mit + Fautenils, 2 Halbſtühle, kauft A, Trosien Buchhandlung, möglichſt an der Hauptſtraße zu 
1 großen Spiegel u Anhalt | Dangio, Beterftlieng, 6. (6367 | tans dh. O 2552 an D Gzy, 
iat 1 Teppich 1 Sronlendier BUJ za WTM elstü el 
öffentlich meiſtbietend gegen 4 7 k Sr 
gleich baare Zahlung ver mit Baustelle, in Langfuhr, Oliva, Neufahrwaſſer oder in deſſen 
ſteigern. (5240 nächſter Umgebung zu kaufen oder mit einer Landwirthſchaft 


2 A i befi Rothat i l i 
Janke, Gerichtsunlljieher. lielu BBeforenkem. 15 aaa, in Rolau Bei 


i im Alter von 10 Jahren, 
was tieſbetrübt anzeigen 
j Zoppot, den 10, Non.1898 j 
Die tranernden Hinter: || 

bliebenen. . 


Die Beerdigung findet É 
Freitag Vormittag ½ Uhr 
vom Trauerhauſe, Park- 
A Straße 36, aus auf dem kath. 
Kirchhofe zu Oliva ſtatt. 


p j Ter e 


j- Mujer (i 


Kocherbsen 
fomie 
gutfochende 
weiße Bohnen 
$ empfiehlt 62625 
Paul Kiefer, 

„A Schidlitz. 


wurde uns Dienſtag Abend 

durch den Tod entriſſen. 
Die tieſbetrübten Eltern 
Slegfried Kauffmann 
und Fran geb, Casp 


fahren all. näh. bei Woydelkow, ' 


6 Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 10. November. Nr. 264. 
2) EOE OPEET T !⸗——————ů—ů—rð7ẽCtevꝙißi:ꝓ — — — — ———— A ei 
Eine 1½ jährige Ziege iſt billig Größ ere ww Petershag l e fol Wohn.. 10. s me SF 


Jagdhund Tlr-fmmng re ee 


Eine Heine Wohnung an 
möbl. Zimmer u. Cabinet an 
finelhanziger Rauhbarst, in Ganzen zu verkaufen. 


anſtändige, kinderloſe Leute zu 

verm. Frauengaſſe 24. Näh. unt. | einen Herrn zu verm. (6670 b 
maca Grüner Weg 2, 2, r.gt.mbl. Vrorz. 
1½½ Jahre alt mit vorzügl. Nafe i, 
und Appell, feſter Vorſteher, zu⸗ elne dert M n 


Q = w 
Langfuhr Lauptſtraße m. ſev. Eg. v. gl. o.ſpat.ʒ. vm. 664 2b 
( ijt e Wohnung von 3 u. 5 Stud, | Weldeng. 32, 2, frdl. J. mant FOLS. maut 
verläſſiger Apporteur, zu verk. Š 5 veicht Zub. von fofort auch [pät | Bet. anl. 29 bil. gu vrm.(66446 Kammgarn=Cachemi d Satin-Tuche 
bei E. Grüneberg-Heubude | Gr. Briefm.=Sammt., W. 41800 a =Lachemire= un atin=l uc 
(Aniegeplaß). avert. Off. unt. K 492 an die Exp. 


zu v. Näh. Ulmenweg 2, 1 1.167458 Sr Teer Bım-Ten, fr 15 750. s 
Breſtgaff :02.61.23imm.,‚&Cab., 3. vrm. Tobias 920 CO 8900 in nur hervorragend soliden, eleganten Qualitäten und über 60 modernen 

Mehr. Knab.»-Winterüber;, bin. | 1 Poſten leererKiſten find zu ort. Ge; edek sra 

zu verkaufen Tobiasgaſſe 1,2, 2. | Gustav Doell Nachf., Papier⸗G. 


kleine Küche, Zubehör von gleich MÖBL ep. Zim. m. gut. Beni. 1.20, an i 
che qui eh, Danesi nei T | Gares Drezno skoet ET In meinem NANEN Hauſe Ultzensehe | lenweherei 
E y 


zu vermierh Näheres 1 Treppe. =". 
guuermieıh Jager e | 45, 50.4 f. pm Tobiasg 11. (66055 
Weidengaſſe 1,3, möbl. 
5 A zu vert. Pongenpfupl 84,1,1. E. Schubert, Sangi., Paupeftr. 58. ſind noch 1. und 2. Gtage, je gaſſe 1,8, v.möbl Zimmer 
Langgarten 8,8, ijt ein Herren: Faſt n. Glorialampe, Biſamgarn. 5 große Zimmer, ſehr große 
Fabrik für Damen-Kleiderstoffe in Gera, 
Detail-Verkaufshaus in Danzig: 


mit Cabinet zu vermieth. (6708b 
ö an Ein frdl. mbi. Vorderz v. 1.Dec. 
Wintermtl. u. and. Sach. zu verk. billig zu verk. Sperlingsg. 14, pt. | Küche, Balcon u. alles Zubehör, ; a 
Schwarzſeld. Tale it bilig zu] Eine neue Näymajchine ijt gu v. ſofort oder 1. Avril zu verm. 
5 Langgasse 74. 
im bisherigen Gesehäftshause der Firma Giese & Katterfeldt. 


2 gut mbl. Zimm pt. (15 % jof.gu 
verm. Off. u. Z. hauprpojtl. Dang. 
Holzmarkt 17, 3 Treppen, 
ſind zwei möblirte Zimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 
1 kleines möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Johannisgaſſe 68, 1. | gag 
E.möbl.Borderz.m. a. oh. Penſ. i. | i 


* p" 
Choruſcher Weg 7, 2 Cr., 
möbl. Vorderſtube, g. ſep. zu vm. 
Ttl.möbl. Zimmer mit jep.&g. an 
e. Hrn. zu verm. Hirſchgaſſe 8, 3. 
itl. Vorderz., pt., nach d. Str gel. 
m. Möb. zu vm. Faulgrab. 15, Pt. 
1 gut möbl. Vorderzimmer an 
12 Herrn zu orm Langg arten9, K. 
Strſchgaſſe 7,2 r., groß. „g. möbl. 
Zimmer an 1-2 Herren zu vm. 


zu verm. Hundeg. 86, pt. (6729b 
verkaufen Gr. Berggaſſe 4, Hof. verkaufen Pfaffengaſſe 4, 2 Tr. J. Neumann, (5236 


Lore inter i : z ; Zoppot, Seeſtraße 54 b. 
aa tepeleri M gu ot | Bine gal erhaltene liegende 


TTT 
6 Zimmer u. Zubeh. bill. zu verm. 
Mantel m.g Kr.f j. Mann v. ö bis © 


U Poggenpfuhl 42. Näh. pt. (67526 
175. 5.51 vk Gr. Schwalbeng. 7, 1. M [If WANT = 
| N 


2 ę R 7 
1gut Winterüberz. u. 1B.lanaich. 45 Rammbau 45 
20 HP, Cylinder © 305 mm, 


1 f c Stube, Küche, Cab. 
Stiefel zu vrf. Johannisg. 33, 1. . Fo 1 
Eine dauerh., nicht eingeſchickte Border wohn Dec. gu ue. 
Harmonika (6Regiſter) billig zu Hub 350 mm, Schwungrad a 1 1 e Kliche, Bod. 
vk. Fleiſchergaſſesl,Geſchäftskell. 15 500 mm Durchmeſſer, mit Je te zu Decor. anaur ruhige 
Kl. Sph⸗ 8, neu. Schlaff⸗ß lpp. angekuppelter Speiſepumpe iſt Leute zu vermierhen Kneipab 24. 
unesa uf Melzer 1, Ed. AA wegen Vergrößerung billig zu[ GEE” Hundegaſſe 73 
Ne 8.3. 8 — g.1,Eck. Hrg. verkaufen. Offerten unter 05184 | iſtdie l. Etagebeſtehend aus Stube 
Ein kleines Sopha, paſſend an die Expedition dieſes Blattes] Cabinet und Zubehör von gleich 
= Bahr di verkaufen | erbeten. (5182 | od.jväter zu verm. Preismtl. 304 
y 7 . 


Sopha, Sophatiſch, Nähmaſchine Eine kleine Wohnung 3 Treppen, 
Marzip.⸗Ofen, Koff.gr. Pelz, Tiſch monatlich 20 „ ſofort zu ver: 
zu verkaufen Johannisgaſſe 55. miethen Brodbänkengaſſe 38. 
Beſichtigung Nahm, v. 6-10 Uhr. Ifreundl. Wohnung, Smbe,Cab., Zimmer an 1—2 Herren zu om. 
1 birk.ͤKinderbettgeſt. bill. zu vrt. Küche, Bod. für 17,50% v. 1 Dec. 1 frndl. Cabmet m. iep. Cing. von 
Neugarten 33 34, Eg. Schützeng. zu verm. Näher. Kökſchegaſſe 5. | iof. an eine alleinſt Frau zu vm. 

Schlafſopha zu verkaufen 2 Stuben, Küche, Seller, Boden, | Vrabant 6, legie Thüre, Mielke 
Poggenpfuhl 92, 3 Treppen. ſind Schidlitz dicht an derchauſſee Kafernengaſſe 1, parterre 
1 cieg. Plüſchgarnſtur 138.4, v. fogl. od. ſpäter für 17,50 A gu | möbl. Zimmer zu vermiethen, 
1 Trumeau⸗ u. 1 Pfeilerſpiegel, verm. Zu erfr. baj. Bäcker. Degen- Jopengaſſe 19, 3 Et., eleg. möbl. 
leleg. Plüſchſopha,lnußb. Bertie. hard od. Vorſt. Graben 19.167586 | Vorderzimm., a. W. Schlafzimm., 
1Kleiderſchr.,1Ripsſopha, 2Par.⸗ tenidor. Z Ia ift eme Wohnung | an ein. anſt. Herrn ſof. zu verm. 
Bettgeſt.m. Matr., St. 48,1 Schlaf⸗ von Stube, Cabinet, Küche und Goldſchmiedeg. 23, 1 tft e. f. m. Z. 
e eee R Keller zu vermiethen. mit ſep. Eg. v. al. od. ſp. zu orm. 

ühle, 1 Sophat., 1 Waſchtoll. u. Freundl. Wohnung in ruhigem] Gleg. möbl. Zimmer u. Gab.ii 
2Nachttiſche m. Marm. 1 Rips⸗ u. Śdnie, lab 175 2 Stuben, osika. A 5 5, izr. Gadaj 
1Damaſtſopha28 , 1b k. Bettgeſt. Kab i A 3 5 g - - 

) Ś8 Eab,‚hellevtühe,Entree,Balcon | I gutes Cabinet zu permiethen 
m. Matr., g. u., z. vk. Fraueng. 33. und all. Buben, zu April zu verm. | Spendhausneugaſſe 4, 2 links 
Offerten u. H 397 an die Expd. Vorst. Gr Mn 
—— — a Borit. Graben 63, 2, ift hübſch 

Schwarzes Meer 6 mübl. Vorderz. an einen$ertn i. 
iſt bie herrſch. Wohnung, beſteh. Got 5 Bit 

16.4 zu om. Zu bei. zw 2-3Uhr, 

a. 5 groß. Zimmern nebjt Zubeh. FFF 

u. eigen. Garten von jogleich żu | dermterhen an Junge rg e zu 

verm. Näheres part. lints. (6749b F 
U * 

Feelfcherhaſſec een Frenndl, möbl, Vorderzimmer 


- BE (4889 

2 anit Mädchen finden bill. Logis è 11 

b. e. Wittwe Jungferngaſſe 16. Lagerkeller Gut eingeführte 

Ord- Tente erb g. Logis Baume groß und hell, Hundegaſſe 24 Margarine: cabrit 

gartſchegaſſe 38, 1 Tr., hinten. 25 en, a ge ſucht ee mgegend 

Anit. jg.Geure find. im eig. Bord. | Serielbe eignetſichauchzum Bier, | einen Teipersaheten 

aaa Ein d Näheres part. (6760b Vertreter 

Junge Leute find. a, Shlak. m, Ein kl. Laden a. Anlegepl. paf, 3. A 

A en Spielwaarengeſch. ijt z. 1. Decbr. und nimmt Offerten unter H 566 

Zb. Tanne Bogi Poggen g 22 nm Nah, Peters dengaſse 11. | eee. 
$ Logis Pogge (667000 ść yu nebſt Wohnung in Suche 

mm nn u N idlitz iſt billi mi > 

€ ją. Dtidef. find. gute Schlafſtelle Näh. es 0 einen gewandten Buffetier mit 

v. 15.0d. 1. Drehergaſſeh [Treppe. ĩð 300-400 % Caution für ein 
Ein junger Mann findet Fleiſcherei. „A srößeres Etabliſſement 

anſtändiges Logis 1. Damm 2,2. | In meinemgteuban ift ekigrogew Eke; Jopengaſſe 52. 
Junge Leute finden gutes] Laden mit Woh gr 4 i f 

Logis a 12, 8. Bus ber (mare ode Inter pu Cücht. Schneidergeſelle 

Anſtändige junge Leute finden | Verm. Nah. Baubur. Weideng. te.] kann ſofort eintreten auf Woche 

gutes Logis Thornſcher Weg 6 bei hohem Lohn bei 

Eine anit. Frau ob Mädchen tann Laden⸗Local A. Mannisheff, Johannisgaſſe 47, 

* ` N N 7 5 p 

b 8 Mi bei e. Wittwe x N Barbiergehilfe melde fich bei 

ee 17,68: Heil. Geiſtgaſſe 135 A. Brock, Breitgaſſe Nr. 84. _ 

Eine Mitbewohn. kann ſich meld. zum April zu nermiethen. (5233 | 1 Tapezirgehlſfe findet Beſchäft. 


—ũä——ẽññ — a a D S 2 5 

Poggenpfuhl 20, Hinterh. 1 Tr. a Altſtüdt. Grab. 18 bei Perschke. 
Mitbew. gef. Langanrtends, Hof. N Stal 2 Tiichlergefellen auf fe 
| 10 


z wird eine Wohnung von 
Zimmern ev. Bimm: u. Cab. 
zum 1. April1899 von 2Damen 
geſucht. Vorſtädte u. Niederſtadt 
ausgeſchloſſen. Offerten unter 
H 264 a. d. Exp. d. Bl. (66506 

Junges Ehepaar von aüßer⸗ 
halb ſucht zum 1. December 
eine kleine Wohnung 
Offerten unter J B. Bröſen poſtl. 
Wohn. Nähe d. Langgaſſe w. z. Apr 
geſ. Prs. bis 400% ff. u H488 Exp. 
Von einer alleinſt. Dame wird 
Stube, Cabinet u. Zubehör zum 
1. December zu miethen geſucht. 
Off. unt. K 454 an die Exp. d. Bl. 


eee eee, 
Kindrl. Ehepaar ſ. Wohn. z. 1. Apr. 


> : finden Beſchäftigung Langfuh 
Mädch od. Fr. F mid.. Mitvewy. 
nal ob tp hunnfermheffe 29, 1, r. Kl. Hammerweg 3. (5251 


Jamam e ee für 2 Pferde Vertreter, 


meld. Langf., Heiligenbr. Weg 6,1. welch. i. S y inge 
r TOBA + h. i. Schuhgeſchäft. gut eingef. 
1-2 Herren werden als Mitbe⸗ zu vermiethen ijt und reiſ. läßt ſ.gart.nobl. Fuß ⸗ 


Neue Plüſchgarnitur billi 
wohner geſucht, auf W. a. Penſion Hotel de Stolp. bekleidg.für Prov. Schleſien. Gef. 


g zu 
verk. Poggenpfuhl 13, 2. (07636 Rledhezgajje6,1.61g.5.6M.480.% 


Sopa, gut erhalten, füt 19.4 2 im. od. Z. u. Cab. Nähe d. kaiſerl. Bef.10-12.9:4.Weideną. 1b. Klabs. ; 1 4 Raiferhof, Hl. Geiſtgaſſe 43,382. | __ 3 J | Offert. ber. unt. F. D. Rudolf 
zu verkauf. Pfefferſtadt 15, 1 Tr.] Werft. Offu 468. d. Exp d. Bl. "Fine Wohnunt W hnun — mn Altſtädtiſchen Bin v9 : r | Tiichlergafte 32 Lad. u. bgr. Sel | Mosse, Elbing. (5241 m 
1 faff neues Plüſchſopha und ein | Ikdrl. Fam. 1.5.1. Dec Wön., 2 t, ine 0 i g SZ Treppen F paſſ.a.z. Wohn. m. Werkſtätte gl. z. L tlchtige Tischler 
Kinderſtuhl zu vrk. Zapfeng. 7, 2. von 4 Zimmern, heller Küche u in freundlich möbl, Zimmer ERSTE? Näher. Weidengafieib, Klabs. finden dauernd Arbeit Brod⸗ 


f. 19 ton. Off. unt. H45lan d. Exp. 


reichlichem Zubehör im anſtän⸗ mit fep. Eingang, 1 Tr. gelegen Gin Comtoir zum 1. Ociob. zu bänkengaſſe 88. 


ki re 
Neugarten Nr. 81, 1 Treppe, 


i ji 1 i +7; RZE e aa BEN ige į 4 igfott bili i $ 6) Je b —— N SE 
Eine Plüſchgarnitur, Zim mer-Gesüche SRG. Weibenanfte 141 5. pt. iiridnergafe 1. Im Saben gute Penſion frei. (66500 22.28. (2870 | Wr ſuchen fofort einen älteren 
e í 2 $ » > "nn, 


2910 e ona mit teh Si: 
taſchen, ein Paar nußbaum m 

Paradebettgeſtelle mit Feder⸗ 2 IMI Ey 
matrage und Keilkiſſen billig zu ik a 
verkaufen Neugarten 35e, part., elegant möblirt, völlig ſepar., 


ö 0 Ren 
Eingarg aeg, O ercan | per 1. December zu mielh. gef. 
Off. m. Prs. u. K 546 an die Exp. 
Heu u. Stroh e na nor Sum: 
verkauft (65605 zum r TA few 4 a 

Cut Holm. Unter an die Exp. dieſ. Bl. 


Achat 


1 mit Cab. z. 1. Dec.gu m. 

ff. m. Preis unt. H 544 an d. Exp. 
(Flöther’jdes Fabrikat) 

ſowie eine amerikaniſche 


Herr judi möbl. Borderzim. ſep. 
925 
Akte 


Eing. Näher. Holzmarkt. Preis 
10-12 % eventl. mit Penſton 
Gefüällige Offerten uuter K 548 

mit gerippter Walze fürRiemen⸗ 

betrieb, ca. ö hl Oſtg. p. Stunde, 

iſt billig verkäuflich. (5140 


an die Expedition d. Blatt. erbet. 
Junger Mann wünſcht gut 

Offerten unter 05140 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


möblirtes Zimmer, jepat. Cing., 
2390 Centner "BB 


mit Penſion zum 1. December. 
Weizenstroh 


Off. unter H 461 an die Exp. erb. 
Möblirtes Zimmer 

zum 1. December von einem 
Herrn geſucht. Nur Offerten mit 

hat zu verkaufen Blödorn, 

Trutenau bei Prauſt. (6640b 

Meufahrwasser. 
1 Nepofitorium für Colonial⸗ 


Preis unt. H 484 a. b.Erp.(6754b 
Möbl. Zimm m. 3—4 Betten u. 
geſchäft, mit ca. 80 Schubfächern, 
ſehr billig verkäuflich. Näheres 


Kochofen v. 4 jg. Mädchen fof. gej. 
Sasperſtraße Nr. 35. (66546 


(Clavier erwünſcht), Pr. 2030 
mon. Off. unt. H 489 diei. Blatt. 
TTT 
Ein in gutem baulich. Zuſtande 
von allen Seiten geſchloſſenes 


Sommerhäuschen 
2,65 m lang u. 2,25 m breit, ift 
wegen Mangel an Raum billig 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 
R. Hoffmann, Brandg. If. (66556 


Hohnhlamenstränsse verkauft 
spottbilig list. Grabeudź f.p. 


—— —— — 
T goldene Nemontoir⸗Uhr 
iſt billig zu verkaufen Fgulen⸗ 
gaſſe Nr. 5, im Geſchäft. (66906 
056 586880885809 


B Goldene Herren⸗ÜUhren, 
8 gold. Mepetitions⸗Uhr, 3 
gold. Dam.⸗Uhrenv. 15%%an gy 
3 filb. Hru.⸗ÜUhren v. 8 A1 an, © 
ſilb. Dam.⸗Uhren v.9 A an, 8 
8 goldene Ringe, Brochen, 
Armbänder, Halsketten, 
Uhrketten. aż 
b 


Eine anſtändige Dame findet fachkundigen (5239 
freundliche Aufnahme in einer 


gemüthl. Häuslichkeit (Fleiſcher⸗ M aſchiniſten 7 


anfje) bei einer alleinſteh. Dame. B b d gelernten Schloſſer. Solche 
Offert. unter H 271 an die Exp. a ey 9 3 5 e ſchon Be Lichtanlage 
bedient, erhalten den Vorzug. 


Benon yunehm S m 58 Engagemeuts⸗ Bureau ß Feen 
Eine g. preiswerthe Veni.zu hab. eitgaſſe 60. M Aten 
Off unter H 467 an die Exp. d. Bl. — SO Rob. Oelschläger & Co., 


Billige Pension Ei Pr. Holland, ! 
finden 2 Kinder vom Lande bis in Arbeiter; Dampffügemwert u. Stuhlfabrik. 


12 Jahren bei einer Witwe. Off. nüchtern und zuverläſſig, für JĄ 3 f 
.. nnn 
i D t * e x 
RRSO YCH liche Genen unter H 203 ſuche zum baldigen Antritt. 
i SZUKAL | an vie Grpebiton dief, BI. (5113| W. Wallner, Kürſchnerg. 9. 
s Wir ſüchen noch 2 Reiſeagenten eadh M ſaliſt 
Lader, (Inſpectorem. Redegewandte u. für Maina a e 
Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter 8 folio PE auch ſolche, welche! mächtig, ſucht im Auftrage per 
Schirmgeſchäft. vom 1, April 0 dieien Geihäitsgmein noch nicht jofort J. Koslowski, Breug 62. 
ab zu verm. Umbau beabſichtigt EŃ und ſich einführen wollen, B= 2 tiidhtige "TRZ 
mie Nebenladen. Näheres Lange | oo a pier Darlegung ihrer < 12 
gaſſe Nr. 11, 1 Treppe. (5115 1 1 jka ſchriftl. Meldungen Varbiergehilfen 
eee ee 
Frauengaſſe 18. — Danzig, Jopengaſſe 67 4771 z dał * 
= 0 CL] Suche für men Material- 


Geſchäftsräume. y GI änz und Schankgeſchäft einen 
Langenmartt 7 ift die 1. Etage, e i d er jung en Mann 


zu jedem Geſchäft geeignet, von 


zu je 2000 4 I Ro. da 
foront on s nahen. Näheres V er d len St der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 


Hundegaſſe 40. 740 für Wechsler, Kaufleute, Agen- endet hat. 


ten ete, riginal - Los f 
Der Laden mit dene cab von wer Walter Herrmann, 


ehen ein grosses Quan- Stadtgebiet 35/36, b. Danzig. 
Wohnung Wied leicht abzusetzen ist, zum aurer⸗Geſellen 3 
in Hirschau, Markt 12, Wi id eo tie E. Chlechowitz, Zu melden 
ee Æ TAAA" | aniu, Bahniftsnbe 6 _ 
po err Carl leraelski ein j$ zka & Fogir gy” Geübter "RE 
Mann acturwaarengeſchäft. -., Berlin. (49 


Gustav Braun, GRA. ri K utscher R: \ acker | 
Der zur Ed. Pöleszſchen] r Privalfuhrwerks fow mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Coneursmaſſe gehörige tie Drojdie tudi L. eng Bernhard Braune, 

Laden mit Wohnung niffe mitbringen. (86806 Gr. Müh etaaffe 19. 
findet gutes Logis u. Penſion, die Häkergaſſe 26, 4 Hoteld.,Hnusd. u. Kutſcher fof. u. Schloßg. 5 k. ein orotl. Böttcher ⸗ 
WG. ür 850.4, Gr.Gajje Ob, Part | zę pittig zu vermieten. Näheres | 15-Nov.0.9-Lohn gef. 1. Damm LL. | geiele a.dnernde Arb. al eitr, 
Fung Vente finden gutes Vogts ( 


Junge Leute finden gutes Logi? | pei dem Unterzeichneten, Breite 688. Einen Tichler ſtellt ein Nico- 
8 U afie 100. 0 66676 | F. Berlin u. Schlesw. ſuch. Knechte laus, Neuſchottland 12. 


ee e 
Weideng. Ib, 1 Tr, gut möbl. 
Vorderzim. an e. Hrn. zu verm. 
Aliſt Grab. 72, Lift Ig. mövl.Brd.⸗ 
gimn. ſogl.o 1. Decbr. bill. zu vm. 
— —U—— ——— — — 
Beterjilieną. 3 find. 2 anit. junge 
veure Bofnuna im ein Bimmer. 
Ein gut möbl. Vorderz. an einen 
Yanqgarten 40,1 Tr., ift ein ſrdl. 
möbl. Zimm. 3.1. Dee. gu haben. 
Töpfergaſſe 13,3. 
gut möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
an 1—2 Herren ſofort zu verm. 
SS ˙ O ONA 
Hopfengaſſe 91,mbl.jep.Batrdetz. 
m.Gab.gl. od. fot, g vetmiethen, 
Breugajje 66 ein möblırtes 
Vorderzimmer mit auch ohne 
Penſion von gl. auch ſp. zu urm, 
Ein frdl., móbl. Zimmer mit eig. 
Ging., ift ſof. od. 1. Dec, zu verm. 
Piefferſtadt 13,2 Tr. M. Bartsch. 
Rähm 15, Th. 1, am Fiſchmarkt, 
e. möbl, jepBart,-Bimmglzun, 
Großes fein möbl Zimmer 
und Cabinet ſofort zu verm. 
Golöfchmiedegafie % 1 Treppe, 
Langgart. 49, Lijt e. frdl. möbl. 
Vorderzimmer zu ven (67576 
en 50 iſt ein gut möbl. 
Part.⸗Zimm. m. a. o. Cab. ,a. W.g. 
Penſ.ſof. od. pz urm. Näh 2 Etg. 
chidlitz, Unterſtr. 76 iſt e. Stube 
mit Cabinet z. 1. Deebr. zu verm. 
Paradiesgaſſe 89,1, aut 
möblirt. Vorderzimmer, ſepar. 
Eingang, ſoſort zu vermiethen. 
Vorft. Graben 24,1, Hf ein mbl. 
Vorderzimm. n. Cab., ſep. Eing., 
ſof. zu verm. A. W. Burſchengel. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 86. (66765 
unge Leute finden gutes 
Ein anjtändiger jung. Mann 


Heil. Geiſtgaſſe 135 5 
ijt die 9, und 8. Etage, beſtehend 
aus Saal, Entree, 3 Zimmern, 
Küche, Boden u. Zub., J. April zu 
verm. Meld. daſ., im Laden. (5232 


Bor. Graben 49, 2, t., 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 
6 hellen geräumigen zuſammen⸗ 
hängenden Zimmern, Bad u. 
ſämmtl. Zubehör zum April 1899 
zu vrm. A 1450. Beſichtig. v. 11.2. 
ah. Neugarten 224d, Lad. (6683b 
Tarthäuferſtr. 106 b, Schidlitz, |. 
Wohn., St., Cab. ch., Kell, Srall, 
ſoſ. zu vm. u. gl. zu bezieh. (6687 b 
Hochſtrieß,Abeggſt., Wohnung v. 
Stube, Cb., Küche, Kell. 1. Jan. z. v. 
Näh.Baulaln, Stadtgebiet 32-33, 
Johannisg. 25, Wohn., Stube und 


Zub., atkindrl. Leut. 1. Dec. z. vm. 


haninthendert 9 


iſt eine Wohnung von 4 hellen 
Zimmern ꝛc. für 600 & jofort- 
oder ſpäter zu vermiethen. Näh. 
parterre bei Herta Lange. 


Sandgrube 12 


iſt eine Parterre⸗Wohnung von 
3 Zimmern u. all. Zubehör von 
gleich od. ſpät. zu vm. Näh. 3 Tr. 

Zoppot, Parkſtraß e 22, iſt die 
1. Etage, 3ZZimm. „Veranda, Küche 
Boden, auch getrennt, 2Wohnung. 
v. je 1 Zimmer, Veranda, Küche, 
Boden von ſofort ob. ſpäter billig 
zu verm. Näheres Parkſtraße?3. 


Pens iónsgesuche Gaſſe 4, e. Wohnung 0. SONA. 


Langgarten oder Mattenbuden 
wird e. Part.⸗Räumlichkeit, paſſ. 
zum Reſtaurant, g miethen ger 
ſucht. Off. u. K 468 an die Exp. 


K (wę 


HERR ub. jogi. für360.% zu vm. (68830 
Eine Alt Dame Beamtenwittwe) Lanagaſſe 51 fr. Wohn. 5. 0.(3989 


ſucht jofort Benfion (30.% mon.) Joppot, Dami krſtr. 25, 


dieſ.iſt gern bereit in e.angenefm. 
eine neu renov. kl. Wohn., 2 St., 


äuslichk. vehilflich zu fein; da jie 
Küche, für 13.4 v gl. zu um.(65876 


ehrerin geweſ., kann diej: Kind. 
bei den Schularb. beaufſichtigen. Die bisher von Dr.Heinrichs 
bewohnte zweite und dritte 


Off. u. H 269 an die Exp. (66326 
Etage des Hauſes 


Veſſere fmni 3 


© 
Peuſion iſt Wegzugs halber sofort im 


in ſchöner Lage der Stadt, ſucht ganzen oder geiheilt zu ver- 
gel, alleinfiehenbex Dame oder |miethen, > : (67066 
kinderloſer Familie ein älterer Die Teir mehreren. Jahren 
Herr. Derſelbe braucht bei von dem Königl. Oberft Herrn 


aller ſonſtigen Anſpruchsloſigkeit ; 
viel Bedienung. Erwünſcht 1 Buddenbrock 


ijt: Badegelegenheit. Bedingung DZ 
ohnung 


aber: eee 1 9 

Angebote ſind unter Breitga 6%. beende 
in der Expedition dieſes Blattes aus zh y e Fler, 
Küche, Entree zc. ift ander 


einzureichen. (5202 


eilige Geiſtgaſſe 37, 2 Treppen. | gafi f ( T laus, Neuſchottland 1. 
Adolph Eick, Coneursverwalter.] u. Jungen (Reiſe fr.) ee ph piljsjchnejd.f j.m. Tagneterg.7 2. 


Ein Laden nebſt Wohnung lanis 
und geter di engen Schere | AASE, Bergstr, I 
vermiethen Schmiedegaſſe 5. . kann ſich ein unverheiratheter 
Näheres 1 Treppe. (66396 Exiſtenz finden energiſche reder | Kutſcher meld., gew. Cavalleriſt 
E.gr. Laden mit ohn. g. Flelf ch. gewandte Leute. (67816 | od. Feldartilleriſt bevorz. (66816 
. b. 1. Dec. zu verm. Heiligenbr. Menzenhauer&Co „‚Öundeg. 102. | Sin Lehrling zur Bäckerei 
omm.⸗Weg19,Bäckerlad. (68786 Tüchtiger junger Eiſenhändler | fann fih melden Vorſtädtiſchen 

ſofort verlangt als (6153 Graben 7, Th. Mierau. (6694 


8 ihi arten 11, Verkäufer, Suche für meine Conditorei 

aden mit Wohn E + 

goth Mute erben erden ger Frank, Sanenburg Ban, einen Lehrling, 

Gebr. Löwenthal. (67256 Arbeit. od. Frau U. Blergeſch. mild. S. Tomaczewski 

T Pferdestall r f. Langf., Bruns höferw. 36. (52 Neufahrwaſſer. (67125 
Pferdeſtall für 2 Pferde, ſowie zum WEGA D 

Futterboden und Wagenplatz zu ; ; TEBEL 


vermicthen Hohe Seigen 30. | Ein tüchtige 


| Gin Inden | 3 

) a mit Zubehör im neuen Haufe — 

Johannisg. 12,2, l 69.Briejtrą. Eliſab p Ex Ci er 
p ne 4 (Hauptitrage w 


unge Leute finden gutes 8. ofort zu verm. Näh. 

b bać 71 Le, ec daſelbſt 1 Tr.beik. Müller. (67425 in allen Bauarbeiten durchaus erfahren, der auch praktiſch mite 
atergg RT aE U0G6 Der Laden Brcitgafie 74, zuarbeiten hat, wird dauernd für ein größeres Baugeſchäft in 

I jung. Mann find. gute 9 gell ſeit 1876 zurührmacherel benutzt, Danzig bei hohem Lohn feſt zu engagiren geſucht. Offerten 

mit Betöft,Starpfenfeigend, Lell. auch zu jed. and Geſch. paff. ifta. | mit Angabe der bisherigen Thätigkeit unter M 542 an die 

J jg. Leute find. Gog. mit Beköſt. 1. April 1899 zu verm. Näh. daf. Expedition dieſes Blattes erbeten. 

arpfenſeig. 17/18, 1 Tr. links. 2 Tr., bei Poelke. Nachmittags. rr... 


Ein junger Mann findet Logis 
Borft Graben 51, Hof, 2. (87386 
Ijo- Mann ſefröl. Logis in e. art.⸗ 
Vorderſtube Tiſchlergaſſe 25 Bt, 
Junge ani geure finden g. Logis 
mit Beköſtigung im ſep. Zimmer 
Hint. Adlers⸗Brauh. 21/22, 1 Te, 
Rähm 15, Th. 1, am Fiſchmarkt, 
A junge Leute gleich Logls: 
unge anſt.Leute find. billiges u. 
aa Logis Sele ne 
Ein junger Mann findet gute 
Log Schüſſeldamm 35, part. 
unge Leute find. Logis u. Beköſt. 
E. Seeger, Langgarten Nr. 8 
Ein junger Mann findet Schlaf⸗ 


billig zu verkaufen (671 


> Hilehkannengasse 15, 2 


92 


© Leihanſtalt. z TREE weitig zu vermiethen. Die ſtelle Häkergaſſe 57, Hinterhaus. 
486908 Wohnungen Peſichtigung derſelben ift jeder ele Durst RTR: 
828 06:0000000008 | SRR ohń 11 gen OPPA Aal fe deder | Tę Tente Find.v.gl.Cogis m. Bet. 


Breitgaſſe 52, im Lachs. (859 
Wohn. iſt 1. Dec. ö. gl. f. 13 u v. 
Heilgbr. Comm.⸗W. 19, Bl. (6677b 

Pfefferſtadt Nr. 56 ift eine 
freundliche Wohnung von zwei 
Stuben, 1 Kammer u. Zub. fofort 
od. ſpäter an kinderl. Einwohn. zu 
verm. Näh. daſelbſt 3 Tr. (66635 


Langgasse 5l, freundliche 
Wohnung, 500 A, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 

Heilige Geiſtgaſſe 93 
Fee Wohnung, 2große 


Nähmaschinen, 
Spiegel, Betten, 


Photographiſcherepparat, Syms 
phonium, Regulateure billig zu 
verkaufen Milchkannengaſſe 
Nr. 15, Leihauſtalt. (67096 


immer, Cabinet, Entree, Küche, 
oden, per ſofort zu vermieth. 
Näheres Saaletage. (66186 


; 7 
viel | 
Sparen 


können Sie, verehrte Hausfrau! Palmin ersetzt Butter, Schmalz ete,, ist ein Fünftel fettreicher | 
und kostet nur 65 Pfennig pro Pfund, ist dabei, weil Pflanzenfett, von höchster (chemischer) 
Reinheit und sehr appetitlieh. Machen Sie einen Versuch mit einor 10 Pfennig-Probe. Ueberall | 
zu haben. Generalvertreter: Brust Kluge, Danzig. Telephon 431, Gus | 

- mz: NSE Kinderl. kath. Leute juch. ein Kind | 


FP ² AAA BES HEHE EI IE AEE 


Eine Dame ſucht Stelle als 
der etwas bedienen kann, empf. 


erſte Verkäuferin 
. Soetebeer, Goldſchmiebeg. 17, Nur; u Weißw.⸗Geſch. i. Danz. v. 


$ . War Kurz⸗Wollwaaren⸗Geſchäft. Ecke Heilige Geiftgaffe. f: Det, Ofu. © Neujtadt pv, 
$ efl. erten erhi : 5 - 27 z poſtl, Selb. iſti. d. Putzor bw. (5250 
; > sa Witte unter K. S. Zoppot Ein junger Mann, | (am Empfehle anne Tan 
' - = mädchen zu Martini und später, 


Küchinn., Stuben⸗ u. Hausmädch. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


Ein junger Mann ( Materialiſt) 
in feſter Stellung ſucht per 
. Decemb, eb, ſpäter Stellung. 
Gefl. Offert. u. H 405 a. d. Exned. 
Lehrling für's Hôtel, 


Eine evangl. Dame, 21 Jahr alt, 
ſucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau, am liebiten Pfarrhaus 
auf dem Lande. Offerten unter 
H. B. poſtlagernd Tolkemit erbet. 


11g. Dame v. aup. f. St. a. Verkäuf. 


» gleich welcher Branche, 
d Abtheilungen per ſofort 


| helinge 
für Hotels, Reſtaurants und 
Bahnhöfe fuer (00720 
B. Seybold, greitgaſſe 60. 
Für mein Wanren⸗Engros⸗ 
eſchäft ſuche per ſofort einen 


| 
Lehrling. 
Herm. Kling, 
Milchkannengaſſe 28. (5149 


$ 
Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
per ſofort 
A. Schapler, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Schreib⸗ 
waaren⸗Handlung. 
Krone. (65103 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, 


der wirkliche Luſt zum Schreib⸗ 
fache hat, kann ſich melden Alt⸗ 
ſtädtiſcher Graben 94. (5239 


mit guten 1 ehr i ge 
ſofort eintreten del u 55 
« Neumann, 
Zoppot, Seeſtraße 54 b, 
Golonialmanren=, Delicatejjen: 
und Weinhandlung. 
Ein Lehrling für d Sattler⸗ 
zapesitergeichäit tann fi meld, 
Seeger, Langgarten 8. 


Ziellnerie 


Weiblich, 
— ⁵˙ A 
Frauen zum Kartoffel: 
(a) ausſammeln 
können ſich melden Hausthor 5. 


Eine Anfwärterin 
für den Vormittag melde fiH 
Gr. Berggaſſe 23 bei Gemballa. 
Geſucht wird ein nicht zu junges 
Fräulein m. guter Schulbildung 
für eine alleinſtehende Dame zur 
Stütze in der Wirthſchaft und 
zur Geſellſchaft. Offerten mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
unter H 547 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht von ſofort eine durchaus 
ſaubere, ehrliche, nurmitguten 
Zeugniſſen verſehene Auf- 
wärterin ohne Anhang. 

Zu melden mit Buch und 
Karte Hinterm Lazareth 14 a, 
R. Etage rechts, Abends 
zwiſchen 7 und 8 Uhr. 

Jung. anſtändiges Mädchen für 
Nachm. geſucht Sammtg. 11, 2. 
Suche tücht Hilfe u. Lehrfräutein 
Th.deLalsky, Damenſchneiderin, 
Langfuhr, Bahnhofſtraße Nr. 19. 
1 geſund ordtl. Mädchen tann ſich 
als Aufwärterin für d. ganz. Tag 
meld. Halbengaſſe 4,2 Tr., 2. Haus 
o. d. Schmiedeg. bei Frau Funk. 
14—15jährige Aufwärterin juht 
B. Rieser, Breitgajje Nr. 27. 
Ein jung. Mädchen für leichten 
Dienſt in den Vormittagsſtund. 
eſucht Vorſt. Graben 30, 3 Tr. 
Eine Frau od. Mädchen für eine 
Stunde am Vormittag geſucht. 
Große Gaſſe 6a, Hof, parterre. 


Mädchen aller Art bei hohem 
Lohn können ſich melden L. 
Boetebeer, Goldſchmiedegaſſen 7. 
1 junge Dame evangel. mit guter 
Schulbildung als Stütze geſucht. 
Meldungen ſchriftlich Penſion 
Brockmiiller, Poggenpfuhl73, 3. 

Lehrmädchen für den Friſir⸗ 
Savan k. fich m. L. Soetebeer, Hl. 
Geiſtg.⸗u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke 7. 
Ein junges beſcheidenes Dienſt⸗ 
mädchen für kleinen Haushalt 
wird zum 1. December geſucht. 
8 melden Vormitt. Langfuhr, 

üſchkenthalerweg17a, parterre. 
1 junges anſtänd. Mädchen wird 
v. einer ült. Dame als Auſwärt. 
oder Dienſtmädchen fof. geſucht. 
Näh. Aust. Halbengaſſe 4, 2 Tr., 
2. Haus v; d. Schmiedeg., Funk. 

N 
Perfecte 

+e | 

Hotel⸗Köchin 
welche der großen Küche ſelbſt⸗ 
ſtändig vorſtehen kann, wir 
verlangt im Kellner» Bureau 
Hundegaſſe 122. 


Bei höchſt. Lohn u. fr Reife jude 
Mädchen f Berl., Schlesw. u. and. 
tädte, f. Danz. zahlr. Köch. Stub. 


u. Hausmädch. 1. Damm11.(6748b Haus diener od. Packer. 


(NM 


| Nathan Sternfeld.: 


Tr 17 viele Dienſtmädch. 
Suche Köchinnen, 
t 


ſuche noch für alle 
oder 1. December bei 
(5231 E 


UN 


uben⸗ und Hausmädchen, auch 
junge Mädchen für leichte Stellen 


A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 5 
REA Mädchen als Lehrling fg 

zur Schürgenconfection geg. V 
monatliche Vergütigung geſucht | l 


Am Spendhaus 1. 
werden auch Damen 
Schneiderei ausgebildet. 

Ein Mädchen, 14 Jahre, f. leichte 
Hausarb. k. ſ.meld. Holzgaſſe 3,1. 


in der 


Frau gz. Waſchen u. Reinmach. fd. 


Nachm. geſucht Drehergaſſe 24 


Suche 


Verkäuferin für feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtgeſchäft per ſofort 
oder 1. December, Verkäuferin 
für Meierei, a pok mit 
guten Zeugniſſ, ſowie gewandt. 
junges Mädchen fürs Buffet 
und zur Bedienung der Gäſte. 


B. Mack, 


Jopengaſſe Nr. 57, 
Kindergärt. 1. Cl., Kochmamſells, 
Stub.⸗U. Kindm. gel. 1. Damm 11, 
14-15 jährige Mädchen für aus⸗ 
würts jof. gej. Zu meld. 9-1 Uhr 
Junkergaſſe 8, 3. Etag. (67596 


Lal Leitung e. Gesindebureaus 
wird eine paſſende Kraft ge 
ucht. Offerten unter H 486 an 
die Erped, d. Blattes erbeten. 


eres. 0. Blattes erbeten. 
De Recht gebte 


Schneiderinnen 


für Taillen und Aermel 
finden Beſchäftigung 
Auguste Zimmermann Nachfl., 


Langgaſſe Nr. 5. 
ufwärterin für Vormittag 


geſucht Fonnenpfußl m 8 Tw. 
Guten weiblichen 
Dienſtbolen 


werden Stellungen in unſerm 
Bureau Frauengaſſe 47, 1 Tr. 
täglich Vormittags von 10 bis 
1 Uhr und Nachmittags von 
4 bis 6 Uhr unentgeltlich 
gewieſen. 


Der Vorſtand des Verein 
Mäbdchenwohl. 

Suche e, erſte Verkäuferin für f. 
Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſch., Buffetfrl. 
mit auch ohne Bedien, tücht, Köch. 
b.h Lohn, Landmdch., Stubenmdch 
f. Güter E.Kukies, Hl.Geiſtg. 102. 

Eine Arbeiterin für blaue 
Jacken und Hoſen wird geſucht. 
q. Rosendorff, Altſt. Graben 19/20. 


NM 99 m * 
Bine geübte Nähterin, 
welche auch Maſchine nähen 

kann, kann ſich melden 

Hotel de Stolp. 
Eine ältere zuverläſſige Dame, 
die fich für Comtoiraxbeiten eig., 
wird vom 1. December geſucht. 
Offert. unter H 481 an die Exp. 


. rw PR PY 
Laufmädchen gej. 1. Damm 11. 
Tigani. Mädch. k. ſich für d.ganz. 
2 meld. Häkergaſſe 72 Tralks. 
Fellnerinnen f. auswärts und 
Danzig können ſich melden. 
R. Schulze, Scheibenritterg. 6. 
1 jaub, Frau zum Reinmach, am 
ne kann ſich melden 
Baumgartſchegaſſe 18, part. l. 
Damen wd. Glanzplätt.grdl. 
Al woll, f. meld. Alg. Grab 8 
Suche Verkäuferinnen für 
Conditoreien und Fleiſchereien 
mit guten Zeugniſſen Hardegen 
Nachf., Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Mädchen, die das Plätten erlern. 
woll, k. ſich meld. Nach d. Lehrz. 
d, Arbeit Fleiſchergaſſe 43, Hof. 
1 ordii. Mädch mit g. gn. fe. feſt. 
gut. Dienſt Goldſchmiedeg. 3, 2. 
1 Schneiderin, d. bill. arb., f. Haus 
kann fiih mid. VBorſt. Graben 58,1. 


nach⸗ 
(5225 


‚Stellengesuche 


Männlich, 


| ieprdit, Bansehreiher 


bittet um Beſchäftigung mit 
ſchriftlichen Arbeiten 
Offert. u. K 144 a. d. Exp. (67266 
Verh. jung. Mann ſ. Stellung a. 


Dojelbjt} 5 


Alakerialiſt, 


25 Jahre alt, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, augenblicklich noch in 
ungekünd. Stell., |. 9. 1. Jan. 
1899 Stellung in einem größ. 
Colonialwagaren⸗ u. Delicateſſen⸗ 
Geſchäft. Offerten unter K 552 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Oral. arbeitſ. Hausdien.,Kutſch., 
Vorreiter, Knechte und Jungen 
empfiehlt zu ſofort u. 15. Novbr. 
das Lurenn 1. Damm 11. (67476 


5 Mg erhält Derjenige 
l 20 Mark dermire. Stelle 5 
Caſtellan, Bote o. Einſamml . vera 


ſchafft. Off. u. H 468 an die Exp. 


I Gerren- 
Garderobe, 


Ein junger Mann, tüchtiger 
erkäufer, welcher bisher 
nur in erſten Häuſernthätig W 
war und mit dem Bejuch pi 
der Kundſchaft vertraut u. 
im Maßnehmen bewandert 
iſt, ſucht per ſofort oder 
1. Deember Stellung. Gefl. 
Offerten unter H 563 an 


die Expedition dieſes Blatt, 
erbeten. (67530 


W eee 3 
Ein jung. Menſch, aus achtó. 
Familie, mit ſchöner Handſchrift, 
ſucht Stellung als Schreib. Off. 
unter H 494 an die Exp. erbet. 
Empf. Hausdiener von gleich u. 
ſpät. E. Kukies, Heil. Geiſtg. 102. 
„Suche für meinen 


jungen Mann 


in einem größ. Materialwaaren⸗ 
und Delteateſſengeſch, dauernde 
Stellung W. Kiebert, Dirſchau. 
FFF 
Weiblich, 
Eme gebild. Wittle, die weg. zu 
kl. Penſ. ihr. Hausſt. nicht weiter 
führen kann, ſucht Stell. a. Repräſ. 
od. Geſellſch, bei ein. alten Dame 
(2 Söhne groß gezogen, die noch 
nicht ihre Mutter ernähren könn.) 
Off. u. H 268 an die Exp. (6683b 
— ESEE 
Suche 
vom 1. December oder Januar 
Stellung als Stütze oder zur 
ſelbſtſtändig Führung des Haus⸗ 
haltes. Gefl. Offerten an Emma 


Wlotzka, Langfuhr, Blumen⸗ 
ſtraße Nr. 4, erbeten. 


Eine ją. Frau wünſcht Comtoir 
od. Hausreinigung zu übernehm., 
wenn mögl. mit freier Wohnung. 
Zu erfrag. Kleine Gaſſe 8, part. 


IWaf Hitan bit. u. St. außer dem 


RR 


Hauſe zum Waſch. Off. u. 3549, 
Anſtändiges junges Mädchen 


bittet um Stelle bis Nachm. Zu 
erfragen Kaninchenberg 3, 3 Tr. 
E. Nähterin, die auch ſchneidert, 
Kinderkleid. u. Knabenanzüge anz 
fertigt, bitt. um Beſchäftig. in u. 
außer d. Hauſe Wallgaſſe 22, 3. 

Eine kräftige Waſchfrau von 
außerhalb, die i. Freien trocknet, 
bittet um Wäſche zum Waſchen. 
Off. u. K 383 an d. Exped. d. Bl. 
1 kräft. Waſchfrau von außerh., 
die die Wäſche im Fr. trockn.,bitt. 
um Wäſche Große Mulde 946. 


anſt. Mädch. w. e. St. f. d. g. Tag. 
Bu erfr. Schloßg. Pr im n. Haufe. 
Kindergärtnerin 2. Cl., 


Buffetfräulein und Mädchen 
für Alles empfiehlt L. Soetebeer, 
Tüchtige Maſchinennähte rin, auf 
ſeinſte Weſtenſtepp. geübt, ſucht 
dauernde Beſchäft. Off. u. 1896. 
1 ten, die gerne Martins⸗ 
zädchen haben wollen, mögen 
mich am 11. und 12. Nach⸗ 
Weben 1 pit ECH a, 
eehren Hardegen Nachfl, il. 
Beiftgnffe 100. pa 
Zu ſofort, Dłartinru. 15, Nopor. 
empf. LA Mädchen vom Lande 
und aus kl. Städten 1. Damm 11, 
1 ord. Frau mit Żeugn.biit. j 
Aufwarteſtelle . Rr. A 
Torbil. Wajch- u. Neinmachefran 
ſuchtBeſchäft. ane arun 
1 ſaub Fr. b. u. e. St. fd. Nachmitt⸗ 
NU. Vorſt Grab. 65, Hof, KA 
1 otb.jg. Mädch. bitt. u. e.Rachmit. 
gu e.Poggenpfuhl 11, Garth. pt. 
Kochmamſ., Landwirth., Stützen, 
Nähtr.,Stubenmdch.,Ladenmdch. 
f. Bäck.⸗u Condit.⸗Lüd., Materials 


u. Schankgeſch.anſt Buffetmädch. S 


empf. M. Glatzhöfer, 1.Damm11. 


Nüäht.„die auch ſchnd., w. auß. 5. O. 
Beſch. Off. unt. H 482 an die Exp. 


Eine Frau empf. ſich z. Waſchen 
u. Reinm. Jungferng. 25, 3 Tr. S 


Cralleinſt. j. Frau w. ein. Hrn od. 
Dame d. Wirthſchaft z. führ. v. gl. 
od. jpit, Off.unt K 4530. d. Exped. 
Eine kräft. Frau empfiehlt ſich z. 
Wasch u. Neinmach.Hausthor7 . 

Empfehle tücht. jüng. u. ältere 
Dienſtmädchen mit gut. Zeugniſſ. 
p. außerh., Stubenmädchen, ält. 
Kindermädchen Wirthin f. Kaffee⸗ 
haus, Kindergärtnerin 2. Claſſe, 
Buffetfräul., Stütze für ein beſſ. 


Off. 4437. Haus R. Kukies, Heil. Geiſtg. 102. 


a 222 7 2227 2277 


Empieh ie krft. Lundamme 


mit gut. Nahrung. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


Anſt. jung. Mädchen bitter um 
etne Stelle bis zum Nachmittag 
Zu erit. Kaninchenberg 3, 3. Etg. 
Empf. eine zuverl. jaub. Rinder- 
frau: A. Schwarz, Peterſilieng. 7. 
Anſt. Mädch. b. um Aufwſt. für d. 
Nm. Zlerfr. Petersh., Letzte H283, 
Ming. Köchin memehrjhr. Zeugn., 
Stubenmdch. i. Weißzeugn. geübt 
empf. M. Wodzack, Breitgaſſe sl, 1. 
Eine kräft. anſt. Frau bittet um 
Stelle z. Flaſchenſpülen od, and. 
Beſchäft. Kl. Rammbau Sb, 1 Tr. 
Anſt. Frau ſucht Stell. z. Waſch. u. 
Reinm. Weißmönchenhinterg. 2. 
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Clavierlehrerin v. Pad. Converſ. 
giebt gew. Unterr. Am JJakobsth.3 
ITr.,Vis-a-vis d. Centr.⸗B. (6469 b 


Unterricht 


in der 
italieniſchen Sprache 


möglichſt von einem Italiener 
wird gewünſcht. dies unter 

„ biej, Blatt. 
Geprüfte Lehrerin ertheilt er⸗ 
folgreiche Privat⸗ und Nachhilfe⸗ 
ſtund. Gr. Wollweberg. 1,3. (67506 


H 396 an die Expe 


Gründlichen 


Clavier⸗Aukerricht 


ertheilt Engelhardt Krieschen, 
Pianist, Paradiesgaſſe 22, 2 Tr. 
Geb. Beamtent. w. Anf. d. Schul⸗ 
arbeit. zu beaufſ. od. Nachhilfeſt. zu 
erth. Wr bilh Off. u. E 550 g. d. Exp. 
Eine geprüfte Lehrerin für 


den Nachmittag gefucht. Offert. 


unter K 400 erbeten. (6739 b 


Sehön- und Sehnellsehreiben 


3 Neugarten 37, 2. Th., 


2 z 3 
Ein Arbeitsbuch auf den Namen 
H. Kapahnke, verloren. Abzugeb. 
Schidlitz, Weinbergſtr.854. (66416 
Gold. Ning in meinem Geſchäft 
gefunden. Abzuholen b. H. Heunig, 
Cigaretten⸗Fabrik „Os man 
1 weiß. Caportmützch. weil. Gegen 
Belohn abzug. Rittergaſſe20, ,k. 
Tarjim. Hund hiſich Mont Abd. 
eingefund. Zigankenbergerf. 17. 
Am Sonntag, Ben 30. d. WŁ, 
ein Korallen: Kreng verloren 
worden, gegen 3 Belohn. abzu⸗ 
geben Fleiſchergaſſe 17. 
Ein blauer Damenfilzſchuh tft 
in voriger Woche gefund. worden, 
abzuholen Hl. Geiſtgaſſe 3, 2. 


1 kleiner ſchwarzer Hund 


iſt abhanden gekommen gegen 
gute Belohnung abzugeben 
eiteng. 
Schwarz. Kater tft zu verſchenken 
Breitgaſſe 83, 3 Tr. Tittlau⸗ 
Gold. Broſche am 29, Oct. verlor. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Karpfenſeigen 26, 6. Kaſtellan. 
DSF" Eine Brosche 
in Form einer Schleife iſt in 
Langfuhr verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Haupt: 
ſtraße 90, 2 Treppen. 

Thellbr. Portemonn. mit Inh. am 
1.8. Mg. d. Fahrwg. d. Prom. verl 
geg. G. Belohn abzg Krebsmkt. . 
Ein Gummiſchuh gefund. Abzuh. 
Kaſſub. Markt 4/5, part., rechts. 
Iſchw. Glaecshandſchuh von der l. 
Hand iſt verloren. GegenBelohn. 
abzugeb. Kohlenmarkt 11,1 Tr. 
Arbeſtsbuch des Fritz Bigeschki 
iſt verloren worden, abzugeben 

ogannisgajje Nr. 7, 


10 Mark 
Belohnung 


Demjenigen, der mir e der vielen 
Diebe nachweiſt, die ſeit meiner 
Pachtzeit an meinem Kaffee⸗ 
geſchirr ſich vergriffen, ſo daß 
die Beſtrafung erfolgen kann. 
Johann Preuss, 
Markthalle Danzig. 


abz. Eigenhausſtraße 25. (5252 
Ein dunkelbraun. Muff vrh Geg, 
Belohn. abzug. Hl. Geiſtgaſſe 0. 


Vermischte Anzeigen 
ünsliele Zle, 
Plomben ze. 


„| fran F. Bluhm Nchfl., 


maſſivesGGrundſtückhinter 7200 % 
Kirchengeld., Feuerverſ. 27000, 
Miethe 1600.4. Off. u. H 410. (66980 


15000 Mark, 


ländlich, z.abjolut ſicheren Stelle 
zu 5 Proc. geſucht. Meld. unter 
H 417 an die Exp. d. Bl.erb. (6702 b 


Suche zur erſten Stelle 


27000 Mark 


3.4% auf ein Hotelgrundſtück. Off. 
unter 05174 an die Exped, d. 
Blattes erbeten. (517: 
Zur Vergrößerung m. Ziegelei 
auf Ringofenbetrieb ſuche einen 
Capitalisten a. Theilh. Wohnort 
Danzig bey. Ziegelei d. g. Chauff, 
u. Bahn m.eig⸗Anſchlußgl. Ziegel 
tn. Danz geld. Ziegeleimaſch.⸗ 
Antr. l. d. Waſſerkraft geſch. Off. 
u. 6735b a. d. Exp. d. Bl. (67356 
80 606 fk Mündelg. Noe 
poth. ländl. u. ſtädt. zu begeb. 
Suche auf mein neues Grund⸗ 
küt in Neufahrwaſſer z. 2. Stelle 


20-24 000 Mark. 


Dagegen will ich noch eine ſichere 
Hypothek von 14000 verpfänd. 
Das Geld kann ſofort oder !. Jan. 
gegeben werden. Offerten unter 
H 450 an die Exped. ds. Blattes. 

Beamter ſucht 150 4 gegen 
Sicherheit auf 6 Monate. Offert. 
unter H 404 an die Exped. d. Bl. 


12000 ark 


4 ½ 9% zur erſten, febr ſicheren 
Stelle per jofort geſucht. Werth 
33.000 % Gefl. Offerten unter 
H 402 an die Exp. dief. Bl. (5215 
4000 4 judje auf mein pechtſtädt. 
maſſiv. Grundſtück zur 2. ſicheren 
telle. Off. unt. B 558 an die Exp. 
Gegen Sicherheit jude 300 ME. 
żu6 /, Vergüt. 25 AM u. monatl. 
Abzahl. von 20 Ojj. unt.H480. 
Von einem Gefa 
werden anf einige en 
1500 4 bei doppelter Siders 
heit und guten Zinſen geſucht. 
Off. u. H 567 an die Exp. d. Bl. 
Auf ein Grunſtück Vangführ 
Jäſchkenthalerweg, ift die Ehi 
Stelle zu begeben. Offerten 
unter H 568 an die Exp. d. Bl. 


Zoppot, Seeſtraße 41, 1. 
Sprechſt. 9— 12, 2—4 Uhr. (5079 
Herzlichen Glückwunſch 
dem ee⸗Maſchiniſten ser 
beſtandenen Examen von feiner 

Mutter und Geſchwiſter. 


Herzlichen Glückwunſch 
dem See⸗Maſchiniſten C. H. von 
ſeinem Freunde G. Arndt. 

In Bezug auf die Annonce von 
Sonnabend und Mittwoch bitte, 
um Irrthum vorzubeugen, unt, 


4 | Diseret Ihr. Namen u. meinem 


voll. Namen poſttagernd Oliva. 
Du biſt mir nah! 

Noch einmal ſchreiben und 
Adreſſe angeben, da ich dieſe 
nicht weiß. Entweder direct an 
meine Adreſſe oder Offerte u. 
H 562 an die Exped. 0. Blatt. 

inath 280 Damen m. gr. Verm. 
Leit dll. af ch. Heirath Profpect 
umſ. Journal Charlottenburg 2. 

(64286 


————ů—ů an en RTZ aan nen 
Reell! 


Ein gut ſituirter Handwerker 
und Geſchäftsmann, 40er Jahre, 
evangeliſch, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines älteren Mädchens 
oder Wittwe, auch mit Kindern, 
hehufsVerheirathung zu machen. 
Etwas Vermögen erwünſcht. 
iegut refleetirende evangel. 


amen mögen mit Vertrauen] 
zu dieſer Sache und Näheres 


über ihre Verhältniſſe umgehend 
ihre Offerten unter A 465 in der 
Exped. d. Bl. einreichen. (67516 
Rath, Beamt., 2899r. alt, 1800 
Einkomm., ſteig. b, 3000 /, w. d. 


Bekanntſch. e. ją. Dame beh. ſpät. 
Heirath. Off. unt. H582 dief. Bl. 
D. Beleid. d. ich d. Frau Sóngar | Å 
zugefeh., u. ich abbitt zurück. Heu 
bud.,Nov.98. Justine Kohl. (67 3b 
wird in Pflege genommen 
Langgarten 61, Gartenh. i 
Einstind vons-12 Jahren Knabe) 


Kind 


wird von kinderloſen Eheleuten 


kathollſch, in Pflege genommen. 


Off. unt. H 459 an die Erp. d. Bl. 
Ein Kind v. 2-3 Jahr. w. v. kath. 


kindrl. Leut. i. Pfleg. genom. v.gl. || 
Brcitg. 66, 3, Eg: Bootsmannsg. 


Kinderl. 2. w, e. Kind Mädch. ev., 


in Pfl. zu n. Off. u.H464 an die Exp. & 


Bincerucz mit kl. Kette verl, 


bei einm. Abfind. für Eig. anzun. 
Off. unt. H 555 an die Exp. d. Bl. 
E. Beamtenwittwe w. e, en. King 
v. 2 Jahren in Pflege zu nehmen. 
Off. unt. H 462 an die Exp. d. BI. 
Kl. u. Wäſche wird billig u. gut 
gearbeit. Johannisg. 28,1, links. 
Feine Wäſche wird gewaſchen u. 
ſaub.geplättet Großecgaſſe 10-11. 
Damen w. nach d.neueſt Mode b. 
friſirt Baumgartſcheg. 36, 2, [ks. 
Rohr w. in Stühle eingeflochten 
Mattenbud. 19, H., Th. Qa. Brandt. 
D.Rufpol.v. Möbemjow Neparas 
turen derſelb. werd. gut u. billig 
ausgeführt Rammbau 37, 2 Tr. 

die in Zurückge⸗ 
Damen, zenden leben 
wollen, finden billige Penſion 
bei der Bezirkshebeammeckollie 
Fischer, Töpfergaſſe 20, part. 
Dame beſſ. Standes find. Famil.⸗ 
Aufnah. in diser. Angelegenheit. 
Off. unt. H 403 an die Exp. d. BL 
Tanſt.j. Dam. m. k. Z. i. Zurückgezh. 
a. liebt. b. e. Wie leb. Of 86g. 
Em Fuhrmann mit 2-3 g. Geip. 
wünſcht v. gr. Fuhrherrn, Bau⸗ 
unternehmer od. privat u. folio: 
Anſprüchen beſchäft. zu werden. 
Off. u. K 386 an die Exp. (67346 


Fussbekleidung 


wird nach Maaß reell augefer- 
tigt ſowie Reparaturen an 
Schuhen, Stiefeln u. Gummi⸗ 
ſchuhen werden ſauber aus⸗ 
geführt Mattenbuden Nr. 6. 


IE EBERTENERE ER 
Zither ſpielende Herren, auch 
Aufänger, welche einem zu 
gründenden 


Zitherclub 


beizutreten wünſchen, werden um 
Niederlegung ihrer Adreſſe unt. 
H 466 in der Exp. d. Bl. gebeten. 


—— —— ͤ äüöl— 


Jer KIL? 


In all. Gericht szt. Verwaltungs⸗ 
ſachen, insbeſondere Strafſachen 


das Rechts-Bureau 
Schmiedegaſſe 14, 1, 
J. Schinidt, 


penſionirter Gerichtsbeamter 
und Bureauvorſteher. 


Stiefel 1. Gummiſchuße 


merden in 35 Minuten ſtark 
beſohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 
gaffe Nr. 6. (4705 


Elegante Fracks 


und (6620b 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


STE 


liefern und verleihen billigſt 


Kalcher & Co, 


Altſtävtiſchen Graben, 
vis-a-vis der Markthalle. 


Fracks 


und (67655 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


267) 


Scnellfshlerei und 


Reparatur - Anſtalt 
Jopengasse 61 


ührt Reparaturen an Fußzeug s 


eder Art ſchnell, billigſt und 
Ae 


FC 


Weil er nahrhaft und 
leicht verdaulich ist. R 


Houten 


(7196 


(66226 | 


1/9 Für Wiederverkäufer und i 


Zarte fette Enten, 
Reh im Fell, 


Rehrücken, 
Rehkeulen, 
Rehlapatten, 
Rehabfälle, 


Wilh. Goertz, 
Frauengaſſe 46. 


—U— nennen 
Fette zarte Werdergänfe 
Gänssrücken, 

Fium und Lebern, 
Gänsegeflügel, 
Gänsepökellleisch, 
Delicate Gänserollbrüsts, 


Wilh. Goertz, 


Frauengaſſe 46. 


Soeben in unſerem Verlage 
eine Kunſt⸗ Reproduction erz 
ſchienen: 5242 

44 En der 
erlegt von Sr. Majeſtät dem 


| atfer 
in Rominten am 27. Sept. 1898, 
à Blatt 50 Pfennige. 
„. Gottheil & Sohn, 
Königliche Hof Photographen. 


Reparaturwerkſtatt 
Fahrräder. 


Erneuerung von Achſen, Conen 
und Lagern, Vernickelung und 
Emaillirung werden gut und 

billig ausgeführt. (4867 
Aufbewahrung u. Conſervirung 
von Rädern für den Winter. 


Herm. Kling, 
Milchkannengaſſe Nr. 23. 


a 
D 
AB „Glyosotvol”, - 
: 
3 


„Oxypropionsaures 
Theobromin. Trypsin, 


P Otto Lindner, Dresden, 
4500 
uckerin 


in Portionstablettem 


zu 2 Pfennig 
viel billiger als Zucker, 


JĄ Eine ganze Tablette 
siisst 2 Liter Kaffee 
ett. 


Eine halbe Tablette 
süsst 1 Liter Kafise 
eto. 


Eine viertel Tablette 
süsst ½ Liter Kaffee 
etc. 


Erhältlich in Colonialwaaren« 
Handlungen, (2754m 

Engros-Niederlage für Weste 

preussen bei A, Fast, Danzi 


pi | (i | 
Uahhe⸗Cigarre! 
früher 100 St. 4 , jetzt 100 St. 
8 Mk., verkaufe wegen über 
füllten Lagers, um raſch zu 
räumen, unter Koſtenpreis. 
Probe 10 Stück 30 Pf. 
R. Martens, Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 60. (5187 
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0 Hermanm $ 
E Korzeniewski'schen g 


WON 


| findet nur noch einige Tage 


i Dominkswall 13 


(zweites Haus von Holz- 
markt Ecke) statt, ; 


Reste 


za (67285 N 
Hohenzollerumäntel, g 
Knabenanzüge u. 

Paletois, | 
Damen-Jaquets. 


ij Sehneidermeister Extra- 
Preise. Geöffnet: 9—1 Uhr 
10 und 3—6 Uhr. 
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An die Wähler 
des 9. Bezirks der 3. Abtheilung. 


Am morgigen Tage iſt der 3. Bezirk der 3. Abtheilung 
berufen, zwei Stadtverordnete für die nächſten 6 Jahre zu 
wählen. Man hätte annehmen jodem, daß für dieje Wahl 
jeitens aller Parteien, die im diesjährigen Wahlkampf ihre 
Kräfte meſſen, ein Name anſtandslos acceptirt und auf die 
Vorſchlagsliſte geſetzt werden würde: der Name des Herrn 
Gärtnereibesitzers Bauer. In den vielen Jahren, die 
Herr Bauer dem Collegium angehört, hat er fir) für daſſelbe 
nach allen Richtungen als eine außerordentlich een 
Kraft erwieſen. Er hat es verſtanden, die Intereſſen 
der Bürgerſchaft und namentlich auch des kleinen Mannes 
fets — oft auch in Oppoſition gegen den Magiſtrat — 
in freier und unabhängiger Weiſe zu vertreten und 
feinen ſtets mit eingehenden Gründen belegten Mus- 
führungen konnten auch die Gegner ihre Achtung nicht verſagen. 
Dabei kennt Herr Bauer die Bedürfniſſe unſerer Stadt⸗ 
gemeinde von Grund aus, und in vielen Facheommiſſionen ift 
ſein Rath und feine reiche Erfahrung geſchätzt. 

Man ſollte meinen, daß eine Bürgerſchaft, die ſolche 
Männer in ihrer Mitte zählt, keinen Augenblick zögern würde, 
denſelben die Vertretung der öffentlichen Intereſſen anzu⸗ 
vertrauen. Von dieſem Grundſatz ſind auch verſchiedene 
Parteien und Vereinigungen ausgegangen, welche den Vorſchlag der 
„Freien Vereinigung von Gemeindewählern der 3, Claſſe“ Herrn 
Bauer wieder zur Stadtverordneten wahl vorzu- 
schlagen, bereitwilligst unterstützt haben. Eine 
Ausnahme aber macht der Bürgerverein. Für dieſen ſcheint es 
wenig darauf anzukommen, ob der Candidat persönliche Tüchtigkeit, 
öffentliches Anſehen, reiche Erfahrung in communalen Dingen 
beſitzt, die Hauptſache ſcheint offenbar, daß er dem „Bürger⸗ 
verein“ angehört und ſich auch ſonſt in demſelben in der einen 
oder anderen Weiſe hervorthut, die wir hier nicht weiter 
srórtern wollen. 

Wir haben das Vertrauen zu dem gesunden 
Sinn der Danziger Bürgerschaft, daß ſie derartige 


Beſtrebungen nicht unterſtützen, ſondern energiſch dagegen C 


proteſtiren wird. Denn auch Herr Kownatzki, der zweite 
für die morgige Wahl vorgeſchlagene Candidat, hat namentlich 
durch ſeine raſtloſe Thätigkeit in verſchiedenen Commiſſionen 
ſich ſchon viele Verdienſte um unſer ſtädtiſches Gemeinweſen 


erworben. 
Trete deshalb Jeder, dem das Wohl ſeiner Vaterſtadt am 


Herzen liegt, morgen an die Urne und gebe ſeine Stimme ab 
für die von der „Freien Vereinigung der Wähler der III. Ab⸗ 
theilung“ vorgeſchlagenen erprobten Männer l 


Kunfigüriner A. Bauer, 


Kaufm. Bernhard Kownatzki. 


Viele Wähler. 
P 
j, 


Š umans jej Groll -rms 


2 
® 
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Donnerstag 


adirerordieta Hall. | Jacht 


III. Abtheilung. III. Bezirk. 


Freitag, den 11. November er. 
Die Wahl⸗Locale ſind geöffnet 
von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends. 


Die unterzeichneten Wähler dieſes Bezirks bitten ihre 
Mitbürger dringend, Männer in die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung hineinzuwählen, welche keine anderen Intereſſen, 
als die der Allgemeinheit kennen, damit unſere Vaterſtadt 
wieder aufblühen und der alte Bann, welcher Jahrzehnte über 
uns gelagert, zerbrochen werde. Von oben herab wird jetzt 
alles für unſere Vaterſtadr gethan, was möglich, ſorgen wir 
nun auch von unten herauf für unſer Vorwärtskommen und 
wählen Männer zu unſeren Vertretern, zu denen wir in dieſer 
Hinſicht voles Vertrauen haben können. 

Als ſolche ſind in vertraulichen Beſprechungen und öffent⸗ 
lichen Verſammlungen der Wähler dieſes Bezirks einſtimmig 
aufgeſtellt worden: 


Herr Kaufmann Brunzen _ 
Herr Kaufnann Semrau | 


Fehle Niemand am Freitag, den 11. d. Mts., an der 
Wahlurne, verſäume Niemand fein vornehmſtes Recht emes 
freien Bürgers, erſcheine Jedermann ſo früh wie möglich im 
Wahllocale, damit er an der Wahlbandlung auch wirklich 
theilnehmen kann, denn um 6 Uhr Nachmittags wird dieſelbe 
unwiderruflich geſchloſſen. ; 


Die Wähler der I. Abtheilung des I. Beiicks: 


Carl Adler, Reviſor. Guſtav Auguſtinat, Schloſſer. Ammer, 
Bäckermeiſter. R. Vobinski, Müller. NR. Bergmann, 
Maſchinenfabrikant. Beta, Wiegemeiſter. Boske, Schiffs⸗ 
capdän. Otto Boehm, Hotelbeſitzer. R. Bornat, Bau: 
unternehmer, Bouchee Fellenhauermeiſter. L. Baumgarten, 
Tiſchlermeiſter. Bankley, Metalloreyer. D. A. Bertram, 
Kaufmann. Oscar Bocling, Unternehmer. Buchholz. Kgl. 
Magazin = Aujjeger. Broeſecke, Garniſon⸗Bäckermeiſter. 
H. Behrendt, Schloſſer. W. Behrendt, Buchhalter. Braun, 
Maſchmenmeiſter. Jul. Brauns dorf, Buchhalter. G. Bäcker, 
Büchſenmacher. N. Czaia, Schloſſer. B. Carolus, Tiſchler. 
C. Condy, Schneidermeiiter. a 
iecretdr H. Dreher, Stelimacjermeijiev. 


Jahre. 


H. Dombrowski, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Th. Dyniewiez, Eiſenbahn⸗ > 


10. November. Nr. 264. 


uten- abl m Dane, 


N 


EEE REN ed 


WZORY PRD W dE A 


Ill. Wähler-Abtheilung, 
3. Bezirk 


(Niederftadt, Kneipab zc, innere Vorſtadt, Außenwerke, Stadt : 
gebiet, Altſchottland, St. Albrecht.) 


0 l 
Freitag, den 11. November 1898, 
i Vormittags 10 bis Abends 6 Uhr. j 
Die unterzeichneten Gemeindewähler der III. Wählerabtheilung empfehlen ihren 


geehrten Mitbürgern die Wiederwahl der bisherigen Stadiverordneten, 
Herren: (5246 


Aunfgärluer A. Bauer auf 
Kaufmann Bernh. Kownatzki | 6 Sur. 


Beide Herren haben ſich durch hingebendes uneigennütziges Wirken für die 
Intereſſen unſerer Commune und damit für das Gemeinwohl der Bürgerſchaft ſeit 
einer Reihe von Jahren bewährt. Ihre Erfahrung und reiche Sachkenntniß, zwei 
ſo thäthige, durch Einſicht und Unabhängigkeit des Characters ausgezeichnete Mitbürger 
der Mitwirkung an den wachſenden und gerade jetzt ſo bedeutungsvollen Aufgaben 
unſerer Stadtverordneten⸗Verſammlung zu erhalten, erſcheint uns eine Ehrenpflicht 
der Bürgerſchaft. 


Wir bitten unfere Öefiunnngsgenoflen um recht zahlreiche gethtiligung. 

F. Arke. R. Arends. E. Aßmann. W. Appelbaum. Otto Auſt. 

Begeng. Barwich. E. Baecker. Jul. Balin. Magnus A doki 
M. Baden. H. Bled. Eug. Berenz, . Bajtian. 

Ed. Behrendt. A. Bertling. F. Brandt, 
Louis Böhnke. M. Bruhns. H. M. D 

C. Dzieke zarzik. H. Döllner. J. Doellner. L. Döppner. B. Döhring. C. A. Elsner. Heinrich Ehlers. 


Max Bahrendt. 
Eugen Barthel. 
A. Bohl. 


Kaufmann. tj ski, Büchſenmacher. A. Ehmke, H. Hönig. \ cbf 

Bäckermeiſter. e Schloſſer. A. Elies, er A. Heyn. Dr. Hoynfoldt. i Bac Jantzen. H. Jackſädt. H. Jangon. 

händler. D. Ehrich, Poſtſchaffner. P. Cjan, Particulier, | E. Jarkuſchewitz. H. Jacobſohn. . 1, sangen. R. Jantzen. Jeſchke. A. Klein. 
Filceck, Kaiſerlicher Werftſchreiber. A. Kammerer. Alfred Kothe. G. Kaethler. Marx Krogoll. A. Kirſchberg. 


C. Ewald, Rentier. É 
W. Flemming, Bauunternehmer. Albert Fröhlich, Arbeiter. 
Faft, Renner. Dr. Gaede, Oberlehrer. Th. Gaſtrau, Hanse 


eigenthümer. Friedr. Gollub, Commis. Glashagen, Sabrit-| 


arbeiter. E. Gesper, Eigenthümer. L. Goralewski, Sanf- 
mirth. E. Gudadt, Gewehrfabrikmeiſter. C. Groth, Buch: 


halter. W. Gerick, Friſeur. J. Grzeukowski, Grenz 
aufieger. H. Groß, Schmied. Th. Habel, Bid. 
hauer. H. Hennig, Bäckermeiſter. Friedrich Hellwig. 


Georg Hillner, Schloſſer. F. Holz, Schloſſer. Hutt, Militär⸗ 
anwärter. W. Haß, Fabrikarbeiter. W. Hanut, Prediger. 
pot Hausbeſitzer. Albert Hintz, Reſtaurateur. Th. Jochem, 
chiffszimmerer. Jerzempeck, Schloſſer. P. Kaminski, 
Schloſſer. Krauſe, Schiffszunmermann. Kaufmann, Meg.: 
Seeretär. A. Krebs, Schloffer. C. Kerner, Sattler. 
L. Kraatz, Schiffszimmermann. G. Kühnel, Rentier, Stadt⸗ 
gebiet. v. Knick⸗Stnezinski, Maurer. J. Kohlhoff, Königl. 
Schutzmann. Korſchewski, Tiſchler. F. Krakow, Reviſor. 
Kuhn, Schmiedemeiſter. Klej, Schloſſer. C. Krumm, 
Mechaniker. R. Keller, Tiſchler. Klinger, Tiſchler. Klein, 
Boſtſchaffner. A. Koch, Buchdrucker. Kunze, Eigenthümer. 
3. Lehmann, Privater. Leiske, Kaufmann. Auguſt Loth, 
Bicrualtenhändler, G. Lenz. Redacteur. Friedrich Meyer, 
Ober⸗Poſtaſſiſtent. H. Müller, Händler. F. Manzey, Scheffs⸗ 


; ; RAP capitón. Meyer, Eigemgümer. P. Włatjichofę, Sattler. 
. B. Marquard, Werne pe, Mgranarpe, e 
ackobſt, febr ſchn » Pfd. «A 0,30 W. Matthias. Werftſchreiber. A. Marſchall, Stellmacher. 
art. 2 Fa 4 T s o > 4 0,15 A. Nieswandt, Schloſſer. A. P. Orlowsky, Waffenreniior. 
Türk. Pflaumen⸗M us. „ 4 0.25 @ |7. Pflugradt, Schloſſer. Friedrich Wied, Schneidermeiſter. 
Streuzucker o i ee RT Hermann Preuß, Stauer. M. Parſchauer, Tsabrıfarbeiter. 
Würfelzacker „„ SE E PAY 027 © A. Preuſchoff, Tiſchlermeiſter. A. Pawlikowski, Kaufmann. 
Bees Wetrofenm Liter 44 0,13 Q |F. Fackeiſen, Monteur. A. Redemann, Bäder. Conard 
Prima Oranienburger Seife 22 3, 5 Pfd. & 1,00 Reibe, Klempner. A. Retzlaff. Rentier. R. Sperber, 
È Reines Schmalz, vorzüglich „ 4 040 ® Büchſenmacher. Carl Schwarz, Siedemeiſter. A. Sn 
® Befte grüne Seife Pfd. 17 9.5 Pfd. für 4 0,50 CZ) Holzhandler. J. Schulz. A ACE Wy F. le 
® ai > a a TE HIER, 4 © A en Bezwrtelno Tes eke eeg 
. ognar, + ih A Friſeur biet. e dc NS r 
— — 3 ͤ ùP P! oaeee Urban Sa 
ſowie alle anderen Waaren in nur beſten Qualitäten „ * Motgt: Buchhalter. Vorgeutz, Könialicher 
billigſt bei (6248 Eiſenbahn⸗Betriebsſecretär. A. Waliuski, Maurer. Julius 
Wohlfahrt, Rentier. H. Wiedthöft. Arbeiter. M. Weiß, Mühen- 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. 
LAAL LLLI ALLALAR] 


Q 
2 © 
2 ® 
2 © 
2 ® 


s Lemay a und overſchleſiſche 4 
3 X Mil. Wiriel-u, une X 5 
ś duthrarit- u. Schmiedekallen, Z 
|, Sieden dej 
a empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen a 
s Johannes Maladinski, g 
* (Vormals Ludwig Zimmmermann), * 

Rittergaſſe Nr. 14/15. 3920 

August Block, Sńnedermiifter, 


Langfuhr (Abeggſtift), Friedensſtraße 30. 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Art Herrengarderobe. 
— Geſtützt auf langjährige Thätigkeit im Fache, ſowie 5 
durch den Beſuch der größten Berliner Akademie, mojelbft 
ich an einem Zuſchneide⸗Curſus theilgenommen, habe ich 
mir tüchtige Erfahrungen in meinem Fache geſammelt, um B 
alle Aufträge zur vollſtändigen Zufriedenheit meiner werthen 
Kundſchaft erledigen zu können. Reparaturen ſchnell und D 


billig. Muſterkarten ine und ausländiſcher Stoffe zur Ber- B 
fügung. Für tadelloſen Sitz und ſaubere Arbeit wird 
garantirt. (5253 


Huf der Altitadt 
(in der Nähe der Markthalle) “5e 


bekommt man fhon einen vorzüglich geröſteteu Kaffee 
zum Preiſe non 80 Pfg. pro Pfund bei 


Gerhard Loewen, Altf. Graben 85. 
Elit Eilt ; Kaffee, ver Bid. 
Raucher 08830 N 
TC YA = Erben, per Pfund 10 2 = 

fei Ć , 35 orzügl. € I. p. R 
Siedzio Haeser Nachfl., ff. Taſelbenig. pe 55. 50 T 


nzig, Kohlenmarkt 2. | Bremipiritug p. Ltr. 28 J empf. 
Dane indes 1809. (07455 | C.G.Elehstaedtniachi. Püterg. ia, 


werfführer. A. Wederich, Arbeiter. Witt Jun. Kaufmann. 
E. ee Fleiſchermeiſter. Theodor Żele, Reſtaurateur. 
H. Zimowski, Schneidermeiſter und viele andere mehr. 


liujer Wahlbureau befindet fich Freitag 


Borftadtijchen Graben Nr. 16. 


adiyerordnele Mall 


III. Abtheilnng III. Wahlbezirk. 


Freitag, den 11. November er., 
von Vormittags 10 Uhr bis Abends 6 Uhr. a 
Die unterzeichnete Commiſſion empfiehlt ihren Miibiirgern 
die Wiederwahl der bisherigen bewährten Stadtverord 
neten Herren 


Auuſtgärtner A. Bauer 
Kar manu Bernh. Kownatzki 


Wir bitten Sie recht dringend, zur Wahl in den vorge⸗ 
schriebenen Localen erſcheinen und den vorgenannten Herren 
Ihre Stimme geben zu wollen. f ŚĆ 

Die Ausübung Ihres Wahlrechts erfordert min wenig 
Minuten Zeit. (6226 

Die Theilbezirke wählen, wie folgt: 

3. Bezirk. Theilbezirk A. 
e ca Eee AE rw Meer. 
. Bezirk. eilbezirk ; 8 
Wahllocal: Parterre⸗Zimmer im Rathhauſe am Hofe links, 
8 aa w 6 
3. Bezirk. eilbezirk ©. 
Wahllocal: Bezirksſchule auf dem Petri⸗Kirchhof. 
3. Bezirk. Theilbezirk D 
Wahlloca a : Se ee im Rathhauſe. 
3. Bezirk. eilbezirk E. 
Wahllocal: Thurnhalle in der Bezirksſchule in der Weidengaſſe. 


Die Commiffion des Hans- und Grundbeſtther⸗Vereins 
für Vorbereitung der Stadtuerordneten⸗Wahlen. 


auf 6 Jahre. 


Stadtoerordneten- ahl 
An die Wähler der Al. Abe! 


III. Bezirk. 


a EA” Bezirk der III. Abtheilung, umfaſſend 

neipab, Lauggarten, Niederſtadt, Vorſt. Graben, Fleiſcher⸗ 
Ei e le Laſtadie, Altſchottland, ŻA 
St. Albrecht, Petershagen, Schw. Meer, Sandgrube, Heumarkt, 


5 ee em Hinterm Lazareth und angrenzende Straßen 


am Freitag, den 11. November 1898 


Bezirken, nur fh 7 wählen werden, 


bürgerſchaft zu repräſent 4 - 1 
auf eine der artige maß, ſo kann nur durch das Wahlreſultat eine gebührende Antwort 


ſachliche, leidenſchaftsloſe Debatte, die der Würde gebildeter Bürger eniſpricht. 
Bitte, iich durch die ge an alle Wähler der LIL Abtheilung im III. Bezirk die SA 

„ urch die Agitationen und übrigen Hülfsmittel der ſogenannten „Bürgerpartei“ nicht 
Kat 1 Kaufmann und 
ä f Semran, 
zu wählen, ſondern di errn Kaufmann Semran, 
Herren und zwar die ſchon in ernſte Arbeit bewährten 


Herrn Gürtuereibefiher A. Bauer-Sanggarten 
Herrn Kaufmann Kownatzki. | 


Wenn jeder Wähler der III. Abtheilung im III. Bezirk mit derſelben Entſchloſſenhett 
Ds 195 Wähler der III. Abtheilung im Bezirk I und U ferne Stimme — ſolchen Pola kanig 
ewährten Candidaten giebt, wird dadurch verhüten werden, 
Stadtverordneten eine Tonart Platz greift, 
Möglichkeit liegt, fernzuhalten Pflicht iſt. 


Man wähle daher nur die obigen Candidaten 


A. Bauer, Langgarten 3738, 
Kaufmann Kownatzki. 


die von unſerer Stadt, ſoweit es im Bereich der 


(5255 


daß in die Verhandlungen der 


r 


At. 264. 2. Brilnqe 


Briefe zur Gaiierta! zeichnet — wohl an hundert Menſchen nehmen 

Vom efe gur i mir Luft und Licht, und dann kommt ein 
ear 1 Soldat des Polizeichefs der mich zu ſeinem Vorgeſetzten 

Damaskus 22. October 1898 bittet. Da ich nicht fort will, übergebe ich ihm ein 

y. 8, 22. e ehrfurchtgebietendes Schreiben, und rück on Friſt 

Vor mir ſteht ein Tintenf = &; „ kommt er mit beſten Empfehlungen zurück von feinem 
Geter FoR u. WAR Ae Commandanten und mit einer Ehrenescorte von zwei 
ie Moskitonetze ſind weiß und geflickt, A Soldaten, die mich hüten folen und die Neugierigen 


gefluft, die Wände 
Corridoren hängen ſchwarz⸗ 
n im Hof werden die Zimmer- 
e b Moscheen mit alt- 
erden getüncht, ein Anſtrich in 
Sarao Duerjstihe) „verſchönert“ N deckt 
N + pittoreske Straßendefecte, 
maleriſche Kabachen verſchwinden, verbergen ſich 
hinter. Zäunen, unter weißem Bewurf oder 
A nd ige dämmerige Duchblide, ſeltſame 
€ ar und wundervolle Winkel ſind nicht mehr. 
Und doch, ein namenloſer Zauber, eine Märchenwelt 
kije fih beim Berreten Mejer uralten Stadt. Welche 
wia liche Mannigfaltigkeit, welche Fülle von Ein⸗ 
Halt f Bei der verſchwindenden Zahl der Europäer 
A fich hier die Urſprünglichkeit der Ueberlieferungen 
ere Epe Wahrend der Orientale jehr leicht für 
ift, jo be ACH und fremde Einflüſſe empfänglich In roſa und zartem Grau, 
nur auf 1 5 e ej der „Cultur“ meiit in roth und goldgelb heben fi ſchroffe, bizarre Fels. 
intereſſeloe gierſende beibein A. e GT ua E und formationen vom durchſichrigen, tiefpvlauen Himmel ab. 
enten mis Reiſende beibringen. Es ift nicht auszus Wir ſehen hinunter in tiefe Thäler, die in dämmerigem 

zen, wie ſchnell fih der Orientale, beiſpielsweiſe in 


vertreiben. Und jo male ich weiter — unbeläſtigt. 
Draußen beleuchtet die untergehende Sonne flante 
Minarets, altes Gemäuer, zerfetzte Vorhänge 
Und dann bringen mich meine Hüter nach Hauſe, be⸗ 
ſcheiden, glücklich, daß ich in ihrer Sprache freundliche 
Worte an ſie richte, und nur mit Mühe find jie zu 
bewegen, einige Cigaretten anzunehmen — kein Geld — 
denn es war Ehrendienſt! 

Nun geht es morgen zurück nach Baalbek, zurück durch 
das grüne, blühende Thal des Barrada, der rau⸗ 
ſchend und ſchäumend über Geröll und Geſtein ſprudelt, 
durch fruchtvare Obſſeulturen, die im Frühling ein 
dufidurchſtrömtes Blüthenmeer bilden. 

v Bald liegt Damaskus, die Perle des 
Oſtens, hinter uns; der Zug eilt durch Thäler, durch 
felſiges Geſtein hinein in den Libanon, vorbei an Ab- 
hängen, an farbigemGeſtein. Da öffnenſich Ausblicke, Fernen 
in ungeahnten Farben. 


friſch geſtrichen, in den 
weiß⸗rothe Portieren, unte 
Mtectjjaires „auf neu“ 
ehrwürdigen Facaden 
deutſchen 
herrliche 


. : 2 8 en s. f b muchernde Diſteln be- 
lenak zu feinem Nachtheil verändert hat. Das iſt ein Ry IC die 5 kaum ee 
8 Capitel, von dem fich viel ſagen ließe. Binder fiH dahinziehen, bald verſchwinden 


Die Veränderungen, die der Kaiſerbeſuch 
zeitigt, find ganz gewaltige, die wohlthu enden 
olgen werden fürlange Jahre nachwirken! 


und auftauchen. Dunkle Punk e erſcheinen in ſtaubigem 
Grün, Beduinenzelte — ſchwarze Rinderheerden und 
Unſummen von Schafen, ſchwarze Ziegen, ſchwarze 


traßen, vor Kurzem noch unpaſſirbar, erhalten] a; N ; ; = 7 ę 
Gi 8 + - | Hirten in dicken, filxigen, ſtarrigen, faltenloſen Mäntel, 
1 8 5 Boden. > wird gepflaſtert, geklopft, zierlich geformte Pinienhaine in gelblichem Grün ſtehen 
pin ‚Darüber, AS Schutt und am Bergeshang, freundliche Kinder bieten an den 
mer, ziehen wie feit alten Zeiten hoch- kleinen Stationen köſtliche Trauben dar, Feigen und 


bepackte Kameele, Beduinen aus fernen Wüſteneien 
im ſelbſtgewebten Gewande, mit geſchwärzten Augen⸗ 
wimpern, ernſt und ſtolz, Kurden, Bewohner des 
Quran, Weiber in weiten ſchlotternden Pluderhoſen, 

ettelderwiſche in Flicken und Lumpen gehüllt, bettelnde 
tegären mit brandroth gefärbten Haaren, Fakire und 
magere, häßliche eitle Eunuchen. Ausrufer, Verkäufer 
von verſchieden geformten Fladenkuchen ſtellen ihre 

garen auf Palmengeſtellen mitten hinein in die 
Straße; räudige Hunde, hinkende, idene, furchtſame, 
chleichen durch das Gewühl, wühlen in Koth, in 
Abfällen und ziehen den Maisbrodhändlern nach. Da 
drängen ſich mit lautem Angebot die Verkäufer alter 
eider durch die Menge; winzige Eiſelchen, 
erdrückt von einer Laſt Reiſig oder Holz, 
maulthiere in langer Reihe hintereinander, 
beſchwert mit Steinen; Dromedare ziehen einher, einen 
ganzen Haushalt tragend: Commoden — oft mit Perl⸗ 


halbreife Orangen. In der Ferne begleiten uns 
zartgetönte Bergesconturen des Antilibanon, während 
wir durch das Thal nach der Station Muallakah 
eilen, einem Oertchen mit meiſt blaugeſtrichenen 
niedrigen Häuſern. Von dort geht es in vierſtündiger 
Fahrt gen Baalbek. Leidliche Zweiſpänner! In 
ſchwachem Steigen und Fallen fahren wir auf ſchatten⸗ 
loſer, heißdurchglühter Ebene dahin, zwiſchen den 
Höhenzügen des Libanon. Kameelheerden weiden 
auf den vegetationsloſen Wieſen. Rieſige Hammel⸗ 
heerden unterbrechen die Eintönigkeit ber Landſchaft. 
Spahis — eingeborene Miliz — ſprengen an uns vor- 
liver, hochbeinige Laſtkameele begegnen uns, voran ihr 
Herr auf winzigem Eſelchen, die Beine ſchlenkernd. In 
einem Chan, wo wir kurze Raſt halten, bringt man 
freundlich uns prächtige Weintrauben, Waſſer und 
Stühle, neugierige Kinder ſtarren uns ſtaunend an. 
Doch weiter, vorbei an Maulbeerpflanzungen, an 


mut und Elfenbein eingelegt —, Matratzen und Zelte. Weinen : B z: 
; ; x © „Weinwieſen“, auf welchen die edle Rebe über den 
Die Thiere werden von ihren Herren getriebe Boden gelegt dt und die Blätter für die Trauben als 


Beduinen in braunen und ſchwarzen, geſtreiften Kameel 
haarkleidern, um das Haupt dicke Schnüre, die das 
N — — EA są Ni 
Lampentheile, alte Galimos domaji Schlüſſel fell. 
mu bem niedrigen, wenige Meter hohen Verkaufs- 
Na Hopfen und hämmern die gde, die 
en die Nargileh⸗ Fabrikanten“; Töpfer ordnen 
Par di rbeiten, Obſthändler behüten rauchend ihre 
ie, PY große Kürbiſſe, Birnen, Aepfel und 
mit gad Delötmügyfige Burſchen ſchneiden verſtaubtes, 
lecke andeln beſtreutes Zuckerzeug, das den Kindern 
r. und begehrenswerth erſcheint; Nichtsthuer, 
eugierige, Gaffer verfolgen alles Ungewohnte mit 
forſchendem Auge; Barbiere laden den Fremden in 
ihre Läden ein, die Badbeſitzer trocknen Arie Tücher 
auf Schnüren, die quer über die Straße geſpannt find 
in den Kaffeehäuſern ſitzen von früh bis init Leute, 
die ihr „Kef“ halten; unſer Blick fällt in ſchmale Gaſſen, 
die fih in geheimnißvolles Dunkel verlieren, in die 
roßen gewölbten Bazare, in deren kühlen Schatten 
Bo gleiche Leben pulſirt mie draußen in der ſonndurch⸗ 
glühten Straße. Und fo webt und wogt es weiter in 
dieſer märchenhaften Welt in dieſer Welt der Farben und 
des Lichtes. Sonnenſtrahlen fallen auf werthvölle Seiden⸗ 
ſtoffe, auf feine Gewebe, alte Waffen, Schwerter, Säbel 
und Dolche, Sonnenſtrahlen finden ihren 
Weg in baufällige Durchgänge und durch Bretterſchläge. 
Bei einem Sonnenſtrahl arbeitet der Weber und Zeug⸗ 
drucker; ein Sonnenſtrahl erhellt für kurze Augenblicke 
weite Hallen („Choms“), welche mit den aus dem Innern 
kommenden Waarenballen gefüllt ſind. Sonnenſtrahlen 
fallen in die Läden der Holzpantoffelmacher und laſſen 
die eingelegten Zinnſtückchen wie eitel Silber erſcheinen. 
Sonnenſtrahlen, in bläulichem Duft, durchziehen die 
Höfe dämmeriger Moſcheen, in denen die Gläubigen 
andachtsvoll ihr Gebet verrichten. Sonnenſtrahlen ſpielen 
durch das Laub ſilberſtämmiger Platanen und zeichnen 
zitternde Schatten auf dem durchglühten Boden. 
Sonnenſtäubchen tanzen in den zarten Rauch, der ſich 
aus den Läden der Zuckerbäcker in heißer Atmoſphäre 
auflöſt — ein Sonnenſtrahl fällt auch auf das weiße 


eine Art Laube dienen zum Schutz gegen die übermäßige, 
alles verſengende Sonnengluth. Endlich heben ſich 
die Ruinen der alten Tempelſtadt 
von köſtlicher, fliederfarbener Ferne ab, und näher 
rücken die prächtigen Rieſencoloſſe einſtiger hoher 
Cultur; ſcharf, in goldiger Tönung ragen die letzten ſechs 
architrantragenden Säulen des Baalstempels in 
die jatte, blaue Luft . .. Beim Schein der untergehenden 
Sonne, umfloſſen von einer warmen, weichen Atmo⸗ 
ſphäre, können wir Stunden und Stunden in dieſer 
Nuinenſtätte uralter Pracht und Herrlichkeit zubringen. 
Die ſcheidende Sonne gießt förmlich Gold und brennendes 
Roth auf die Capitäle, die Säulen, den Tempel — wie 
einſt in ſeiner fernen Glanzepoche, als hier zum Götzen⸗ 
dienſt, zu geheimnißvoller Anbetung Menſchenmaſſen 
ſich verſammelten. Eidechſen huſchen jetzt über geſtützte, 
wunderbar gearbeitete Capitäle, Diſteln und Dorn⸗ 
geſtrüpp wuchern üppig zwiſchen verſchüttetem Geſtein. 
Saftgrüne Bäume mit weißglänzenden Lichtern auf 
den Blättern umſäumen die Tempelanlage und bilden 
cja flarbonfriſchen Gegenſatz zu den violetten Formen 


ibanon. 

Vor dem mehr als primitiven Hotel des Oertchens 
bieten reizende, junge mononitiſche Chriftinnen bunt 
gehäkelte Börſen feil, wortkrage, müde lächelnde Syrer 
verkaufen „Tannenzapfen“ der Cedern, und der 
griechiſche Wirth der Lokända zieht dem Reiſenden 
möglichſt das Fell über die Ohren! 

In früher köſtlicher Morgenſtunde geht es zurück 
im Wagen nach der Station Muallakah, von dort 
durchfahren wir vier Stunden wieder in vielen 
Windungen hinauf und hinunter das Libanongebirge. 
Dort liegt endlich Beirut in wunderbarem Farben⸗ 
reiz, umrahmt vom tiefblauen, herrlichen Meer in 
platter Unendlichkeit. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengerichtsſitzung vom 9. November. 

N bisherige Mitinhaber der hieſigen Privatpoſt 
„Merkur“, Fritz ratel, hatte jtd) heute vor dem Schöffen⸗ 
gericht wegen Sachbeſchädigung und Beamtenbeleidigung zu 
verantworten. Der Sachverhalt, welcher ſtrafrechtlich ziem- 
lich unbedeutend iſt, hat, wie erinnerlich ſein wird, vor kurzer 
Zeit viel Aufſehen erregt. Kratel iſt in der Nacht vom 
23. September d. Js. in ftar? angetrunkenem Zuſtande dabei 
betroffen worden, wie er mit ſeinem Stocke an den Fenſter⸗ 
lüden des Kaufmanns Stremlow herumpolterte und dann au 
den Kaiſerlichen Poſtbriefkäſten des Stremlowſchen Hauſes 
und der Lietzauſchen Apotheke zwei kleine Scheiben entzwei⸗ 
ſchlug. Dabei verurfachte er durch laute orte 
ruheſtörenden Lärm und beleidigte die hinzukommen⸗ 
den Schutzleute dadurch, daß er fie „Knechte“ nannte. Später 
ift Kratel auf Anordnung des Polizeipräfidenten verhaftet 
worden, angeblich wegen Fluchtverdachts. Auf Veranlaſſung 
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Berhaftun eführt haben, irrthümliche waren. Der 
NE Penica e gegen Kratel eine Geldſtrafe. Dem 
Vertheidiger jedoch und bemerkte, daß er 
ern ſelbſt eine Gefängnißſtrafe beantragen 
Angeklagten die völlig zu Unrecht erlittene 
t angerechnet 5 Be a M in 
ſchar Worten en dieſe ungerechtfertigte Verhaftung 
ade, | ZAM sód der Vertheidiger, durch die 
niedrige Bemeſſung der Strafe die Geringfügigkeit der 
Sache ausdrücken zu wollen; durch eine Geloſtrafe 
würde Kratel zwei Mal beſtraft werden. Das Gericht erkannte 
nach den Anträgen der Vertheidigung und zwar auf 
eine Woche Gefängniß, die durch die erlittene Unter⸗ 
juchungsheit für verbüßt erklärt wurde, Kratel iſt aus der 
Huft entlaſſen worden und hat ſich bei dem Urtheil beruhigt, 
ebenſo der Amtsanwalt. 


der 
Amtsanwa 
widerſprach der 
zu ſeinem Bedau 
mije, damit dem 
Unterſuchungshaf 


Strafkammerſitzung vom 9. November er. 
Berujungśladen. gi 

2 iefigen Schöffengericht ift der Tiſchler Otto 
Rel 1 . > an wegen Körperverletzung, Widerſtands gegen 
die Staatsgewalt, Beamtenbeleidigung und Angriffs 115 
einem Meſſer zu 3 Monaten Gefängnis A 
6 Wochen Haft verurtheilt worden. Der Angeklagte hat 
gegen das Urtheil Berufung eingelegt, indem er Bie bos, 
ſächlichen Feſtſtollungen des Vorderrichters bemängelt. 5 
die heutige Verhandlung wurde folgender Thatbeſtand 
erwieſen. Am 11. Juli ds. Is. kam der Angeklagte, der 
von Lauenburg mit der Eiſenbahn angelangt war, durch die 
Große Mühlengaſſe, wo der Schutzmann Küſter Poſtendienſt 
hatte. Er fragte den Beamten nach einer beſtimmten 
Herberge. Obwohl ihm K. genaue Auskunft gab, war 
Kellermann nicht befriedigt, ſondern verlangte, daß Küſter 
ihn bis zu dem Hauſe begleite. Als der Schutzmann das 
ablehnte, gerieth der Angeklagte ganz unmotivirt in 
eine derartige Wuth, daß er auf Küſter losging und 
ihn zu Boden warf. Ein hinzukommender Paſſant, 
der ruſſiſche Handlungsreiſende Iwan Koslow, befreite 


ſich das Leiden. Ein neues ärztliches Gutachten 
wurde erſtattet und der Sträfling in die Irren⸗ 
anſtalt nach Bonn gebracht. Von da kam er in die 


| 
h 
Küſter und der Excedent wurde von zwei Schutzleuten unter 
Aſſiſtenz Koslows zur Haft gebracht. Unterwegs geberdete 
und zog gegen dieſen ſogar ein Meſſer. Wiederholt mußten 
die Schutzleute von ihrer Waffe Gebrauch machen, bis ſie 
den Raſenden bewältigten. — Die thatſächlichen Feſtſtellungen 
des Schöffe gerichts wurden mithin aufrecht erhalten. 
aus einem anderen Grunde. Es ſind nämlich in einer 
früheren, nertagten Verhandlung Zweifel an der Zurechnungs⸗ 
7 fgetauchi. Die nach der Ber- 
gangenheit des K. angeſtellten lungen habeu ergeben, 
daß er früher in Kiel beim Seehata 
Expedition nach Kamerun mitgemacht hat, wo er an Malaria 
erkrankt ift, Später wurde er wegen ſchwerer militäriſcher 
Widerſetzlichkeit mit Feſtung beſtraft. Schon damals äußerten 
ſich die ärztlichen Sachverſtändigen dahin, daß K. geiſtes⸗ 
geſtört fei Während der Berbüßung der Strafe verſchlimmerte 
Jrrenanjtalt zu Lauenburg i. Pom. und ift erf kürzlich als 
„gebeſſert“ entlaſſen worden. Die Dircetionen beider 
Provinzial⸗Irrenanſtalten haben ſich gutachlich dahin geäußert, 
daß K. niemals gänzlich geheilt werden könne. Zur heutigen 
Verhandlung waren als Sachverſtändige die Herren Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Steger und Gefängnißarzt Dr. Farne von 
hier geladen. Dieſelben gaben ihr Gutachten dahin ab, daß 
Kellermann an Gedächtn ßſchwäche leide und obwohl ſonſt 
ganz normal erſcheinend, doch ſehr leicht in Affect ge» 
rathe und im Affect nicht wiſſe, was er thue. Die Gutachter 
ſind der Anſicht, daß er die zur Anklage ſtehenden Aus⸗ 
ſchreitungen auch in ſolch einem Zuſtande krankhafter Geiſtes⸗ 
ſtörung, der die freie Willensbeſtimmung ausſchloß, begaugen 
habe. Das Gericht ſah ſich bei ſolcher Sachlage veranlaßt, 
das erſte Urtheil aufzuheben und den Angeklagten 
freizuſprechen. 
Locales. 
„ Sturmfluthen an der Oſtſee. In einem 
längeren Feuilleton erinnert die „Oſtſ.⸗Ztg.“ an den 
13. November als den Tag, der uns wieder jene 
furchtbare Kathaſtrophe ins Gedächtniß zurückruft, die 
vor nunmehr 26 Jahren die Süd⸗ und Weſtküſte 
Menſchengedenken nicht ähnlich vorgetommen iſt. Wer 
jenen Tag mit durchlebt hat, wer die Verwüſtungen 
geſehen, die das erregte Meer an Schiffen, Brücken, 
Häuſern damals angerichtet hatte, dem wird jener 
Keiner der Heutigen entſinnt ſich, ein gleich verheerendes 
Wüthen des Sturmes und Meeres an der Oſtſeeküſte 
beobachtet zu haben. Und ein Glück iſt es, daß nicht 
oft die Element ſo gewaltig ihre Gewohnheiten und 
hunderte iſt's doch öfters geſchehen. Der Verfaſſer 
kommt dann auf die Sturmfluthen früherer Jahr⸗ 
hunderte zu ſprechen, gedenkt der Sturmfluth des 
Jahres 1449, wo in der Nacht zum 16. October der 
Weichſelmündung bei Danzig gegen 
60 Schiffe ſcheiterten, über 250 Leichen ans Land 
getrieben und in dem benachbarten Kloſter Oliva an 
einem Tage beerdigt wurden. Gleichen Verluſt an 
einer folgenden Sturmfluth vom Jahre 1466 zu be⸗ 
klagen. In dieſem Jahre war der Winter ſo milde, 
daß es gar kein Eis gab. Am 2. Februar aber brach 
ei. ! ſtarker Nordſturm los, der ein Uebertreten der 


er ſich wie toll. Im Gefänguiß ſchlug er auf Koslow los 
Dagegen rechtfertigte ſich die Freiſprechung des Angeklagten 
Fühigkeit des Kellermann aufg 
Ermitte 

illon gedient und eine 
der Oſtſee jo ſchrecklich heimſuchte, wie es feit 
13. November 1872 zeitlebens im Gedächtniß bleiben. 
Grenzen überſchreiten. Aber im Laufe der Jahr⸗ 
Nordoſtwind zum Orkan anwuchs und allein an der 
Schiffen, Häuſern und Menſchenleben hatte man bei 
Oſtſee veranlaßte. 


Mais per Mai 4,65 Gd., 4,66 Br. 


GI 


der „łoiace Zleuefe Madril. Donnerstag 10. Anpenber 1898 


dort zu jehen iſt. Weitere Sturmfluthen brachten die 
Jahre 1513, 1528, 1625, 1660, 1662, 1703. Der in⸗ 
tereſſante Artikel ſchließt mit den Worten: Wenn nun 
auch nie den entſetzlichen Folgen ſolcher Fluthen wird 
völlig vorgebeugt werden können, ſa haben doch die 
vielfachen Einrichtungen von Sturm⸗Warnungsſignalen 
und die Wetterberichte dem Toben der Elemente viel 
von ſeinem unheimlichen, plötzlichen Schrecken genommen. 
Der Menſch, wenn gewarnt, kann getroſter der Gefahr 
entgegenſehen und in Etwas ſeine Schutzmaßregeln 
treffen. Dabei freilich muß es ſein Bewenden behalten, 
denn Meer und Sturm laſſen ſich nun einmal nicht 
unter die Gewalt des Menſchen zwingen und werden 
ihm immer einmal wieder die Grenzen ſeiner Macht 


vor Augen s 

* Mit der Frage der wirthſchaftlichen Hebung 
des Oſtens beſchäftigte ſich rj Tage der Poly- 
berg. Aus dem 


techniſche und Gewerbeverein in Königs 
Verhandlungen, in denen verſchiedentlich auch betont 
wurde, daß die wirthſchaftlichen Beziehungen Oſt⸗ und 
Weſtpreußens auch nach der Theilung gemeinſame gee 
blieben ſind, theilen wir Folgendes mit: 

Regierungs⸗ und Gewerberath Sack, der Vorſitzende, 
hob hervor, bei den gemeinſamen wirthſchaſtlichen Intereſſen 
beider Provinzen erſcheine der Errichtung einer Waggon⸗ 
fabrik in Danzig, den Oſtdeutſchen Induſtriewerken, der 
Nordiſchen Elektricitätsgeſellſchaft eine gedeihliche Entwickelung 
gefichert. Dabei komme aber nur ein Bruchtheil der 
Beſtrebungen zur Geltung, welche eine lohnende gewerb⸗ 
liche Thätigkeit in möglichſt vielſeitigem Umfange auch in 
den kleineren Städten und auf dem Lande bezwecken. 
von Sack beſprach beſonders die Möglichkeit einer Hebung 
der Leineninduſtrie (Flachsverarbeitungk in unſerem 
Oſten, die eine ſolche lohnende gewerbliche Thätigkeit für die 
Bewohner der kleinen Städte unbedingt darſtelle. „Noch vor 
wenigen Jahrzehnten“, führte er aus, „wurden bei uns 
erhebliche Mengen Flachs erzeugt, während man heute nur 
ſelten einem Leinfelde begegnet. Die Aufbereitung des Leins 
zu Flachs erfolgt nur noch an wenigen Orten Sſtpreußens 
und nur eine Flachsſpinnerei exiſtirt in Inſterburg. Wie 
jetzt noch in einigen Gegenden Litauens, Maſurens und des 
Ermlandes, fand ſich früher in jeder Inſtkathe ein Webſtuhl 
und die alten Zeinenmärfte führten Käufer weit außerhalb 
der Grenzen der Provinz herbei.” Der Redner ging 
dann auf die ſittliche Bedeutung des Heranziehens der 
weiblichen Arbeitskräfte zu einer ſachgemäßen Erwerbsthätigkeit 
ein Folgende Vorſchläge zur wirthſchaftlichen Hebung des Oſtens 
fanden faſt ausnahmslos Anerkennung: 1. Die in den ver⸗ 
ſchiedenen Theilen der Provinz vorhandenen Rohproduete, 
Naturkräfte zu erforſchen, und die beſtehenden Induftrie⸗ 
zweige zu ſtudiren. 2. Die für unſere Provinz in Betracht 
kommenden Induſtrieen an Ort und Stelle zu ſtudiren und 
das Ergebniß den Verhültuiſſen unſerer Provinz anzupafien, 
3. Nach Abſatzgebieten zu forſchen, vor allem feſtzuſtellen, 
was in den uns benachbarten Theilen des großen ruſſiſchen 
Reiches dort ſchon fabricirt wird und was dort Verwendung 
finden könnte. 4. Nachdem dieſe Studien für die einzelnen 
Bezirke der Provinz gemacht find, die Reſultate durch die 
Poeſſe, vor allem aber durch mündliche Vorträge zu verbreiten. 

Erwähnt jei, daß die am 12. d. Mis. in Gumbinnen 
tagende Delegirtenverſammlung des gewerblichen Central- 
vereins der Provinz Oſtpreußen über die Gründung eines 
neuen Gewerbeblatts für Oſtpreußen, welches die gemerb« 
lichen Intereſſen der 0 nach ka Richtungen hin vere 
treten fol, zu beſchließen haben wird. f 7 

Rrofefle B lod mann legte an der ruſſiſchen Einfuhr⸗ 
ſtatiſtik dar, welcher Art induſtrielle Erzeugniſſe in Rußland 
leicht lohnenden Abſatz finden könnten, er nannte als ſolche 
Papier, Draht, Kupferwaaren und ſchließlich einige Gegen⸗ 
ſtände, zu deren Herſtellung Rußland die Rohſtoffe ſelber 
liefert, wie Schuhwaaren 2c. z 


5 Handel und Induſtrie. 


Stettin, 9. Nov. Spiritus loco 37,30 bez. 

Bremen, 9. Nov. Raffinirtes Petroleum 
(Officiele Notirung der BremerPetroleumbörſe] Loco 7,00 Br. 

Hamburg, 9. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 318, per Mai 32½. Behauptet. 


Hamburg. 9. Nov. Petroleum feft, Standard 
loco white 6,85. : 
Paris, 9. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen matt, per November 21,65, per December 21,40, 
per Januar-Februar 21,85, per Januar⸗April 21,35. Roggen 
ruhig, per November 14,60, ver Januar⸗April 14,50. Mehl 
ruhig, per November 47,30, per December 46,75, per 
Januar⸗Februar 45,85, per Januar⸗April 45,90. Rü bl 
ruhig, per November 52¼, per December 52½, ver Januar⸗ 
April 53¼, Mai⸗Auguſt 53. Spiritus behauptet, per 
November 42, ver December 42, per Januar⸗April 42½, 
per Mai⸗Auguſt 421, Wetter: Schön. 

Paris, 9. Nov. Rohzucker matt, 88% loco 298% 
a 80%, Weißer Zucker matt, Nr. 3, für 100 Kilogramm 
per November 31, per December 512], per Januar⸗April 
Pe ver PE 82/4. 

avre, 9. Non. Kaffee tn New⸗Pork Feiertag, Rio 

6000 Sack, Santos 21000 Sack, Recettes für ECA. 

Haure, 9. Nov. Kaffee good average Santos per 
December 


an 38,00, per März 38,50, per Mai 39,00, 
Antwerpen, 9. Nov. Petroleum. (Schluß bericht.) 


Raffinirtes Type weiß loco 195 / 
195% Br., per December 19 Br., per Januar⸗März 20 Br. 
Veit, — Schmalz per November 69. 

Veft, 9. Nov. Producten markt. 
ſteigend, per März 9,65 Gd., 8,06 Br. 
8,27 Gd., 8,28 Br. 


s bez. u. Br., per November 


Weizen loco 
D „Roggen per März 
Hafer per März 5,95 Gd. 5.97 Br., 
„ PaŻ A. per August 


Todesfall ö 

eines Theilhabers und Neu- Uebernahme ver- 

amlassen uns zu einem Wirklichen Ausverkauf 

sänmtl, Bestände in Dameukleiderstoffen fir Winter, Herbst, 
Frühjahr und Sommer und oferıren beispielsweise: 

atar soliden Winterstoff z. Kleid f. Mk. 1.80 Pf. 

„ soliden Santiagostoff „ „ 8.10 „ 


12,60 Gd., 12,65 Br. Wetter: Trib 
3 


N 


4 10 Prozent 
a extra Rabatt 
M auf alle schon 
reduzirten Preise | 6 M 
M während der 6 


inventur- 6 „ solid Segligón Velourstof k 2.70 „ 
Liquidation. |6 2 solides Halbtuch „ „ „ 4.85 „ 
aż. sowie neueste En o der modernsten Kloide 

ur 


und Blousenstofie für den Winter, versenden in 
einzelnen Metern bei Aufträg. v. 20 Mk. an franco 
OETTINGER & Co., Frankfurt a. M., Versandthaus.“ 
Stoff zum ganzen Herrenanzug für Mk. 3.75 0 mit 10 Frozen, 

6 „ „ 5.86 4 extra 
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Urovinz. 

* Elbing, 8. Nov. (E. 3.) Unjere i 
welche zu den Kriegsſchiffsbauten für ny l 
chineſiſche Regierung auf der hieſigen Schichauwerft 
commandirt waren, haben am Sonnabend Abend 
Elbing verlafjen, um größtenteils nach ihrer 
Heimath, dem Reich der Mitte, zurückzukehren Capitän 
Sem Buah kommt wieder nach Elbing und bleibt 
5 iind. pe a bis die chineſiſchen Schiffe 

€ d. Wie gut e f 5 
Shine Bei Uns gefallen at, 8 den bezopften Söhnen 
einer, Commandant Shai, auf chineſiſche Ehr 
Würden verzichten und bei uns in Demſchland bleiben 
will. Die Liebe hat es ihm angethan. Er iſt vor 
einigen Tagen zum Chriſtenthum übergetreten und 
wil nach ſeiner Rückkehr von China, wohin er ſich zu⸗ 
pda zur Ordnung feiner Verhältniſſe begiebt, eine 

Ibingerin, Fräulein K, heirathen. Auswärtige Blätter 
laſſen ſich von hier berichten, daß Herr Shai ſich mit 
3 nach Helgoland begeben und dort am 
x ontag die Trauung ſtattgeſunden habe; ebenjo mijjen 

ieſe Zeitungen zu melden, daß Herr Shai in Königs: 
A ein Geſchäft begründen will. Das alles iſt indeß, 
> von betheiligter Seite erfahren, unrichtig. 
2 Jahre alt 5 in Canton in Ching gebürtig und 
sommandit, war früher einige Jahre nach Amerika 
2 Marienwerder, 8. November. arte Schick⸗ 
E Isſchläge haben den noch en ſtellen⸗ 
oſen Aetuar Friedrich Koslowski aus Meiningen 
getroffen. Da dieſer infolge vieler Vordermänner vor⸗ 
läufig noch keine Ausficht auf Anſtellung hatte, bemühte 
er ſich, in der Provinz Weſtpreußen als Beamter auf 
einem Gute Stellung zu finden; er glaubte, beſtimmte 
Hoffnungen hegen zu dürfen, da er in unſerer Gegend 
Verwandte wohnen haben ſoll. Am Freitag kam K., 
von ſämmtlichen Baarmitteln entblößt, durch Marien⸗ 
werder und begab fih auf der Fußreiſe nach Rachelshof, 
wo er ſich in der Dunkelheit im Walde verirrte und 
ſich ſchließlich, vor Hunger entkräftet, am 
einem Wege niederließ, um zu ruhen. Da nahte plötz⸗ 
lich ein Eiſenbahnzug und ehe der müde und völlig 
erſchöpfte Wanderer ſeine gefährliche Lage erkannte, 
erhielt er gegen Kopf und Arm einen Stoß, der ihn 
Als er ſpäter aus der 


w 
| 
1 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. November. 
Ni des Unglücklichen an und brachten ihn mit der 
Bahn hierher in das Krankenhaus. Wie der Verletzte 
ausſagte, hatte er in der letzten Zeit nur von trockenem 
Brod gelebt; nicht ein Pfennig wurde in Rachelshof in 
ſeinem Beſitze gefunden, ſo daß das Bahngeld für ihn 
non einer anderen Perſon erlegt werden mußte. Das 
Unglück geſchah gerade an dem Geburtstage des K. 
Schneidemühl, 8. Nov. Ueber die Anfertigung 
von Abſchriften aus den Wählerlijten hat 
der Miniſter des Innern einem hieſigen Beſchwerde⸗ 
führenden folgenden Beſcheid gegeben: „Auf das Tele⸗ 
gramm erwidere ich nach Prüfung der Sachlage, daß 
die Anfertigung von Abſchriften aus den 
Urwähler⸗ und Abtheilungsliſten während deren öffent⸗ 
lichen Auslegung zugelaſſen werden kann, inſoweit 
dadurch andere Urwähler an der Einſicht der Liften 
nicht behindert werden. — Wenn danach die unbedingte 
Ablehnung des dortigen Magiſtrats, durch welche Sie 
fi beſchwert fühlen, nicht gerechtfertigt er- 
ſcheint, ſo bin ich doch nicht in der Lage geweſen, eine 
wiederholte Offenlegung der Abtheilungsliſten 
zwecks Abſchriftnahme anzuordnen, weil eine ſolche 
Maßnahme mit den beſtehenden Beſtimmungen nicht 
in Einklang zu bringen ſein würde. v. d. Recke.“ 


* Inowrazlaw, 8. Nov. (K. B.) Eine Hü bſche 
Geſchichte von der Wahl wird berichtet. In 
einem Orte in der Nachbarſchaft befanden ſich in der 
erſten Abtheilung der Urwähler zwei Perſonen, ein 
Deutſcher und ein Pole, die beide erſchienen waren. 
Letzterer ſchon darum, weil er Wahlvorſteher war. Bei 
der Abſtimmung wählten ſich alle Beide; es mußte 
daher das Loos entſcheiden. Der Pole zog und wählte 
— den Deutſchen. Dieſes Vorkommniß hat ihn ſo 
geärgert, daß er ſpäter, als er dieſe Geſchichte erzählte, 
ausrief: „Wie ich den Deutſchen herauszog, dachte ich, 
psa krew, der Teufel ſollte mich holen.“ Damit ift die 
Geſchichte aber noch nicht zu Ende. Als nämlich die 
Wahl in Labiſchin war und der Deutſche kein Fuhr⸗ 
werk bejab, borgte er ſich non dem Polen einen Wagen 


aT? zum Wahlort und wählte von Tiedemann und 


n. Aus dem Kreiſe Culm, 9. Nov. Auf der Höhe 
find auf den Gütern noch viele tauſende Centner 
uderrüben und viele 


und Genoſſen wurde die Vernehmung der Ange⸗ 
klagten in der heutigen Verhandlung fortgeführt. Den⸗ 
ſelben wird zur Laſt gelegt, die Mitglieder und 
Gläubiger des Creditvereins Dt. Eylau dadurch ge- 
ſchädigt zu haben, daß ſie abſichtlich die Verjährungs⸗ 
friſt zur Regreßklage gegen den alten Vorſtand ver⸗ 
ſtreichen ließen, daß ſie den Mitgliedern falſche Angaben 
über den Stand des Vereins machten, daß die Geſchäfts⸗ 
führung eine ſtatuten⸗ und geſetzwidrige geweſen ſei. 
Ferner ſoll der erſte Angeklagte neue Mitglieder 
gewonnen haben durch das Verſprechen, fie feien 
für alte Schulden des Vereins nicht haftbar. Auch 
fol derſelbe bei Abſchlüſſen von Vergleichen 
mit Gläubigern des Vereins betrügeriſch vorgegangen 
ſein. Die Angeklagten ſollen ferner die Mitglieder 
durch Vorſpiegelung falſcher Thatſachen zur Hergabe 
eines erhöhten Geſchäftsguthabens bewogen haben. 
Die Angeklagten Bärthold, Eppingen und Perl haben 
es außerdem verſäumt, als Vorſtandsmitglieder für den 
zahlungsunfähigen Verein den Antrag auf Eröffnung 
des Concursverfahrens zu fielen. Morgen wird mit 
der Vernehmung der 10 Zeugen begonnen. 

r. Roſenberg, 7. Novbr. Ein ſehr umfangreicher 
Strafproceß, für deſſen Verhandlung 8 Tage in 
Ausſicht genommen und gegen 100 Zeugen geladen find, 
begann heute vor der hieſigen Strafkammer. Angeklagt 
find die Herren Reinhold Eppinger, Buchdruückerei⸗ 
beſitzer Oskar Bärthol d, Kaufmann Perl, Kauf 
mann Siegfried Fiſcher und Buchbinder Guitan 
Lorenz aus Di. Eylau. Die Vertheidiger ſind 
Juſtizrath Dr. Sello⸗Berlin und Rechtsanwalt Schulze⸗ 

bing. Die Angeklagten ſollen ſich in ihrer Eigenſchaft 


vereins Dt. Eylau (e. G. m. u. H.) Vergehen haben 
u ſchulden kommen lajjen. Vor 6 Jahren machte der 
Cafſtrer des Vereins, Gaul, Unterſchlagungen in Höhe 
von etwa 46000 Mk. Von den beiden erſten Arges 
klagten bekleidete Eppinger bis dahin das Amt eines 
Vorſitzenden, wührend Bärthold Mitglied des Aufſichts⸗ 
raths war. Nach der Unterſchlagung wurde E. 
Vorſitzender und B. Kaſſirer des Vereins. Als ſolche 
lag ihnen nach einem Beſchluſſe der Generalverſammlung 
die Pflicht ob, die Regreßklage gegen den alten Vor⸗ 
ſtand, damit alſo gegen ſich ſelbſt zu veranlaſſen. Die 
Anklage macht ihnen nun zum Vorwurf, daß ſie die 


als Vorſtandsmitglieder und Mitglieder des Eredit⸗ (3 


„APENTA“ 


Nr. 264. 


— — —— ̃ EQ. 
r. Roſenberg, 8. Nov. Im Proceß Eppingen (80 Procent) für ihre Einlagen geboten und bezahlt 


worden iſt. 
Dr 


Tuſtige Ecke. 

Miß verſtanden. „Was machen Sie denn da, Minna?“ 
Ich leje einen Roman.“ — „So, wer hat ihn denn ge- 
ſchrieben?“ — „Er ift überhaupt nicht geſchrieben, er 
iſt gedruckt!“ 4 x 

Bei der Premiere, „Was, Herr Caſſirer, alle Plätze 
find fort? Garnichts mehr zu haben? — „Nicht ein Billet! 
Aber warten Sie bis nach dem erſten Act; dann 
wird's gewiß leer“. 

Gute Ausrede. „Lüge nicht, Marie; ich habe es ge⸗ 
jeben; deine Lippen und die ſeinigen berührten ſich, als ich 
ins Zimmer trat.“ — „Ja, Mama, das war aber nur Zufall. 
Ich wollte ihm etwas ins Ohr ſagen, und in demſelben 
Augenblick wollte er mir auch was ins Ohr ſagen.“ 

Daher. „Als ich meiner Braut den Antrag machte, 
konnte fie kein Wort erwidern.“ — „Wieſo? Ihr Herz 
war wohl zu voll?“ — „Nein, ihr Mund Wir ſaßen 
gerade bei Tiſch.“ („Narrenſchiff.“) 


R Einen ſchönen Teint erzielt man nicht 
> A durch ſcharfwirkende jog. Schönheitsmittel, 
POZ A fondern durch vernünftige Hautpflege; 
WWW 4 hierzu eignet jich in ganz hervorragender 
| V Weiſe nach ärztlichen Ausſprüchen die 


bekannter Arzt über dieſelbe: In einem 


Patent⸗Myrrholin⸗Seife. So ſchreibt ein 
í Falle von unreinem Teint, der bisher 


täglichen 
(3790 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 
(4879 


Käuflich bei allen Apothekern, Drogisten 


5 rg 5 
etäubung erwachte und feine Hilferufe ungehört ver- fürs Ausnehmen der Rüben 12 Mt für den Morgen 
| ſchallten, ſchleppte er fih mit letzter Kraftanſtrengung und für Kart ir i 

i noch eine Wegeſtrecke. Hulfsberelte Dtenithen nahmen f EDER LAORE e CAU a 


ge 


5-jährige Veriährungsfriſt haben verſtreichen laſſen, 
Hei dies zu thun. Auch ſollen Caſſeneinleger dadurch 
dur 


und Mineralwasser-Händlern, 


16. Ziehung d. 4. Klaſſe 199. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 9. November 1898, vormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreſſeuden 
Nummern in Parentheſe beigefügt, 
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er Bercotnmoten bins OBG. Hotel-Omnibus 


Glaskaſten billig zu verkaufe | 


ER; 


Eine 


1 f. neues Damen⸗Winterjaquet faft neue Handharmonika 


— EA t TE 
6 rkaufe *«. 8 = — 
A Ein gut erh., jehr ſtark. Winter: 1 Sopka, ICommode, 3 @ejchirr- Ifaſt neuer Petroleumofen billig 


Möbel: u. Polſterwaaren⸗Jabrik, RT 
Neuer Ueberzieher, eleg. mittl. Ueberz., f. gr. ſchl. Fig paſſd. Billig | ſpinde zu verk. Halbengaſſe 6, 1. zu vrt. Langfuhr, Hauptſtr.68, 3, | mit Patent⸗Achſen und neuem 


| Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, > b, billi F FCC Te G L jou pre eaa A E] rii ; 
| ' x ; ri Figur paſſend, billig zu ver | zu nf. Brodbänteng Ein faſt n. Zperf. 2 große Petroleumlampen, Plüſchausſchlag, ein gebrauchter 
D empfiehlt großes Lager in kaufen Langgaſſe 49, 1. (66606 1 Wintermantel f. ſchlanke Figur | zu verkaufen Rahn 19, Sar 5 Laden geeign., 195 73 


allen Sorten 7 7 i i 121,3 6 i 
i zu vrt. Heil. Geiſtgaſſe 121, 3. Zu oppot, © verkaufen Fiſchmarkt 25, 2 Tr. s 
1b el Had von 6-8 bs abends | Apoi Szelate 30, eb of wee lane aE p PE GB 
9 gel zum Verkauf, P fel z 


Spiegel und Polſterf eee ner ; 7 
p 15 5 areas Je ganz neu, verkauft ſehr billig Ertra-Unif,, neu, CEE 1 R und Schalen find abzu- verkaufen Vorjtädt.Öraben 67,2, 
Ansftenern gleijhergafie 45, pt. (6646 | żu vertaufen Sauigraben 15, 1. | MAIK polen Sandgrube 41 a. | Photographiſcher Apparat 
in echt nußb. nebſt Garnitur | Uniform, gut erhalten, zu der.] Ein Damen Wintertzut Ein ſehr gut erhaltener 13X18 nebit ſämmtl. Wienfilien | Vorſtädt. Graben 26, in der 
modern von 350 Au. teurere kaufen Aliſtädt Graben 49,2 Tr. | ift gu vert. Drebergajje Nr. 3, Halbverdeckwagen 125d verk. Anſchaffungsprs. Wagenlackirerei von F'r.Nofoz. 
Garnituren von 120 4 an W. Jaquf Mädch. 15160 für Gut erh. Ertra Infant. Uniform | if billig zu verkaufen Langfuhr, 250.40fi.u.H 456 f. d. Exp. db. Bl. me a nt 
i Sólaj: und Sibiophas von 2. zu zt. Heilige Geiſtgaſſe 5,4. und Helm, für Einjährige, billig | Hauptstraße 30. ine Break Emaillir⸗Geſchirr 
58% an, Bettgeſt ». 10—90.4. ch Weeber. u. mandere zu verkaufen Grüner Weg 12,2, 18 h ie 4 ine reaf aller Art empfiehlt zu billigſten 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 1gut erh. Inu schw. Wintermil F alfe Dame 100 anienstet mil Spiegelgias mit abnehmbarem Verdeck fteht | Breijen (66685 
x Paul Treder, 


und preiswerth angefertigt. Sachen gu vt. Grüner Weg 2. bi endhausneug. 4, 2,r. und Salons: at billig 
111 . gu pzatagj |m Bettany Ofta 197.| srunasehaen Braer 108. 
śl — Gelegenheit! 1 neuer u. vel Hendegaſſe Nr. e Ctage. Matzkauschegasse 4. Groes maffib. Regal, gu jeb. NN 
BEZ" agen, M ond gramme jaft neuer, Ihn. Officier-Baletot, | 1 Schlafſopha billig gu verkaufen Phala t at at Benet Aten de ift zu verkaufen gu verk. Allmodengaſſe la, 1, It. 
Geſuche und Schreiben jeder werd in Gold u. Seide gezeichnet mittl. Stat f. Beamte pafj.„prśw, Weidengaſſe20b, pt., bei. Vorm. $ g ayh. App [Brabant la, parterre, Behn. 200 Centner Futterrüden find 
Art fertigt ſachgemäß Th. | u-nejtict Frauengaſſe 52,1. (4829 | gu verk. Off. unt. H 457an die Ep. I ſehr gutes ſchwarzes Pianino Gr. Oc zu vk. Schmie eg. 25,1. Silberkr a — | U haben Kneipab 1. 


2 ; : : u, 
Wohlgemuth, Soheunidg. 13, | Seine Väide w. jauber auf neu Schw Pelzbar f H Kreppht f. r | nebjt Patent⸗Stuhl zu verkaufen 1 Petrol. Ofen (5 jiem Klotz) 6. Boxquet 


neu für 5 % 1 gut erhalt. engl. Kinderwagen 


j parterre, Ecke Prieſtergaſſe. I geplättet Halbengaſſe Nr. 5, pt. lp... MoH b.3 v. Anterihmdg.4,2 | Petershagen an der Radaune 5. zu vk. Junkerg. 10/11. Eig.⸗Geſch. gu vrk. Fleiſchergaſſel 5. (66126 1 billig zu verkauf. Rittergaſſe 2 
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Singfutter Für Kanarien, „leres“, bestes Kanarien-Aufzuchtfniter, Nachtigallen-, W 


1 
n z $ 
elfu Her Drosseln, Fapageien-, Prachtfinken-, Cardinal, Lerchen-, Meisen-, Dompfajfen- | g 8 Neue ſte 
and Speciadfntier für alle einheim. Finkenarten, „Exquisit“. Feinfutter für garte W 
3 DAE z 3 


BA e 

5 L OSS e ee ir, Bro dr a | m 

8 mit der Schwalbe, !!!!!! Puer JW. Picie una |A Bel -Bnretts, Muffen, Kragen, 
Aa ge 100-fach prämürt. !i!!! 24,1 Lys. Gebr. € PTE und Mützen 

X Pflege und Zucht UMSONST. Dentler, Heil. Geistgasse 47, Fischmarkt, Faj radcy z SEE 2036 3 empfiehlt in Wr er bei 18102 
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und Emil Kar 
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anerkannt billigsten Preisen "SRB 


ZR 


4 1 
E Hans Schaefe Ar S. Deutschland, 
J. eutsche 4 Civil-Ingenièur, 7 ade 6 S8 Langgaſſe 82. 
zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 3 » 200 i S S ang www 2 


16 870 Geldgewinne im Betrage von 


100000, 50000, 25000, 5000 f. el. 575,000 Mik. 


Orig. Looseng, 30. Porto u.Liste304extra)empfehlen | Ziehung schon am 23. Now. 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank-Geschäft, 


Berlin W., 181 Friedrich-Strasse 181. TS: (5223 1 

s ©” Die Ziehung findet im Ziehungsaal sr Kgl. en Lotterie-Direction statt. AE s (Ad dne odka e ES 
N ä Wiener Cafe zur Börse, Langenmarkt 9, 

j y Raiffeisen & Cons., Heumarkt 8, 
H. Liedtke, Langgaſſe 26, 
Th. Werner, Gr. Wollmebergaſſe 3, f 
Potrykus & Fuchs, Gr. Wollwebergaſſe 4, | 
©. L. Grams, Thornſche Gaſſe 1, (45 
Tites Hotel, Langfuhr, 
Paul R dol h Café Dross, Langfuhr, 

a u u p y 9 Restaurant Artushof, Langfuhr, 


(4938 Danzig, Langenmarkt Nr. 2. Restaurant Klein (Flora), Langfuhr, 


Schuhwaarenfabrikant Beriowitz, Ohra, 
Hierdurch erlaube ich mir, mich bei vor⸗ Dampfwaſchanſtalt Fabian, Obra, | Anlagen 
kommenden Gelegenheiten zur Uebernahme von 


Tiſchlermeiſter Auer, Poggenpfuhl 74, Motor⸗ 
Dejeuners, Diners und 


Hauptgewinne in Baar von OWE 


Elektr. Beleuchtungs⸗ und Kraft- 
übertragungs⸗Anlagen. 


Koſtenanſchläge gratis. y 
Eigene Bauleitung, geringe Geschäfts- 


A Brodbänken- MA feng = - 
ser. A Ulrich 


Inhaber: Ludwig der A 


Wein-Gross-Handlung. 


|| Director Import sämmtlicher ausländischerWeine. | 
N Lager von inländischen Weinen, 
sowie 

Rum, Cognac, ńerac Whisk 

Punsch-Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 

A 5 Specialität: 
| Griechische Medicinalweine 
H lautkriegsministeriellem Erlass vom 1. Jan. 1887 
4 (Armee-Verordnungsblatt pro 1887 No. 5) als Ersatz für Port- 
weine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise wegen in 

den Militärlazarethen eingeführt, (6439 

A. / Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 6— 
Verkaufsstellen b. d. Herron: D. Petermann-Zoppot, Adler- | 
m Apotheke-Langfuhr, Paul Schubert-Oliva, A. Linde-Neufahr- f 
wasser, J. 0. Albrecht Danzig, Neugart. Thor, R.Selke-Schidlitz. W 


Brodbänken- | 
gasse 18. 


Reichsbank-Giro-Cento, 


S —— a ry u en a aa m 


| Offerte für Engros-Abnehmer! 
C0 ³Ü¹—wm ʒ YTY. BISSL KELLER 


Aähmaſchinengarn 1000 de. 


Untergarn Dg. 1,86 , Obergarn Dh. 2,65 4 


eigene 


Kaſtaninſeife 20 Hausthor 2, 
(3085 


Bitte lesen (ie mall 


Rich. Utz, Junkergaſſe 2, Anlagen. 
S e e e ee eee AA ANANN AA 


i T ee a — : 
beate ee eee Soupers Demijohns und Korhflaschen pzez aa 
4 Siter deut! Ge 5. 2 x von ber 4 ù wiederholt meine Cigarette 
4 Site Fe Cee 5% a erzebenſt zu empfehlen. ERZE ( Attien -Geſelſchaft der Gerresheimer Glashüttenwerke Na. LS 
4 Liter eng Sao JE 8:4 Hochachtungsvoll vorm. Ferd. Heye. J. Borg, 


(nur echt, wenn mein Name unter der Nummer befindlich) ! 
in empfehlende Erinnerung zu en 8 

Die Cigarette ift aus vorzügli em aromatiſchen Tabak 
hergeſtellt. Das Papier iſt beſtes ſranzöſiſches Reis Abadie, 
von tadelloſer Beſchafſenheit und hat dem ſogenannten 
durchſichtigen Papier gegenüber den Vorzug, daß es beſſer 
brennt und die Cigarette nicht ölig wird. (67 


4 Liter franz. Cognac ** zu 9 


u. ſ. w. A 
bis 20 4% per 4 Liter⸗Jaß. 
4 Liter Rum zu 4 


Reinhold Zappe, 
Große Gerbergaf e 6. 


Engros-Offerte: 
Nahmaschinengarn 1000 Yds. 


Obergarn Dtzd. 2,65 4, Untergarn Dtzd. 1,65 % 
Ansichts- Postkarten 


n in feinfarbigem Buntdruck 
100 Stück 1,50 % 


Allein⸗Verkauf für die Provinz Weſtpreußen: 


p 
D 
Richard Schubert, 
Danzig, Poggenpfuhl 35, (6287 D 
8 sn 5 - 416 | 
Diebigaretteiftin vielen bejjeren&igarrengejchäften erhältlich. 
Eigaretten⸗Fabrik „Stambul“. 
i J 


Petroleum- Heiofen- Fabrik | abrit. 
(Syin) Otto Klotz, | ma 


i Klempuerei für Bau und Waſſerleitung ꝛc., 
i 5 ende: fih jetzt ' (4474 


| 11 Scheibenrittergaſſe 11. 
Kehllkiſten, Möbel⸗ Verzierungen, Bekleidungen, 


Kein Nifico, "Typ 
da nicht Gefallendes retour ge⸗ 


P. F. Eissenhardt Nachflgr. Th. Holtz, | 


Pfefferstadt Mo. 46 


nommen wird. i | 2 + . f i empfiehlt en 
Bitte i i Paul Rudol h 1 t elii d 4 nach Fertigſtellung der Kühlanlage mit künſtlicher 
E A um a. 3 j&nhtefen, Ereppenfiuen, Geländer, Trailen ar, — 


gereuen. Die 4 Olter⸗Füſſer 


Dampfsägewerk Ki. Plehnendorf 


Heinrich Italiener, 
Haupt⸗Comtoir: Weidengasse Nr. 40. 


| Bayriſch Lagerbier hell u. dunkel,) 


D i KE 
| delphis mai | 
N Meine anerkannt vorsüglihen ; in un Qualität in Gebinden und Flaſchen, ſowie 
Kranke, D x unſt⸗Eis in Blöcken. (5230 
nne nenne 
Magen- 4838) bringe in empfehlende Erinnerung von logt SRudelizky poj 77 ; 


5 I g teidende. | Ja Koenenkamp, Lang 15 Ar. 18 „ = 

Sue ee Ne Zee Ps makiem: gigo (jrarafln 

e macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl = Bettiedern und Dannen 
= 


Der Rettungs-Anker. E re 
i i i satz für Muttermilch. 
Mit path⸗anat. Abbild. Preis bester `; ; ; Z empfehle in den beften Qualitäten, ſtets friſche Waare am 
3 Mk. Allen denen, w. in Folge General . in Apotheken, un & 8 A digt eai g= 3 Lager, pro Pfd. 50 J, 80.9, A 1.00, 1,25, 1,50 1,75, 2,00 
Dost C. F. Neumann ONN, Tsubenstr.51/52. | & 00. 


en Preiſe von 1 / retour 
geſandt werden. (4989 
ognae⸗Brennerei und 
Dampf⸗Liqueur⸗Fabrik 
Fr. Stühring, 
Mibberabe bei Twiſtringen 
(Prov. Hannover). 


inen tief. Blik X 


A in bielrjach. der allgem. 


Für 


Säuglinge, 
Kinder 
jeden 
Alters. 


an e von 
10—30 «4 per 1000 Stück. Auf- 
träge von 1000 Stück an werden 
re. Poſt unt. Nachn. beit. ausgef. 
— EIER ET TE 


Hites Geſchenk! 
Signal-u.Goncert-Blasaccordeon 
womit Jedermann ſof ohne Vork. 
geiſtliche, weltliche, Vaterlandsl., 


heimlich. Jugendſünd. u, Mus- 


u h — 2,50 und 3, I Märſche, luft, Tanzw. u. Signal 
ſchweifung. anSchwächezuſtünd. Ad f = Ą % 3—4 Pfd. PRS äride, lujt, Tanaw. u. Signale 
een, ję Siets Best ben flieferanten Sr. Majestat des Kaisers und Königs. (3688 = Reine Daunen, Kasyna I © 0 A Wer en AA ros 17 
hrt gz Wedererlang ! ð ͤ ß 7 ZARAZA x i Satz, beit. aus Unterbett, Oberbett — ͤ — daft geg. pme. 
r r . | ritt on ilk, sen Kana 


Zu bezieh. durch dasLiteratur⸗ 
Bureau in ac 
Dſtſtr. 1, ſowie durch jede di 

Buchhoͤlg. (2844 
— y 


ſchule umſonſt. Porto extra. (7758 
Louis Tuchscheerer, Klingenthal 
1. 8., Muſikinſtr.⸗Jabr. Verſandt 
aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 
Viele belobig. Anerkennungen. 
— aa D aena ERT, 


in Solinger Stahlwaaren: alle 
Arten Meſſer, Scheeren, Haus: 
haltungsartitel ꝛc. Bedar hat, 
kauft gut und billig bei Fritz 
Hammesfahr, Stahlwaaren⸗ 
fabrit, Foche, Solingen. Man 
verlange reich illuſtrirten Cata⸗ 
log gratis und franco. (1003 


25 
| Car tonnagen; 
hie Midbnia S in ieder Größe, und Ausführung 8 


(i liefert Kiligit 88 Sulius Gerson, 


tomie e andere tebende Side] IÈ Curkonnagen⸗Fabrin Ludwig Tessmer, 28 = Fischmarkt No. 19 Wer viel Gold gewinnen : 

empfiehlt und verjender die | % |= ischmar O. 19. 1 el de | 

Sichel Ad L e; Poggenpfuhl 37. Bir “........!..0080.90.4O 78 bie Velen e ichen, ‚Abbildungen 
Mic „ Deze teen eee eee ee der nehme einen Antheil an der loge amb zelaliiten über alle Sade 


äge: und Kerbſchnitt⸗Utenſilten. 

Gegen Einſendung von Mic. 2.— 

liefern wir ſolche mit 1½ UIw 
Laubſägeholz franto. 


6. Schaller & Gie. 


Konstanz, Marktſtätte 8, 


ig, 
Am branfenden Maffer 3,1. 
Kaſt.⸗Seife 20,4 Heil. Geiſtg. 181. 
(1521 


Gr. Czernian bei Schwintseh 


verkauft ſchön kochende 


Dahersehe Kartofel, 


mit der Hand verleſen, 2000 Ctr. 
an Wiederverkäufer 2 A per 
Tentner oder direct ins Haus 
2,50 A (5069 


Gute Speifekartoffeln 


*©2| Rothen Kreuz-Lotterie, 
Echt Kulm acher 8 sa 5580 tów ein Antheil 
; Export-Bier ohne Śojag ferner sig 
sh 8234 . „Wohlfahrts-Lotterie, 
aus der ( auf 100 Nummern ein Antheil 


PEPPER 82 |P.3,50.4, Gew.in Baar oh. Abzug. 

Brauereimönchshof. © opel Anthellſcheine find 11 

Das „Mönchshofbier“ ift ein ange- CA a Ebenen der ba, ind 

| nehmes, appetitanregendes, ſtärkendes ZÉ bekannt u machehierdurchdieflec⸗ 

Getränk, von Aerzten vielfach ner: Ya tirende dar f aufmert! = 
Lordnet und in der Reconvalescenz von $$ nn 


wohlthätiger Wirkung nnd als rei N J. Bendikowski, 
mildes Bier beſtens zu enpfehlen ©, Dan. Act.⸗Brauerei⸗Ausſchank. 


x In Gebinden unter 25 Liter 36 Pfg. pro Liter. S er 


Anerkannt bestes und verbreitetstes System. 
Grosse Vorzüge gegen Flaschen und »Biersiphons«. 


Nur 3 Haupt- 


Meine F abrikate 
Sind bekannt als gut und billig! 


u. 
Glassteigrohr. 
m Nu auseinanderzunelmen. 

ideal der Einfachheit u, 
AvollkommenstenReinigung 
Ganz niędr. Druck zugeführt, 
ein Lichteinfluss. Dauerhaft. 

Günstigste Preise. 


eutsches Reichs-Patent. Erste eig. Fabrik 


Br — ——— Rem.-Nickel, 82 stünd. 

ungen! S | 7 Gang, e 8.— an, 
und gutteztartojeln a Gtr, 80.9 | f re 25 „88 „ „ „ lle Dahersche Kartofel NT 
find zu haben bei (66996 | Fan en En Flaſchen: 18 Flaſchen für 3 Mk ohne Froſtfehler und ſauber ver⸗ f au, Weckerlouct, von 
R. Brock, Brabank Nr. 1. DeuscherabriknurLRIPZL ©: x PR | lejen, a Scheffel 250%, dieſelben . 2.25 an, I. Quab 


| von Mk, 2,70 an, Ree 
gulateur, Nusskasten, v. 
7.50 an. Preisbuch 
zu, 650 Abbildung. gratis 
u. franko. Nichtpassend- 
wird umgetauscht oder 
d. Betrag zurückbezahlt, 
Eug. Karecker 
Taschenuhrenfabrik und Versandthaug, 
Lindau im Bodensce No. 408 
W Zwei Jahre Garantie. 8 5 
(437g 


Damentuch, 


Ja. Qual., in neueſten Farben zu 
eleg. Promenadenkleid.,Billard⸗ 
tuch u. moderne Anzugſtoffe f. 
Herren u. Knaben verj. billigſt, 
— es Maß. Proben frei! (4073 

az Niemer, Sommerfeld N.-L. 


5 E E 
NeufferMolferei70.4H1.0j19.49, 
(125 


1 
. 


75 


; Verſandt frei ins Haus. Karto feln, etwas fehlerhaft 
SÒ  Flajchen und Gebinde leihweiſe ohne Pfand. LF 2 Scheel 2 „A, lief. frel ins Haus 


Bier - . 01 , Frauengaſſe 20. 
x Hans Mencke, ył age oschandłung, Z |A. Olschowski, Frauengaſſe 


Alleinvertrieb für Danzig und 11 o Angeſammelte 

ccc uch = Reste 

ſchuhhe | Altes nf ee eee e 

Holzſchuhe! Altes Fußzeng. Minimum 
ut reparirt, non 1 % an, mungshalber ſpottbillig. 

Holzſchuhe! aueh ade var 50.4 Riess & Reimann 


an, etwas fehl f 8 
empfiehlt (as zy Kinderfilgſchuhe alte Lader Tuchwanrenbans, öl. Geiſtgaſſe20 


a m |joble von 25 Kinder⸗ Far Har 
J. Kotlowski, panone DORN KD i i U. 
Altſtädt. Graben 23. miſchuhe 75 9, ſowie Bir en-Bohlen 
Faſtaninſeife 20 „3 Właftenb 2. anderes Fußzeug in Filz und 
n 63084 sę bg 2% und 34 ſtark, hat abzugeben 


Leder billig zu verkaufen 
das Holzgeſchüft von (5224 


OTW ZYWO Jopengasse 6. (4706 Para 
astaninseife2 eſengaſſe 1. Neuss. 70 1.32. r. Buhrke, 30 
ss.Molker.7 5886 55 Danziger Pot, 


Lebende Karpfen, 
Schleie, Hechte, 
täglich zu haben, empfiehlt 
A Erste Westpr.Obst-,Beeren- $ 
u. Schaumwein-Kellerei $$ 
G. Leistikow, (5007 
Langer Markt 22. 


mmm 
Nachnah e 1,20 e 


z Sonesta wte Conenrsmasse i 


erſtandene große 
Schuhwaaren-Lager 
Carl „ 4 5 
Nügenwalde. mm £ 
Regenihieme benes Sobritat | zu enorm billigen Preiſen zum Verkauf 
empfehle auffallend billig Regen | PA D | 
hirme z. Beziehen u. Repariren Jeg 
erbitte baldigſt B. Schlachter, | mą 
Schirmfabrik,Hozmarkt24, 4548 


Dori 


— 


——— ne — — —́́—Üm—ñ— 


iBolifadem n Daunen © 


śBettfedern u. Daunen. 


3 x Offerire neue Sendungen: Ę 
Wildfedern ½ Silo 40, 60, 80 Pig. a 
Entenhalbdaunen % Kilo 1,00, 1,20, 1,50 Mk. a 


een 


12 | ~- Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 10. November. Nr. 264. 


stehen in DStail- Geschäften Käufern von 


Blooker s nonina. Cacao 


bei Entnahme von 2 Pfund zur Verfügung. 


Chinesische Daunen ½ Kilo 1,80, 2,00, 2,50, 3,00 Mk. 


GENK dzo (3688m re weiß, ½ Kilo 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 Mk. 
&=Schleissfede weiß, 1 : ; 
KN KREÄRKRERKERR Weisse Daunen 4, en. ne |z Kilo 1,50, 2, 2,50, 3 Mk 


cJ 
© 


Erſte Danziger Dampf⸗Wäſcherei, | ; 
chemische Reinigungs⸗Auſtalt und Fütberei : 


Max Fabian, 


| dE 87. Ohra-Danzig, ä k 


Fertige Betten, ſowie fünmtlihe Bettwaren 


in größter Auswahl zu billigen Preifen. 


Eiſerne Bettgeſtelle. 


Belte Fabrikate, enorm billig, 8 
nnr; d 


25 979 nur la. Qualität D Bettlaken aus einer Breite 1,20 Mk. "QF : 
ca. O unter rig. Freist. Il s Bofhaare und Matratzendrel in allen Prrislagen. t 


o Ella ww: 

Fiſchmarkt 16. sali 
C TEELE LEELEE 
Bitterlich weinen wird jedes KiM TBD 


Für Wiederverkäuter! 


Billigfte, reellſte Bezugsquelle für ` 


Choroladen und Zuckerwaaren 


aller Arten. 


Zuckerwaaren⸗Fabrik 


F) assage-Hut: u. Schirmlager 


Großartige Auswahl Hüte, Mützen und 
a für Herren, Damen und Kinder. 


YW 929 uo „oues 


= Sämmtliche Damen- u. Herrengarderoben, 
Uniformen, 3 e 
Möbelstoffe, Teppiche, 
Cravatten, Handschuhe etc. 
werden in kürzeſter Zeit gereinigt und gefärbt. 


Speeialität: 


| Hürben von &rauerkleidern | 


3 innerhalb 48 Stunden. 
Sammet- und Plüsch-Costüme, 
Jaquets, Umhänge eto, 


welche durch Kegen und Druck gelitten, werden gereinigt 
und durch eigens dazu conſtruirte Apparate wie neu | 
hergeſtellt. 3 ; 


Atlas Klapp-Hiite v.7,50 Mk.a 


BRRIERKRKIKIKNKKRAY R 


— ͤ— e i n 


Annahmestellen: 
n Danzig bei: 
E. Haak, Große Wonmwerergafie 28, 
L. Wilidorff, Milchtannengaſſe 31, 
G. Wolfsfeld, Melzergaſſe 5, 


Loose 


3 (D. R. G. M. No. 87 239) 
mit verschiedensten In 


E. Goldstein, Junlergaſſe 1, gegenüber dem Haupt ⸗ 5 Ansichten. ; 
8 uhr bei: 3 8 1 A = liſtädt. Graben 96—97, 
Clara Pfannenstieh Daupiſtraße 15. H : 75 0 H ai F En Kleine Mühlengaffe 4199 
RER GEE Hauptgewinne 5 


im Werthe von 


80000 n. 
4 10000Mk., 5000 Mk. Ś 
ý u. s. W. u. 8. W. b 
x 5 . 


eu eröffnet! 
Danzigy sehönster u. sanberster Bierkaller * 


liefert 


Danziger Artien-Bier, Hell und dunkel, 


42 Bla ür 3, . 
RE "| feet ins Dano, 


Beſtellungen bitte von jetzt ab nur 


Jopengasse Mo. 53 


Um zu räumen Eiserne Oefen 


verkaufe ich einen großen *Boften geichnibier J Säulenöfen mit u. ohneRegulirvorrichtung 5 | 
EE o lz m. n Lönholdt-Dauerbrand-Oefen, f J fn. ie HIM 
welche ſich für Weihnachts-Geschenke eignen, ż Winter’s Dauerbrand - Oefen 7 CELO Erfurt AŚ Z 


bedeutend ermäßigtem 8 damen kę . 
Beſonders empfehle: Rauchtische, Schirmständer, Handtuch- | Big patent Germanen u. Simplex, © | || Bahnhofstrasse No. 28. 
petroleum- Oefen . 


# (Porto u, Gewinnliste 


20 Pf.) versenden 


ter, Zeitungsmappen, Kleiderhalter, Rauehser vice, Schreib- A: 
es, Cigarrenschränke, Cigarrenkasten, Stlefelzieher, KOGA 
Aschbecher, Feuerzeuge ete. 


A o RE 


Gegen Hufen, || 


i : illi i 3057 
Ferner empfehle als ganz beſonders preiswerth: b empfiehlt zu billigsten Preisen ( Wongeben de 
„Taſchentuchbehälter 15 weh + . 
oeg. Brotbeutel . - . 25 5 en en 15 $ || Miſchke Verſchleimung u. Pre 
r 74, Tablertdeckchen 10 „ i p p 7 
» RigemPavabeband ay „|. Zeledsdóm > | 8 „ | se No. 5. Heiferkeit | £olyphon 
. une. andtücher 30 „| „ Nachttaſchen 25 } Langgasse 8 5 TE N Bua CAC M Selbstspielende Musik- Werke 
ae 25 a Ź Frünſtacsbeutel 1 N tannten Specialitäten als - ane a r Q 
Schirmhüllen garn. 30 Topfanfaſſer. 10 y : Ama Monatsraten v. 3 Mk. isli i 
s ne . 80 pr Staubtücher . . . 10 y Neu! Neu! Bruſtearamellen, an die Musikalien- in N 
> Tiſchläufer . . 40 „ und viele andere Artikel zu + + Malzbonbons, = Handlung. 700 Abbildungen 
e Wandſchoner . 50 „ ähnlichen Preiſen. Be a: igbonbons N Bial, Freund verſendet franco gegen 30 A 
Leichte Handarbeiten a | Je Honiy 1 Ę j 3 nn (Briefm.) die Ebkrurgiſchs 
t A s j ŻĘ A © Zwiebelbonbons, à rN- & Co. Gummiwaaren u Bandagen⸗ 


in erſtaunlicher Auswahl zu ganz kleinen Preiſen. 


für Kinder, auf Filz und Celluloid gezeichnet und durchlochten = in RE. |onmminianzen u Band s: 
Elegantere Geſchenke wie: angefangene und fertige Salonläufer, 


„ Y pete Petzkraft, geruchfret, auch zum Policen, per) Gerſtenzucker, 1200) |S141m.)Ausführl Katalog gratis | Bertin S., Bringen. 43. (4 


2 U 5 ptij er, Buffet: nnd Serviertiſch⸗ * Git. 30 WY y 24 22 Retti bonbons Feiner kräfti er — ERDE j 
. . aauiite: WTEM ce. > zu ſoliden billigen Preiſen. | yt Neu eingetroffen: Conserwen in bekannter un o 3 s i 5 Ausverkauf 
Sämmtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergestellt. | S ſehr billig. Spargel 50 ur J bis zu den feinften Bonbon- Fabrik | l 
Materialien zur Stickerei gu äußerſten Concurrenöpre e . Kaffee; gebrannt pro Pfd. 8 = Bod von Winterhüten 
in ausſchließlich beſten Qualitäten. (4722| S Miſchungen. Altſt. Graben 96-97 z 7 j 


j| sarnirt und ungarnirt, 
der vorgerückten Saiſon 


Langgaſſe 15, Langgaſſe 15, 
Langfuhr 18. J. Koenenkamp, eros: 18. 
OSGOGESBSSISSHOSHEO — 


e e ‚se ; 9 Eine neue große Sendung Ś 
ała, | Ś ; Natur- Strickwolle, 


engliſche nnd deutſche Marken, 


= Holländisele KallerlaereiPortechalsengasse 2. insano steine mange. | , stehe noo %, 
"NR Herm. Helfer. A p R h Kaiserbitter ko in gu wy za) au: | 
: TEIR : 3 ehmbaren Preije. M 
r - a 0e r. Außerdem empfehle in 
; großer Auswahl Damen: | 
8 „I Literflaſche 1.50 M, $ jomie ſämmtliche Kurz⸗ 
500 Fl. — S 9505 A und Wollwaaren zu 


(Magenſtärkender Liqueur) Barets, Muffs, Boas, 
Ye p p , 
billigſten Preijen. 


ufterfertige Teppiche von 3,25 Mk. an iſt wieder eingetroffen und empfehle i h s i 5 

m ft f 8 Schuhe s » 60 Pfg. [7} © de Pfund Han i Mk. 35 Pig. an. 7 Rothwein, W M hwitz e Ji Gehrmann, 1 

27733223 + eine = 250 Mk. „ 29 Gleichzeitig offerire ich .. gtrümpten I leichter angenehmer Tiſchwein, 5 at ja Weidengafie 34a. 

Foren umi enteo lee 3 zum Waschen von Wollwäsche, Lee verkaufe ih, um inel damit Danzig und Zange. | py uud 
F . „ 28 Pia. @| mente worzüglicß ea „e anner, _ Danzig und fangfue. | fete 

Barabehanblücer - | |: | w Bm m CJ eife mE _ dia f] N pi | INNY DEIN (ll 

Sto. . a 5 
empfiehlt billigſt (58906 © Bann hne Glas, für Holzbrand, Kerbſchnitt, zum 
© teeller Werth 2 Mark. malen, 


5 Schmidt, Jopengaſſe 56.8 ; 
00006006806:06600000 | 


Usambara 


i rzüglicher Kaffee, 2,00 1 pro Pfd. 
Gels pendstet ans den deutſchen Colonien in 


Max Blauert, Gegenfinde in glech 


a a 
Langenmarkt 2, (5144 p al N 0 N und hellem Leder 
j zur Malerei, 


. 8 ; Br ba kc Vorlagen, 
Pater de Mir Kran |, „ber e 


empießt (4000 Wilhelm Herrmann, 


Stettiner Hausseif 2 35 > 
i 164. ca. 1 Pfb. 25, % Pfd. 18.9. 1 St. ca. 1 Pfd. 22, . Pfd. 11. 


Seine Toiletten-Seife 
| Weisse Adler Fantionette | Dragparent er. e 
Stück 18 A. 


3 Stück ca. 435 gr 39 9 


7 1 Stück ca. 145 gr 14 9 1 Riegel 4 5 a N 
Deutsch-Ostafrika, Honig-Seite f Tale hee Ta 100 gr 40, erwirten unter günſtigſten Bedingungen . enggaſſe Nr. 49. — 
ſowie ſämmtliche anderen Sorten 5 3St. ca. 100 gr 22.0 3 Stck. a 100 gr M und verwerthen Neusser Molkerei 70 Pf. 


1, „ 100 fr 84 | 1St. ca. 125gr 10 0 [1 „ „ gE 

Brennſcheeren 25 9, Brennſcheeren⸗Lampe 58 A, 
Zahnbürſten 9 J, Toilettekämme, Taſchenkämme, 
Toilette⸗Neceſſaires, Taſchenbürſten, Sleiderbürften, 3 
i Taſchenmeſſer, Scheeren. ( - 


Paul Rudolphy, 


Langenmarkt Nr. 2. 


fg 
ebrannte Kaffees von 50 Fig. 
per ns an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 


Kaffee-Special-Geschäft Breitgasse 4 


(S. Tayler): i 


Gebrüder: von Niessen, | "5 Pe |Samnduiekenge TE c 


Patent-Anwälte 0. Heinrichsdorff, Rathi. Eges0 J guj 2. Woltt, Heb. 


ar Ą a. D. Berl. Potsdamſtr.87.(48 22m 
N. . — aaaea 


i s Aj i 2. Pianoforte - Magazin, 

e K nhaftejte und ſachge⸗ 

aus der Ja mäßeſte Durchführung | aler e 
E- geſetzlichen Schutz betreffenden 


2 Ch. Kuntze & Sohn, Bale a.. Arden bei mähigen Welfen 


144 ET m gu ge T ͤ —. Beste und absolat Vertreter fü >= 

gu hab P Ba 10 Bi mę K AF F EE Hygienischer Schutz. sicherste auf diesem Gebiete. H F Krevssi M 

u haben ade 8 * 7 DIS” Kein Gummi. Buch „Ueber Ehe“ 1.4: h 
in allen BAKTAN HB vom gerichtlich. Bücher-Revisor beglaubigte Anerkennungen? y O; Suse he” 1. Marken. 


a À s zu > 7 Kastaninseife 20 J 1. D Ta: 
einſchlägigen Geſchäften. ‚4274 | zahlreicher Aerzte u. A. lie mae Sehachtel bei, (2588m | ____Sanggarten 97/99, [2557 Wo vier Kinderſegen 2 ee 


p zi ; 3 7 z chi 1 Dtz. Mk. 2,—; 2 Dtz. Mk. 3,50, Mk. 5,—, Porto 20 P£ | Margarine Faſe (Nomadour) Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. | Neni. Molf 70-9 Ma rihalle 94. 
iris dene ed Kunio Parabiesgd. 98.60 fn S-A (2861 E. Unger, Chem. Laboratorium Berlin Ny Friedrichstr. 1810. 20.0, Maxktgale Sir. 96, (1166 a a eee 


Hauptgewinn 


10000 


Z Mark Baar "yi 


Mark Baar ohne jodon 


© genehmigt. 


\aotterie +" T 


Allerhöchst Ss 


N ohliahris: 


| Die Wohifahrts: Lotterie 


ist für ganz Deutschland genehmigt der 
Deutschen Kolonial - Gesellschaft 


und dem 


Deutschen Frauen-Verein für Krankenpflege 
in den Kolonien. | 


Das Reinerträgniss aus dea BO sara zu ee unserer CA Kolonien 
und Schutzgebiete verwendet, unter der Genehmigung der Kolonial. Abtheilung 


des Kaiserlichen Auswärtigen Amtes in Berlin. 


| MS Die Gewinne (siehe umstehend) werden 8 Tage nach beendeter Ziehung 
| gegen F der Loose in a" ohne . arang ausbezali. 


Mt. dem „ Gener al- Ver trieb dieser 
"Wohlfahrts-Doose Sb 3. 30 r einschliesslich a 


zum ża Preise von je Preis für Porto u. Liste siehe unten) 
ist das Bankhaus 


Lud. Müller & Co, = 


München, Nürnberg. Hamburg, 

Kaufingerstrasse 30, Kaiserstrasse 4 grosse Johannisstrasse 21 i 
botraut und kd Loose sowohl iska dieses, als a an fast 1 Orten Deutschlands durch deren a ed und z» 
Loosverkaufsstellen zu bezichen. ; LA BW 


NSF” B estellungen von Auswärts macht man am Gas und billigsten durch Postanweisung (Porto 20 PE) doch werden 
Loose auch unter Nachnahme, oder gegen vorherige Einsendung des Betrages in Briefmarken und Coupons versandt. Ua 


Für Porto d Für P orto der Loossendung und s. Z. Gewinnliste sind 30 Pf. extra beizufügen. „Boll die Loossendung „eingeschrieben“ gehen, dann 50 Pf. extra, 


s) 


4 


Nur o AA Kauf sichert den Besitz der in ganz Deutschland 
erlaubten Wohlfahrts. Loose. 


Grosse Geld-Lotterie 


Ziehung schon 28. November bis 2. Dezember 1893 
in Berlin, öffentlich im Ziehungssaale der Königlich Preussischen Staats-Lotterie. 


Amtlicher Preis des Looses % 3.30 einschliesslich Reichsstempel. "GEM 
16 870 Geldgewinne, baar 57 5 000 . 
ohne jeden Abzug, zusammen: | 3 i | 
1100000w.— 100 000 Mk. 
à se 2 -= 


i ać don ie "m" pareve al 
—— d ͥfw;. WEN u <o ad 


Ez 


Ziehung sehon 28. November bis 2. Dezember 1898. 


-SG8I w: Z SIĄ 1OQWOIAON S TOYS TY. 


Wohifahrts. Loose; à 0 3.30 9 65 aba Borte b. NÓŻ AG 30 Pf., soll. = * 


Loossendung , einschreiben“ gehen 50 Pf. extra 


, zu beziehen vom Gieneral-Debit: 


Lud. Müller & Co., Milasan. Berlin g. 


München, Kaufingerstr. 30, Nürnberg, Wan 38, Hamburg, gr. Johannisstr. e 
und allerorts durch deren Agenturen und Loos ‚Verkaufsstellen. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


